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Gegen DSclterreih gerichtet? 
Das Abrüden der Montenegriner von Stu: 
ari nach Worden. — Don den Serben 
unterſtützt. — feierliche Uebergabe der 
Sclüffel Sfutaris an den König. 


Geitinje, Montenegro, 29. April. 
Kronprinz; Danilo von Montenegra 
traf heute von Gkutari hier ein, um 
dem König Nikolaus die Schlüffel der 
eroberten Feltung feierlich zu über- 
geben, und erhielt eine große Opation. 
Die Schlüffelübergabe wurde mit Sal- 
ven bon Hocrufen feitens der hoch— 
gradig erregten Vollämenge begrüßt. 
Nachher begaben fich die Mitglieder der 
Königsfamilie in Prozeffion nad) der 
Kathedrale. Die Königin, jowie jede 
der anderen Damen, führte einen ver= 
mwundeten Soldaten am Arm. 

Mien, 29. April. Die öfterrei- 
Hilch-ungarifche Regierung ift fehr 
unzufrieden darüber, daß die Bot- 
Tchafterfonferenz in London feine Ent- 
Icheidung gegenüder Montenegro ein= 
geleitet hat, und fett ihre Vorberei= 
tungen für ein wichtiges demnächjtiges 
Vorgehen fort. Meinungsaustauf 
it zmifchen - Defterreich = Ungarn, 
Deutihland und Italien im Gange. 

London, 29. April. An der Effef- 
tenbörfe dahier ift das Gerücht ver- 
breitet, daß öfterreichiiche Truppen 
bereits in Montenegro eingerüdt feien! 
Dod kann dasfelbe noch nicht beftätigt 
werben. 

London, 29. April. Eine Wiener 
Depeiche arı das Londoner „Chronicle” 
meldet: 

E3 ift die Nachricht hier eingetrof> 
fen, daß der Marjch des montenegri> 
nifchen Kronprinzen Danilo und ber 
meiſten montenegriniſchen Truppen 
von Skutari weg nach Norden in Ver— 
bindung mit den Vorbereitungen ſtatt— 
fand, welche getroffen werden, um 
einem öſterreichiſchen Angriff auf die 
Hauptſtadt Cettinje Widerſtand zu 
leiſten. Alle Höhen, welche den Weg 
bon der montenegr. Hafenſtadt Cattaro 
nach Cettinje beherrſchen, werden haſtig 
mit ſchwerer Artillerie beſetzt; und in 
den Bergen nehmen ſtarke montene— 
griniſche Streitkräfte, auch von ſer— 
biſchen Truppen unterſtützt, Stel— 
lungen ein. 

Montenegro iſt von Serbien mit 
Vorräten verſehen worden, welche für 
die montenegriniſche Armee auf drei 
Monate reichen. 

Eine Depefche an die „Daily Mail“ 
aus Trieft meldet, dab 80,000 Mann 
diterreichificher Truppen in der Nähe 
der montenegrinifchen Grenze verjam- 
melt feien. 

Ferner meldete diejes Blatt aus 
Grab, Nefterreich plane für heute ein 
Vorrüden, welches fih nicht auf Mon= 
tenegro cllein beichränfe; Truppen 
würden in Iransportbooten nach dem 
füdlichen Albanien aefhndt merden. 
Mittlerweile gehen au Truppenzüge, 
melde mit Schüben aus den öiter- 
reihiichen Alpen gefüllt find, mit der 
Bahn nad Süden ab. 

Der Korrefponvent der „Mail“ in 
Belgrad, Serbien, telegraphirt, der 
Biündnifvertrag zmwifchen den Staaten 
der Balfanliga beitimme ausdrüdlich, 
baß diefe Staaten im Falle eine Un - 
ariffs jeitens Deiter- 
reih3 — jelbit wenn diejer Angriff 
die Gutheißung ver Großmächte haben 
follte — mit bereinten Streitkräften 
porgehen Tollen. 

Einer Meldung aus Cattaro zufolge 
veranstalten die Montenegriner beleidi- 
gende Kundgebungen por dem oiter- 
reichifhen Gefandtichaftsamte. Sie 
deforirten einen Ejel mit einem Frad- 
tod, deffen Bruft mit Nachbildungen 
efterreichifcher Orden bededt war, und 
jagten ihn herum. 

&3 follen Kämpfe zmwiichen Bul- 
garen und Gerben norböltlid von 
Monaftir am 10. April, und Kämpfe 
zwifchen Griechen und Bnlaaren eine 
Woche hindurch in der Nachbarſchaft 
von Nigrita, Seres und Saloniki vor— 
gekommen ſein. Aber es heißt, daß 
iiefes Geheimniß darüber gewahrt 
werde. Jedenfalls iſt noch keinerlei 
Beſtätigung erhältlich. 
Eypeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 29. April. Auch hier ift 
eine unbejtätigte Meldung verbreitet, 
daß bereits öfterreichifche Truppen in 
Montenearo eingerüdt Jeien! 

Diefe Meldung ift der „Boffifchen 
Zeitgeng” aus Straßburg zugegangen 
und beiagt, daß das Einrücden ber 
Öfterreichtichen Soldaten dem deut: 
ichen Kaifer in einem Telegramm ge- 
meldet worden fei, du3 ihn auf der 
Hohenfönigsburg erreicht habe. 

Wenn au vorläufig eine amtliche 
Beitätigung noch augjteht, To erregt 
die Depefhe doch in biplomatifchen 
Kreifen wie im allgemeinen Bubliftum 
außerordentfihe® Auffehben, zumal 
man fich darüber Flar ift, daß jede der- 
artige Aftion Defterreichs dazu ange- 
tan ift, Deutfchland unmittelbar in 

Mitleidenfchaft zu ziehen. 

Dampfernadjricten. 
Angelommen. 
— — Mauretania ge n Sem ya! 
; Zeiler Wilhelm der Gtoße, don 


Seervergröherung angenommen. 
Im zuftändigen Ansihuß des Reichs: 
tags. 

Berlin, 29. April. Die Vorlage, 
melde die Frieden ö präfenz- 
ftärfe der beutfchen Armee um an- 
nähernd 168,000 Mann erhöht und die 
Gejammtzahl — ungerechnet der Dffi- 
ziere — auf 806,000 bringt, murbe 
bom zujtändigen Ausfhuß des Reichs- 
tags qutgeheißen, nachdem e3 dem 
Kriegsminifter General op. Heeringen 
fchließlich gelungen mar, die Mitglie 
der zu überzeugen, daß jich das erfor= 
derliche Diehr von Rekruten auftreiben 
ließe. 

Budget geht Durd. 

Dom Reichstag in dritter Lefung gutge: 
heißen. — Dann Dertagung. 

Berlin, 29. April. Noch geitern 
hieß der Reichstag, die, von der Kom= 
miljion einberichtete allgemeine YBud- 
getvorlage in dritter Zefung an und 
lteß darauf Pauje bis zum 27. Mai 
eintreten. 

Bei der meiteren Grörterung ber 
Mehrfrage Iprachen flerifale und jo- 
ztaliftifche Mitglieder der Kommiffion, 
aber auch einige andere, Zweifel daran 
aus, ob Deutichland die, nad dem 
Mehrrüftungsplane erforderlihe Zahl 
tauglicher Refruten jtellen fünne,. Erz- 
berger, vom Zentrum, fagte mit Zus 
grundelequng der Refrutenftatijtif von 
1911, e& mürden mindeftens 43,000 
Manit fehlen. 

Der Kriegäminifter, General op. 
Heeringen, erflärte diefe Zmeifel ent- 
Ichieden für unbegründet. Er gab aber 
die Berechtigung einer anderen geübten 
Kritik jo ziemlich zu: nämlich die große 
Schmierigfeit einer erfolgreichen Ber: 
maltung und Einfchulung eines jo ge- 
twaltigen TFriedensheeres. Doc fagte 
er, eine teilmeife Nenderung und Er- 
meiterung der Dienftpflichten der fom= 
mandirenden Generäle müffe Abhilfe 
bringen. 

Mißlungen ift der Verfuch, die Hee- 
reö- und Dedungsporlagen gemein 
Ihaftlih zur Erledigung zu bringen, 
um ihre. Annahme durch eine einzige 
Abftimmung zu ermöglichen und Kom- 
binationen von Sozialiften und an 
deren Parteien gegen die Dedungspor- 
lage zu verhindern. 

Für den Eieger erflärt. 

Im Ausfcheidungsfreiballonfliegen. 

Dresden, 29. April. Hans Berli- 
ner, Führer des Treiballons „Nieder- 
Ichlefien“, wurde al3 Hauptfieger im 
Ausfcheidungsmettfliegen erklärt und 
wird alfo der oberjteBertreter Deutjch- 
lands beim näcdjlten internationalen 
Luftballonmettfliegen um den Gordon 
Bennett’fhen Pokal fein, melches 
nächlten Herbit von Franfreih aus 
itattfindet. Er ift mit feinem Ballon 
heute zu Urendal, Norwegen, gelan= 
det. 

Erich Lemtugel (mit dem Ballon 
„Braunfchmweig II.“) und Hugo Kau- 
fen werden mwahrjcheinlich die anderen 
Vertreter Deutjchlands fein. 

Das Heer der Flieger. 

Beträgt jet faft 2500, — ungeachtet der 
Toten! 

Paris, 29. April. Laut jährlichem 
Bulletin des Internationalen Aero— 
nautifchen Verbandes gibt es jegt in 
der ganzen Welt 2490 Flieger, weiche 
Lizenjen haben. 

Darunter bejiten die Ver. Stacten 
193, Frantreich 968, Großbritannien 
376, Deutichland 335, Italien 
189, Rukland 162, Defterreid- 
Ungarn 91, Belgien 68, bie 
Schweiz 27, Holland 26, Argentinien 
15, Spanien 16, Schweden 10, Däne- 
marf 8, Norwegen 5 und Egypten 1. 

Barijer Gemäldeausitellung. 

Paris, 29. April. Die 131. Ges 
mäldeausftelung Frankreichs, beifer 
befannt unter dem Namen „Alter 
Salon“, wurde heute vom Präfidenten 
Poincare eröffnet. Die Ausftellung 
umfaßt nahezu 6000 Gemälde, die 
zum größten Teil auf hoher fünftle- 
rilcher Stufe ftehen. Amerifa ift dur 
viele und aute Bilder vertreten, die von 
den Malern Robert Me&ameron, 
Rihard Miller, Mar Bohm, Lionel 
MWalden, Lamton Parker, Louis NRit- 
man, Leiter Rofenfeld, Homard M. 
Hartöhorne, M. Landeau, Harry Van 
Der Wenden, Albert Gihon, R. 8. 
Block, S. Peers, K. Buehr, F. U. 
Bridgman, Carroll Beckwith, W. C. 
Eaton, Wm. MeKillop, Walter Griffin, 
E. D. Connell und Anderen ſtammen. 


Anland. 


Wilfon hört Geguer der Zollbill. 

Mafhingten, D. K., 29. April. 
Präfident Wilfon traf Vorbereitung, 
am Donnerdtag drei Stunden feiner 
Zeit darauf zu verwenden, Sen. Nem- 
lands und andere Senatoren bon 
Zmifchengebirgsftaaten anzuhören. Die 
Herren wollen die Wirkung erörtern, 
melche ihrer Anfiht nad gemiffe 
Tabellen der Zolltarifoorlage, ein- 
Ihliegih der Freimolle um 
dee Freizuders, auf ihre Ge- 
meiniwejen haben würden. 

Sen. Nemwlands hatte Iehte Woche 
um eine folche Unterredung erjucht, 
nafdem er und Andere ihre Argumente 


| den demofratifhen Mitgliebern. vom 
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Chicago, Dienftag, den 29. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Scheint nit vorwärts zu fommen. 
Die Derhandlungen zwifchen Sefr.. Bryan 
und Palifornifhen Gefegebern. — Ja: 
panerlandfrage zu Fitlic. 
Sacramento, Kal., 29. April. Die 
Stimmung der Mehrheit der talifor- 
nifchen Gejeßgebung zugunften eines 
gegen Ausländer, jpeziell gegen Yı= 
paner, gerichteten Zanderwerbsgejehes 
Icheint fich durch die geftrigen Darle- 
gungen des, im Namen des Präfidenten 
Wlfon hierher gefommenen Staatzje- 
fretärs Bryan noch joqut wie gar nicht 
geändert zu huben. Herr Bryan fehte 
aber auch) heute feine Bemühungen vor 
der Legislatur fort, Geſtern Abend, 
nah Schluß der Konferenz mit den 
Gefetgebern, hatte er neue Depejhen 
bom »Bräf. Wilfon erhalten. 
Sowohl Demokraten, wie Pro- 
grejfiiterl, äußerten ihre Unzufrieden- 
heit mit dem, vom Staatsjelretär ent- 


widelten Hauptplan einer Löfung des 


Ausländerlandproblemd. Hr. Bryan 
regte an, der Staat Kalifornien möge 
geitatten, daß das diplomatische Korps 
den Gegenftand zur Beratung nehme 
und möglicherweife mittels eines neuen 
Vertrages erledige. 

Ada. Sutherland fragte ihn: „Welche 
Zuficherung kann die Bundesregierung 
uns geben, daß, menn unfere Legis- 
latur ihr Vorgehen verzögert, derfelbe 
med durch diplomatifche Bemühungen 
erreicht werden kann?“ 

Herr Bryan fagte, er bedaure, dar= 
auf gegenwärtig feine vollftändige Ant- 
mort geben zu fönnen. „Alles, was ih 
fagen kann“, fügte er hinzu, „it, daß 
der Präfident mit dem japanifchen 
Botichafter fonferirt hat, und daß ich 
jelber mit ihm. funferirtt Habe und 
fühle, daß e3 der Mühe wert ift, einen 
zu folder Schlichtung zu ma= 

en.“ 

„Was für ein Gejeg würde die Zus 
ftimmung der Bundesregierung fin= 
den?“ frug Abg. Sutherland meiter, 
und da er feine direkte Antwort erhielt, 
fo fragte er ferner: „Können mir 
irgend eine Art Gefe hierüber erlaffen 
und nach Xhrer Meinung die japani= 


Iche Regierung nicht vor den Kopf fto=" 


ßen, 
chen?” 

„Das ilt ein neuer Vorfchlag“, er- 
miderte der Staatäfefretär, und ich 
möchte nicht cuf den bloßen Antrieb 
Augenblids darauf eine be- 
ftimmte Antwort geben.“ 

Indeß regte Herr Bryan an, daß 
Kalifornien ein Gefet ähnlich dem be- 
treffenden im Gtaate Xllinoi3 
oder im Diftritt Kolumbia erlaffe, 

MWafhinaton, D. K., 29. April. Alta 
da3 SKabinet Heute zufammentrat, 
murbe ber Hilfsftaatsfetretär Kohn 8. 
Moore von PBräf. Wilfon eingeladen, 
auf dem Plate des, nach Kalifornien 
gelandten, Staatsfefretärs Bryan zu 
figen. Ein folder Fall fommt nur 
felten vor, und gewöhnlich nur fehr 
borübergehend. Hr. Moore behielt 
aber diefen Pla während der ganzen 
Kabinetsfigung. Man nimmt an, daß 
die japanifchsfalifornifche Frage bei— 
nahe die ganze Situng in Anspruch 
nehme. Moore ift eine Autorität auf 
dem Gebiete des Völferrecht3. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 29. April. Wie 
angekündigt, kam geſtern Abend im 
Abgeordnetenhauſe die Generaldebatte 
über die Zolltarifbill zum Abſchluß, 
und heute begannen die Fünfminuten— 
reden. 

Der Progreffiit 
Murdod von Kanfas rik die Vorlage, 
mas die Zolliabellen jelbjt anbelangt, 
noch jcharf HYerunter und nannte fie 
„unmillenichaftlich zufammengeitoppel- 
tes Zeug“. Dagegen äußerte er Ver- 
trauen in die Einfommeniteuer bezüg- 
ih Erhöhung der Bundeseinfünfte. 

Der progrejftjtiicheAhgeordpnete Kelly 
brachte im Namen feiner Fraktion eine 
Vorlage betreffs Alterspenfionen ein. 

Abg. Lindergh von Minnefota 
brachte heute eine Rejolution ein, mo- 


aber doch unferen Zmed errei- 


nah Mitglieder des Haufes, ivelche am' 


Banten intereffirt find, vom Dienite 
am Banf- und Geldmejenftomite wäh- 
rend der Ausarbeitung der Geldrejer- 
venvorlage auszufchließen find. 

Der Senat hieß den bringlichen 
Nachtragsetat gut, wie er tom Abge- 
ordnietenhaufe angenommen worden 
war. Er erörterte auch eine Refo- 
Iution, melde eine amtliche Prüfung 
der „politifchen und geographifchen Zu- 
fammenjegung”“ des Konjulardienftes 
verlangt; doch verfchob er die Beichluß: 
faffung darüber. In Exekutivſitzung 
murde die Ernennung von 9. ©. 
Bredenridge ala Hilfäkriegsjefretär 
bejtätigt nebft einer großen Zahl Poft- 
meifterernennungen. Erjt Donnerstag 
Mittag tritt der Genat- wieder in 
Sitzung. 

Waſhington, D. K., 29. April. Der 
Ausſchußvorſitzer Underwood wider— 
ſetzte ſich im Abgeordnetenhauſe jeder 
Zeitvertrödelung bei den Fünfminu— 
tenreden über die einzelnen Tabellen 
der Zolltarifbill. Er geſtattete keinem 
Mitgliede mehr, als eine Rede über 
denſelben Paragraphen zu halten. 

Ein Antrag des Abg. Pahne, Koh— 
lenteerprodukte auf die Freiliſte zu 
ſetzen, wurde niedergeſtimmt. 

Mehrere, vom Ausſchuß ſelbſt be— 
antragte Zuſätze, welche ſich auf Ver— 
beſſerung des Wortlauts der Bill be— 
zogen, wurden angenommen. 
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(Roofeveltianer)" 


men. | Yfefige Peidenfhaft. 


Anthony Marasco vom Bruder der 
Geliebten erjdhlagen. 


In blinder Wut. 


Hatte das Mädchen, als diefes feinen An— 
trag abwies, tätlıh angegriffen. — Die 
Mutter der Maid fo auf ihn, traf 
aber einen Unbeteiliaten. — Gejtändig. 


Des jährigen Arbeiter® Anthony 
Marafco, Nr. 640 ©. Sangamon 
Straße, furzer Liebestraum fand 
heute Morgen vor der Wohnung fei- 
ner Angebeteten, der 16jährigen Anna 
Forte, Nr. 930 Hope Straße, eihen 
grauenhaften Abſchluß. 

Dem Maraſco wurde, nachdem er 
fich, wütend .über einen eben erhaltenen 
Korb, an Anna vergriffen hatte, von 
derem 19jährigen Bruder Pasquale 
mit einem Beilhiebe der Schädel ge= 
fpalten. Die Mutter des Mädchens 
hatte zubor mehrere Schüffe auf ihn 
abgegeben, aber nicht ihn, jondern den 
28jährigen Fran Alfona, Nr. 933 
Hope Straße, der zufällig auf der an 
deren Geite der Straße des Weges 
fam, getroffen. Der Verwundete, dem 
die Kugel oberhalb des Herzens in bie 
Bruft gebrungen ijt, ringt im Colum- 
bus Ertenfion Hofpital mit dem Tode. 

Anna, ihre Mutter und ihr Wetter 
Pasquale Forte, ein Mitglied des 
Bankhaufes Forte Brothers, Nr. 1011 
Bernon Bart Place, wurden in Unter- 
fuhungshaft genommen, Pasquale 
Forte aber gleich darauf wieder ent— 
Ioffen. Der Mörder ijt flüchtig geiwor= 
den und hat fich biäher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 

In blinder Wut. 


Auf Grund der Ausfagen eines 
Augenzeugen, des 16jährigen Yony 
Bianco, Nr. 931 Hope Straße, und 
fonftiger Erhebungen fehildert die Po: 
lizet den Sachverhalt mie folgt: 

Marafco hatte Anna, die al3 Näh- 
terin in einer im Gejchäftspiertel ge- 
fegenen Schneiderwerfftätte bejchäftigt 
ift, por etwa Jahresfriit fennen ge= 
lernt. Vor mehreren Tagen machte er 
ihr einen Heiratsantrag. Als fie ihm 
einen Korb gab, zog er wutſchnaubend 
bon bannen. 

Heute morgen lauerte er ihr vor 
ihrer Wohnung auf. Kaum mar fie, 
furz nach) fieben Uhr, auf die Straße 
getreten, als er fich vor fie aufpflangte 
und zu ihr fagte: „Ich liebe Dich, 
Anna, und frage dich jebt zum legten 
Male, ob du mich heiraten willft.“ 

„Nein,“ Tautete die Antwort. „Ic 
liebe Sie nit. Laffen Sie mid un- 
geſchoren.“ 

Dem abgewieſenen Freier ſtieg das 
Blut in den Kopf. Mit einem heiſe⸗ 
ren Wuütſchrei ſtürzte er ſich auf die 
Maid, ſchlug ſie nieder und würgte ſie. 

Gleich darauf kam Frau Forte, mit 
einem Revolver in der Hand, der be— 
drängten Tochter, deren gellenden 
Schrei ſie gehört hatte, zu Hilfe. Von 
der vorderen Veranda aus gab ſie ein 
halbes Dutzend Schüſſe auf. den An— 
greifer ihres Kindes ab. Die Hand 
der fieberhaft erregten Frau zitterte 
aber, und ſo kam es, daß Maraſco 
unverſehrt blieb, von einer der Kugeln 


aber der 28jährige Frank Alfona, Nr. 


933 Hope Straße, der zufällig auf der 
anderen Seite der Straße des Weges 
fam, getroffen und lebensgefährlich 
verwundet wurde. ‚s 8* 

Nachdem die Frau ihre Munition 
verknallt hatte, wankte ſie in ihre Woh— 
nung. Einen Augenblick ſpäter ſtürzte 
aber Annas i9jähriger verfrüppelter 
Bruder Pasquale, halbangefleidet und 
mit einem Beil in der Hand, aus dem 
Haufe. Mit wenigen Säten hatte er 
Marafco, der noch über da Mädchen 
gebeugt daftand, erreicht und fpaltete 
ihm mit vier muchtigen Hieben den 
Schädel. Als das Opfer entjeelt zu- 
fammenbrad, lief der Mörder davon 
und verfchwand hinter einem der in der 
Nähe aelegenen Häufer. 

Gefährliher Anbeter. 

Als die von Nachbarn benadhrichtigte 
Polizei eintref, lag der Erjchlagene 
auf feinem Rüden. In feiner frampf- 
haft gefchloffenen rechten Hand hatte er 
eine Strähne Haare, die er dem Mäd- 
chen ausgeriffen hatte, und in der lin- 
fen Hand eine ihr vom Halfe gerifjene 
Kette falfcher Perlen. 

Unna meinte, als fie der Polizei er- 
zählte, wie Marafco fie durch jeine auf- 
dringliche Liebeswerbung faft zur Ber- 
zmweiflung getrieben habe. „Auf Schritt 
und Tritt hat der Menjch mich ber: 
folgt“, Jagte fie. „Wohl ein halbes 
Dutend Mal hat er mich zw töten ge- 
droht, falls ich nicht einmwillige, feine 
Frau zu werden. Mit gezüdtem Ra- 
firmeffer ift-er auf der Straße über 
mich hergefallen, und. häufig habe ich 
um- da3 liebe Leben mit ihm um die 
Wette laufen müflen. Ich wagte 
fchließlich nur noch mit einem Revolver 
bewaffnet auszugehen. Geftern Abend 
erft haste meine Mutter ihn megen un— 
ordentlichen Betragens verhaften laflen 
müffen. Natürlic) hatte man ihn aber 
gegen Bürgfhaft mieder auf freien 
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Lohn gefriegt hat, bedaure aber, ba 
ich einen unbeteiligten Straßengänger 
vermundete; das war nicht meine Ab- 
fiht. Mein armer Pasquale handelte 
recht, ala er der bevrängten Schmeiter 
beifprang. Sollte er müßig zufehen, 
tie der jchlimme Gefelle feine Schmwe- 
fter umbrachte? Urmer, armer Pas: 
quale!” 

Als Marafco geitern Abend, wie er- 
mähnt, verhaftet wurde, erzählte er den 
Häfchern, duß er früher bei Frau 
Forte aewohnt und diejer und ihrer 
Tochter Anna aegen das Verfprechen, 
daß das Mädel ihm heiraten merbe, 
$100 aeliehen habe. 

Mutter und Tochter ftellen in Ab- 
rede, daß der Menfch jemals bei ihnen 
germohnt oder ihnen gar Geld geliehen 
habe. 


In Motwehr. 

Die Farbige Mary Ruffele, aud) 
Mary Wilfon genannt, und ihre Raf- 
fegenoffin Dra Craig wurden geftern 
auf Grund der Angaben des Wm. To- 
dis.in Verbindung mit dem fchon be- 
richteten Tode des Barbier3 John Ne- 
fallis verhaftet. Die Auffele, die im 
Haufe Nr. 2329 Dearborn Straße 
mohnt, hat nad kurzem Verhör auch 
unummunden geftanden, ben. Barbier 
eritochen zu haben. Sie beteuert aber, 
in Notwehr gehandelt zu haben. Wie 
fie behauptet, wurden fie und die@raig 
an der N. Peoria und Fulton Str. von 
Netallis und deffen Vetter Todis 
überfallen und von den müften Ge- 
jellen, von denen der eine mit einer 
Scheere, der andere aber mit einem 
Rafirmefjer bewaffnet war, mit Ge- 
malt bedroht. Da Netalli3, trogbem fie 
ihn wiederholt gewarnt, nicht von ihr 
abließ, habe fie in Notwehr ihm das 
Meffer in die Bruft gejagt. Die Craig 
hätte ihr feine Beihilfe geleiftet. 

Diefe Dirne jchilderte, von Leut- 
nant Gallery verhört, ven Sachverhalt 
wie folgt: „Netallis war mit der Ruf- 
jele in die Gaffe getreten, während ich 
mit Todi8 no an der Gtraßenede 
ftand. Plötlich hörte ich lautes Ge- 
Ichreit und fah,, wie die Auffele und 
der Mann aus der Gaffe herausgelau- 
fen famen. Dicht vor mir und Zobis 
brach Nekallis zuſammen. Ich ver— 
krümelte mich ſogleich und fuhr nach 
meiner Wohnung, Nr. 1816 Armour 
Avenue.“ 

Wurden verſcheucht. 

Einbrecher waren eifrig damit be— 
ſchäftigt, den Geldſchrank in E. Burn⸗ 
hams Laden, Nr. 188 N. State Str., 
zu ſprengen, als eine Wäſcherin, die 
Morgens um halb drei Uhr zur Arbeit 
kam, ſie verſcheuchte. Die Spitzbuben, 
die ſchon den Drehknopf des Kombi— 
nationsſchloſſes abgeſchlagen und den 
Schrank angebohrt hatten, entkamen 
und wußten ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen. Sie haben nur $15 
erbeutet, die fie im Kafjenapparat fan- 
den. 

— —ñ—— ——— — 


Unter jhwerer Anflage. 


Dr. Xojeph A. Stefansti, Nr. 8408 
Superior Xoe., South Chicago, der, 
mie berichtet, am 6. April mit jeinem 
Kraftwagen Frau Mary Szewczyk, 
Nr. 8818 Marquette Upe., überfuhr 
und tötlich verlegte, wurde heute bon 
der Koronersjury, die den zweiten \n= 
quejt in diefer Angelegenheit abhielt, 
wegen angebiich fahrläffiger Tötung 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Der erſte Inqueſt war ergebnißlos ver— 
laufen. Die Jurh hatte ſich auf feinen 
Wahrſpruch einigen können. 


— — — 


Fahnenflüchtige enttommen. 


Zwei Deſerteure entwichen heute 
aus der Wache in Fort Sheridan, 
nachdem ſie den Wachpoſten angegrif— 
fen und niedergeſchlagen hatten. Sie 
waren wegen Fahnenflucht zu drei 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden 
und ſollten in der nächſten Zeit nach 
dem Militärgefängniß in Leabenworth 
überführt werden. 


Wegen Brandſtiftung verurteilt. 


South Bend, Ind., 29. April. Ben 
Kahn, der Niederbrennung ſeines La— 
dens dahier ſchuldiggeſprochen, wurde 
zu 2 bis 21 Jahren Staatszuchthaus 
verurteilt. Richter Funk wies den 
Antrag auf einen neuen Prozeß ab, 
gewährte aber das Erſuchen um Zus 
laſſung zur Bürgſchaftsſtellung, wäh— 
rend eine Berufung an das Staats— 
obergericht in der Schwebe iſt. Die 
Bürgſchaft wurde auf $10,000 feitge- 
ſetzt. 

Das, im Prozeß vorgebrachte Be— 
weismaterial lautete auf einen angeb⸗ 
fihen „Brandftiftertruft” 
in vielen mittelmeftlien Staaten, 
Auch führte es dazu, daß Ben Fint 
geitand, Dberbrandleger für einen fol- 
chen „Zruft“ zu fein; und e8 wurden 
etwa 100 Verbaftungen borgenommen. 


ee 


; Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Hente d 
morgen Mar; langfam zunehmende 8 
mwäbrend der Nadt bie 
—— — — — * u 

inois: Heute Abend und morgen Ilar, 
langfam ‚sunebmender Luftwärme; während der 
Nacht wa leichter Sroft in den Niedes 
en des nordöftlihen Gebietäteiles, 
ihigan und Indiana: Abend 


und 


Fuß gefegt, und jo —* a * — wi 


— 


rend 


Dr! 


| Senat eine Anzahl Ernenn 


veröffentlicht heute; 


S24 


Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang Ro, 101 


Das Zweiſchichtenſyſtem 


Abordunng von Feuerwehrleuten 
macht in Springfield dagegen Front. 


Wird Petition vorlegen. 


Sie ift von der Mehrheit der Chicagoer 
Seuerwehrleute unterzeichnet und gegen 
die Meuerung gerichtet. — Dunue er: 
nennt Weftparffommiijär, 


tEigenvericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, JU., 29. April. Einen 
fhweren Schlag für die Befürworter 
des Smeifchichtenfyftems in der Feuer: 
mehr bedeutet eine Petition von Mit- 
gliedern der Feuerwehr, die heute ein 
Fünferausſchuß nach der Staatshaupt⸗ | 
jtadt bradte. Die Petition enthält | 
einen fharfen Proteft gegen die Ein- 
führung, des Syftems, die angeblich 
nur von einer Faltion der Feuerwehr: | 
leute Chicagos befürwortet wmerde, | 
melche unter dem Einfluß von Arbeis | 
terführern ftünden und eine WVermeh- | 
rung der Zahl der Tyeuerwehrleute be= | 
fürmworteten. Sie ijt von 933 von den | 
1854 Mitgliedern der euerwehr un- 
terzeichnet. Da die Unterfchriften in 
der Eile aufgebradht werden mußten, 
war ed’ nicht möglich, alle Mitglieder 
der Teuermwehr zu erreichen, welche ge— 
gen die Neuerung find. Des YFünfer- | 
ausfchuß, der die Petition nahSpring- 
field gebracht hat, wird fich morgen in 
der Situng des Hausausſchuſſes für 
Arbeiterfragen einfinden, in der die | 
Vorlage für Einführung de3 Zimei- | 
ſchichtenſyſtems zur Sprache kommen 
wird. Erfahrene Legislaturmitglieder 
erklären, daß mit dem Auftauchen der 
Petition alle Ausſichten auf Annahme 
der Vorlage ſchwinden. Die Mitglie— | 
der der Delegation erklären, dab die 
Dienitjtunden der Feuerwehr in feiner | 
Stabt im Lande fo gut geordnet jeien 
twie in Chicago. Die große Mehrheit | 
der YFeueriehrleute fei zufrieden und | 
verlange nichts fehnlicher, ala in Ruhe | 
gelaffen zu werden. Die Einführung 
bes Zmeifchichteniyftem3 mürde eine 
Verminderung der Löhnung und eine 
Erhöhung der Unterhaltungsfoften der 
Feuerwehr, die fich auf eine Million im 
Sahr ftellen würde, herbeiführen. 

Befchränfung der Dienftftunden. 


Zu einem lebhaften Kampf fam e3 
im Senat über die Vorlage Senator 
Earroll3 von Chicago, daß Poliziften 
und Feuerwehrleute nicht mehr als 
zehn Stunden am Tag und nicht mehr 
als vierzehn Stunden in der Nacht 
Dienft tun follen. Senator O’Connor 
befämpfte die Maßregel, da fie feiner 
Anficht nach einen Eingriff in das ört- 
liche Selbftvermaltungsrecht darftelle. 
Senator Waage befürmortete die Vor- 
lage, die auch von Gouverneur Dunne 
befürwortet mwird. Die Senatoren 
Keller, Piercy, Barr, Carroll und 
Denpir traten nachdrüdli für die 
Maßregel ein, während Senator Yone3 
auf die jchweren finanziellen Laften 
binmwies, welche ihre Durdführung der 
Stadt Chicago auferlegen würde. Für 
die Maßregel wurden 25, dagegen 13 
Stimmen abgegeben. Da zur An- 
nahme 26 Stimmen nötig find, war fie 
als abgelehnt anzufehen. Senator 
Clark kündigt: an, daß er morgen 
MWiederermägung der Abftimmung ver- 
langen merbe. 

Senator D’Connor3 Vorlage, ivel- 
che Bahnen geftattet, gemeinfameBahn- 
höfe zu erbauen, die nicht mehr ala 50 
Millionen toten follen, fam im Senat 
zur Annahme. t 


- 
Hull befämpft Altersverfiherung. 


Die Alteröverficherungsporlage des 
Abgeordneten King von Galesburg 
wurde im Haus zur dritten Leſung 
vorgerückt. Der republikaniſche Abge— 
ordnete Morton D. Hull von Chicago 
machte einen vergeblichen Verſuch, ſie 
abzuſagen. Sie fieht Zahlung von $2 
die Woche an Perfonen von mehr ala 
70 Jahren, deren ahreseinfommen 
en ala $150 beträgt, vor, Hull 
bezeichnete die Maßregel als einen un- 
überlegten, balbgaren Berfuh. Die 
Zeit dafür jet noch nicht gefommen. 

Gehaltsgrabfh madıt Fortſchritte. 


Im Haus wurde die vom Abgeord⸗ 
neten J. M. Curran beantragte Aen— 
derung der Geſchäftsregeln mit 100 
gegen 15 Stimmen genehmigt. Sie 
ſoll die Abwickelung der Geſchäfte er— 
leichtern. Die Gehaltsgrabſchvorlage 
des Chicagoer Demokraten Hubert Ki— 
lens wurde zur dritten Leſung vorge⸗ 
rückt. Der biedere Kilens beantragt, 
die Gehälter der Gefeggeber von $2000 
auf $5000 zu erhöhen. j 

Staatäfefretär Woods wurde jharf 
getabelt, alö eine Vorlage zur Bera- 
tung fam, die eine gemwiffe Summe für 
das Staatäfefretariat ausmirft. Der 
Abgeordnete King beſchuldigte ihn der 
ſchnöden Verletzung der Zibildienſtge⸗ 
ſetze, während der Abgeordnete Sha⸗ 
nahan erklärte, dem Staatsſekreiär 
fehle das Taktgefühl. 


Dunne ernennt Weſtparkkommiſſär. 
Gouverneur Dunne ließ heute dem 
en zur 


mt! * 
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Zu ſeinem Nachfolger anie bei 
Gouverneur William 7. Gromer, | of 
U. Ealiff von Bomwen, BD. Vom to 
bon Sullivan und Albert 9. € tapen 
bort von Effingham — t⸗ 
gliedern des Verwaltungsrats Bei: 


ferungsanftaft in Pontiac an. Stelle ' 
pen Samuel Fallows, C. U. Purbüe _ 


und Arthur W. Charles ernannt. Ru 
dolph von Achen, Peoria, wurde zum 
Tierfchugbeamten für Peoria County, 
Frau Mofes -Silberftein von Peoria 
zum Elert im ftaatlihen Arbeitsnadh- 
meißbüro in Peoria, Raymond B. 
Hendrids3 von Eaft St. Louis zum 
öffentlichen Nachverwalter - von St. 
Elair County und L. DO, Egglefton von 
Peoria zum öffentlihen Nachlaßver- - 
malter von PBeoria County ernannt. 

&3 verlautete heute i.: der Staat3s 


hauptftabt, daß der neue Verwaltungss 


rat der Befferungsanftalt in Pontiac 
zum Superintendenten der Anſtalt ge— 
mäß den Wünſchen des Gouverneurs 
Dan Whalen von Flanagan ernennen 
wird. 
Präſidents Sekretãr antwortet. 

Vizegouverneur O'Hara erhiell 
heute vom Privatſekretär des Präſi—⸗ 
denten eine Antwort auf ſeine Mit— 
teilung über die Zuſtände in den Fa⸗ 
briken der international Shoe Eo, 
Sefretär QIumulty antwortete, bie 
Mitteilung würde jpäter in Erwägung 
gezogen werben. Mayor Schnepp bon 
Springfield jandte dem Vizegouber« 
neur eine Aufforderung zu, ein Gejeh 
ur Unnahme zu bringen,‘ ba& 
Städten das Recht geben würde, Koftsi 
häufer und Hotel3 zu requliren. 

Mayor Harrifon, Korporationsand 
malt Gerton und Hilfstorporationds 


i 


anmwalt Leo Hornftein trafen heute Hien - 


ein, um für die Annahme verjchiedener 


| Maßnahmen zu mwühlen, für melde _ 


die Stabtverwaltung eintritt. 
Geo, N.B, | 


— — — — — 


Dietzverhör verſchoben. 


Die Vorverhandlung der Mordan—⸗ 
klage gegen Frau Auguſte Dietz, Witt⸗ 
we des neulich ermordeten Damen— 
ſchneiders Georg Dietz, 733 Aldine 
Ave., und den Sattlermeiſter Georg 
Nürnberg, 1941 W. Lake Str. wurde 
heute von Richter Goodnow im Shef⸗ 
field Ave.“Stadtgericht auf den 7. Mai 


verſchoben. Frau 2 und Nürnberg X 


waren im Gericht anmwelend. Der Auf- 
Ihub wurde auf Anftag der Polizei 
bemilligt. 
—”-1,9  — 
Jener dDreifahe Mord, 

Großgefhworene verhandeln über Klage - 

gegen den jungen Hermann Coppes, 

Elgin, Ylinois, 29, April. "Der 
Fall des 14jährigen Hermann Coppes, 
der geitändig ijt, die Farmersftau 
Manny Sleep und deren beiden Hlei- 


nen Kinder auf der betreffenden Farm - 


jech3 Meilen meftlich von Elgin umges 
bracht zu haben, wurde im Kreiögericht 
zu Geneva bon einer Ertra-Grand» 
jury zur Verhandlung genommen. 

Der Obmann der Gefchiworenen, 3. ” 
B. Mint, fündigte an, daß auch der 
Junge jelber vor die Jury gerufen’ 
twird, um feine ganze Gejchichte zu er= 
zählen. 

Der Anwalt des Jungen erklärte, 
diefer werde „nichtihuldig“ pläbiren, 
und es werde ım eine Vertagung bis 
zum britten Montag im Mat nachges 
fucht werben, 

Schon mehrere Male jeit ſeiner Ver⸗ 
haftung hat der Stnabe die Gejchichte 
der gräßlichen Tat erzählt, ofne ba 
feine Darftellungen aud) nur in der 
geringften Eingzelheit von einander ab 
wichen. Er fagt aber jebt, es tue ihm‘ 
leid, daß er die Morde begangen habe, 

Sollte der Junge doch „ſchuldig“ 
plädiren, ſo wird der Staatsanwa 


wie es heißt, lebenslängliche ſtlrafhafi 


beantragen. 


Neues Opfer der „Gunmen“t 
Nem Dort, 29. April, Allen polis 


zeilihen Gemalten zum To, wurde 


Jerry Meida, befannt als „Jerry, dee 


Lunchman“, an der 41. Straße, nahe 


Broadway, von Morbbuben, die zur 
Paul Kelly’fchen Bande gehören, zmis 
* Naht und Morgen mit 5 Schüſ⸗ 
en getötet, — nur menige Geb 


bon ber Stätte, wo im letzten ul = 
—— RofentHal erfchoflen mordbes = 
mar eV A 


Auch das mar eine beftellte „Hin 
richtung” eines Wusplaubererä vom 


Lafter- und Korruptionägeheimniffen, + 


Heute begann auch bie Verhandlung 


des Grabfh- und: Verichmirik 2 
zefles gegen 4 früher: Woffgeitalieh tzeiinſpet ⸗ ER 


toren, 


Angelommen. x —— 
New Vork: Nieuw Amſterdam von Re— 
Ancona bon Neapel; Mendoza bon 


Genua: Prinzek Irene bon New Dorf 


on h ‚ * 
Barcelona: Antonio Lopez von fie Dirk 7 27% 
Abgegangen. — 


New York: Kaifer Wilhelm IF. nad x 

(Sweicehtö » Briefpoft) ; tsda 
dam; König Alber ns enua; Geiftobar, ih 
a 


Bentralamerifa um ma 


Finhe: Jvernia nach New York u. f. m, 5 — 


Ponta Dalgada: Venezia nah New York, 
Die „Abendpofte 


Kleine 
Wer Wrbeitsträft 
Arbeit-fucht, wer et 


9 


0? 


Dampfernadhrichten. & ar 
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rt * nit 5 





BR :;:: 


m 


don 9. bon Xiliencron 


(19. Forifeßung.) 
15 er im Vorzimmer des Königs 
eir Hatte, Kiek ihm feinen Zwei⸗ 
5 in den allernächiten Tagen die 
erklärung ausgeiprochen werden 


Sallen Sie ſich bereit; e& 


A ſo hatie der König im Vor— 
—— ſagt, und Kerkau wollte 
De * benutzen, um feine Aus- 


& zu bollenden. Der Befehl, um 


Ihe Abends bei den Majeftäten in 
abeinform zu erfcheinen, fam ihm 
mM unbequem und veriwunderte ihn, 


er er dachte nicht weiter darüber | 


A 13 6 fdeben im Begriff war, jich 


jeftät befohlen?“ fragte Bruno ver- 


E pundert. ‚ „Eigentlich beareife ich diefe 


— 
— 


2a 


J 


Einladung nicht recht, da die Kriegs— 
erllärung vor der Tiw iſt.“ 
Es ſoll nur ein kleiner Kreis bei 


Kammerhert. „Auch Deine Mutter 


und Eochen find da.” Er zog ſeine Uhr. 
Wir haben noch ein Viertelſtündchen 
eil, und ich bin hergekommen, weil 
ih Dich nut noch ſelten für mich haben 
J— Eine auffteigende Rührung | 


werde. 
hinderie ihn, weiterzuſprechen. 


Sruno drückte des Vaters Hand und 
feste ſich zu ihm. „Bald kann die Ab⸗ 
ſchiedsſtunde ſchlagen; da iſt es auch 
mir lieb, wenn wir noch ein Wort mit-⸗ 
brach ab, es 
wurde ihm augenſcheinlich ſchwer, das 


einander reden.“ Er 


rechte Wort zu finden; doch fuhr er 


‚sort: „Es ift Vieles anders geworden, | 


E = feitbem Sie mit der Mutter in Wol- 


Worte. 


> tet daran denten können, 


tental leben, viel befler, viel fchöner.” 
Der KRammerherr nidte. „Ich habe 


früher gemeint, ohne den Hof und das 
ganze Treiben könnte ich nicht leben, | 
und nun, wie ijt’3 geworden? Seinen | 


Pfifferling jehne ich mich danad) zu= 
rüd und dante Gott, daß meine Tage 
fo behaglich hingehen. E& ijt, ala ob 
ich meine Suffi neu geichentt befom- 
men hätte.“ 
- - Bruno lehnte fih in feinen Stuhl 
und jfah träumerijch ins Weite. „Ein 


gütiger Gott hat anädig gewendet, mo-= | 
- ran auch ih fchmwer getragen habe, den 


Schmerz, daß Vater und Mutter ein- 
ander fremd geivorden waren. 


— 


Glüd Jhrer Wiedervereinigung ift mir | 


mehr, als Sie ahnen, 
Bater.“ 

Der Kammerberr trodnete die 
Augen, bie’ ihm feucht geworden waren. 


mein lieber 


„Guter Junge, weiß Gott, Du halt | 


ein Verſtändniß für eheliches Glück 
und verbienft, daß Du etwas ganz Be- 


“ fonderes zur Frau befommit.“ 


Der Sohn achtete nicht auf die 
„Wenn man ins Feld zieht, 
muß man fein Haus beitellen,“ fuhr er 
fort. „Zwei Dinge, die mir wichtig 
find, möchte ich Ihnen noch ans Herz 
legen,“ 


„Jünge, Iprich nicht fo!" rief der | 


Kammerherr. „ch habe viel an Suffi 
und an Dir verfäumt ınd habe biele 
Liebe nadhzuholen. 


gutmachen auch an Dir, was ich...” 
Bruno lieh ihn nicht meiterreden 


‚und legte ihm die Hand auf den Arm. ı 
Ich habe Khre Liebe in den lebten 


Jahren ‚gefühlt, und auf diefe Liebe 


baue ich, wenn ich Ihnen meine Bitten | 


bortrage. ‘Bleiben Sie meiner Mutter, 


Ava3 Gie ihr jegt find, dann wird fie | 


ben Berluft des Sohnes leichter tra= 
gen, wenn der Krieg ihn bon ihr for- 
betn follte!“ 

„sunge! Junge!“ Ulle Liebe, aller 


Schmerz des Vaters lang aus diefem | ihn fein Blid. 
Mufe. 


„Und dann die zweite Bitte,“ fuhr 
Bruno fort. „Iannenwalde. Sie 
willen, wie ich es liebe. Mein Sehn- 
Jußtstraum mar, mich einmal dahin 
zurüdziehen zu können. 
dafür, dab e3 der Familie nicht ver- 
loren geht.“ 

„Du bängft noch immer mit der gan- 
zen Seele an der Heimaticholle?“ 


— Brunos Augen leuchteten bei diejer 
Frage auf. „Sa,“ antwortete er, „für | 


Zannenmwalde würde ‘ich bereit fein, 
ſchwere Opfer zu bringen.“ — Er brach) 
ob und blidte träumeriih in die 


Ferne. „Sreilich,“ fagte er dann leife, ! 


„es gab eine Zeit, da hätte ich auch die 
geliebte Heimat hingegeben — um 
einen hohen Preis, um den höchiten.” 


ET Auf das Aeußerfte überrajcht, rich- 


tele fich der alte Herr auf: „Du hät- 
malde zu opfern?“ 
Bruno fuhr auf, mie aus einem 
Ztaume erivachend. „Das tft vorbei, 
Hang borbei!”, erflärte er finfter. „Yebt 
‚hängt meine Seele mit doppelter Liebe 
san der Heimat. Wenn ich aus dem 
Kriege. zurücehre, gejund oder als 


- Rrüppel, jo will ich in Tannenwalde 
— 


„Das jo Du, mein Sohn. Baue 
— Rei Das Glüd wintt 
Dies tu=aur die Augen auf!“ 


er erichien und meldete, e3 


wäre bald 8 Uhr. . 


5 ‚Mater, und Sohn erhoben fih, um 


ph Dorothea um fich verfammelt 


in die Gemäcer des Könias zu 


KRammerherr hatte recht gehabt; 
nur ein fleiner Kreis, den So- 


hatte, Sie kom den Herren in gqemin- 
mender Freundichaft entgegen, und e3 
war, als ob ihr Bid mit befonderer 
Sreundlichteit auf dem jungen Kerkau 
zubte, 413 fie ihn anrebete.“ Wir wijfen 
alle, daß der Krieg vyr der Tür 
Der König gedentt Sie mitzu- 

en, unb wird Gie viel in feiner 
behalten. Tun Sie, was in 
‚Kräften fteht, für den König zu 

d wachen Sie darüber, daß 


nut. ihm nicht weit fort- 


— 


ra den Beiuche im Schloſſe zu rüſten, 
rat fein Vater bei ihm ein, ebenfalls 
m Hoflleive. „Sie find au zu Ma- 


den Majeftäten fein,“ antwörtete ber | 


Das ı 


Du darfit nicht | 
bor mir aus der Welt gehen. Sch muß | - 
ı Ttand, zu fprechen. 


Sorgen Sie | 


Iannen= | 


#i 


Kerfau fühte der Königin | 
erbietung die Hand. „Preußen weiß, 


was e8 feinem Könige dankt, und jeder 


bon uns, dem die Ehre wird, zum 

Kampfe ausziehen zu bürfen, wird 
| ohne Belinnen alle Kräfte und fein 
| Leben für feinen föniglichen Herrn ein- 

ſeten.“ 
BvBeten wir zu Gott,“ ſagte die Kö— 
nigin, „daß er dem Lande ſeinen um— 
ſichtigen Herrſcher und ſorgenden Vater 
erhalte und mit das vielgeliebte Ober— 
haupt der Familie.“ 

Und fih an Brunos Mutter„mwen- 
dend, fügte fie Hinzu: „Nicht wahr, 
: meine liebe Kerkau, unjer Gebet foll 


unfere Lieben begleiten, wenn fie im | 


den Kampf ziehen?!“ 

„za, meine teure Majeität. Yrüb 
' md fpät wird dies Gebet aus tieffter 
Geele fommen.“ 

Sophie Dorothea nidte, und ihre 
fanften Augen blidten freundlich auf 
; den jungen Offizier, als diejer in ge- 

hobener Stimmung verficherte: „Das 

Gebet unserer Lieben daheim wird 

; unfer Heer begleiten und unfere Armee 
| ttärfen.“ 
Seht minkte Sophie- Dorothea den 
 Kammerherrn zu fich heran, und wäh: 
ı rend fie fich mit ihm in ein Geipräd 
über die Fyragen de3 Tages vertiefte, 
wandte fih Bruno an Epchen. Er hatte 
Iränen in ihren Augen bemerft. 
„Wird auch Xhnen das Herz jchmer, 
; wenn jegt jo mancher in das Feld zieht 
| und man nicht weiß, ob er mieber- 
fommt? Es wird hier ftiller werden, 
und auch Sie lernen vielleicht dag Ban- 
gen fennen, um die Krieger, die im 
Teuer ftehen.“ 

Sie erfchien ihm heute in dem wei— 
‚ ben Spitengewande auffallend blaß. 
Die jelbitbewußte Haltung, die ihr 
| fonft eigen war, trat zurüd, und der 
| ichöne Kopf, den die dunkle Flechten- 
| frone zierte, war leicht geneiat. „IH 
| weiß nicht, wie e3 fommt,” murmelte 
fie; „ich bin Doch fonft nicht fo furcht- 
Jam, aber mir wird fo bange. &s ift, 
al ob etwas Dunfles, Schredliches 
bor mir ftände.“ 

„Eocherf, auch die Saht ‚at ihre 
Sterne,” tröftete er mit fchmermütigem 
ı Lächeln. „Sch will mich nicht in Ihre 
| Geheimniffe drängen, ob hr Bangen 
| einem bor allen gilt, oder ob e3 di? Ge- 
jammtbheit der Krieger ift, der Sie Ihr 
warmes Herz zuwenden. Wer es aud) 
ei, den Sie ermählt haben, Yhre Für: 
; bitte wird ihm Segen bringen.” _ 
Heihe Glut bededte das feine Ant: 
ı li des Mädchens, und langfam erhob 
; es die Augen zu dem Sprechenden. „So 
ı will ich beten für ihn immer und im- 
mer, voll Innigfeit und Treue.“ 

Bon den beiden unbemerff, war ber 


: König eingetreten. Er blieb einen 


| Augendlid auf der Schwelle jtehen, 


und als er das errötende Mädchen an 
Kerfaus Geite jah, lächelte er flüchtig 
und mwintte der Königin verjtändnis- 
voll zu. Die Gegenwart der Majeftat 
| madte jedes Sondergefpräch veritum- 
| men, und die einzelnen beteiligten jich 
lan der allgemeinen lnterhaltung. 
Friedrich Wilhelm, den die. friegerifche 
Stimmung erfüllte, [prach in anregen= 
der Weife von dem Feldzuge in Flan- 
dern. Er fam auf die Schladht von 
Malplaquet, feinen Lieblingsgegen- 
„Die ein Berferfer 
| hat fich der Kerfau da herumaelchla- 
gen,“ fo erzählte er. „War hart ins 
Gedränge gefommen, hielt fich aber wie 
ein Held.“ 
| „Keine Minute länger hätte ich mic) 
; verteidigen können. Wenn mein fo- 
; niglicher Herr nicht als mein Retter 
| erfchienen wäre, jo_märe ih gefallen. 
Mit meinen Kräften war es zu Ende.“ 
| Der König winfte ihn zu fich heran. 
| Eigentümlich ernjt und forichend maß 
„sh habe bei Mal: 
| plaquet mit Gottes Hilfe einem meiner 
| liebjten Dffiziere das Leben gerettet 
und babe ihn für mich und die Armee 
erhalten. Willen Sie noch, mas ‘jener 
Dffizier mir am Abend der Schlacht 
ſagte?“ 
„Dasſelbe, 


Majeſtät, was dieſer 


Lindert wehen Hals 
jetzt mit Muſterole! 


MUSTEROLE bringt ſchnelle und 


wohltuende Linderung bei wehem Hals, 
und hinterläßt ein angenehmes Gefühl 
der Erleichterung und Behaglichteit. 
Es iſt eine weiße Salbe, aus dem 
reinſten Senföl hergeſtellt. 
Beſſer als ein Senfpflaſter und 
hinterläßt keine Blaſen. 
MUSTEROLE bat nicht ſeines⸗ 
| gleichen gegen Haldmeh, Bronditis, 
| Mandelanjchwellung, Bräune, fteifen 
Hals, Afthma, Nervenfchmerz, Kopf: 
meh, Blutandrang, Rippenfellentzün- 
dımg, Schmerzen im Kreuz oder in den 
Gelenken, Verrentungen, mehe Mus- 
fein, Braufchen, Froftbeulen, erfrotene 
Füße und Erfältung auf der Vruft 
(e3 verhütet Qungenentzündung). 
Aerzte und Krankenwärterinnen 


empfehlen gern MUSTEROLE. & 


| wird in großen Hofpitälern, gebraucht. 
Ber Euerm Apotheter erhältlih in 
25c und 50c Büchfen und eine fpeziell 
große Hofpitalbüchfe zu $2.50. 
Nehmt fein Erfagmittel an. Wenn 
Euer Apothefer e8 Euch nicht liefein 
kann, ſchickt %5c oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, D., 
und mir fchiden Eud eine Büchfe 
zu, portofrei. 
GeorgeL.Morley, Martind- 
burg, W. Va., fchreibt: „Mufterole ift 
einfach großartig und verfchafft fofort 
Linderung bei entzündetem Hald und 
Kreuzichmerzen. E38 ift das Befte, das 
ich je verjucht habe,“ a Er 


Offizier noch heute wiederholt: Mein 
Leben, das ich nächft Gott rıeinem fü- 
niglihen Herrn danke, foll- meinem 
hoben Gebieter gehören.” Er hatte die 
Worte in erhobenem Tone geſprochen. 
Ihn deuchte das, was er darbot, wenig 
genug, denn was kümmerte ihn jetzt, 
da er mit Värbchen alles verloren hatte, 
noch ſein Leben! Der Heldentod auf 
dem blutigen Felde blieb das einzige 
Ziel ſeiner Wünſche. 

Der König drückte dem Leutnant die 
Hand. „sch dankte Ihnen, Kerkau, ich 
habe nichts anderes von Ihnen erwar— 
tet. Ihr Gelübde nehme ich an und be— 
halte mir vor, über Sie zu beſtimmen. 
Ihr Leben ſoll nach wie vor dem Kö— 
nige und dem Vaterlande gehören. Ihr 
Glück will ich Ihnen ſelbſt zuführen, 

und Ihre Zukunft wird ſich mit die— 

ſem Glücke, mit dem Segen Ihrer El— 
tern und mit Ihres Königs Gnade hei— 
ter aufbauen.“ 

Doch was war das? Kerkau er— 
blaßte; eine dunkle Ahnung von etwas 
Ungeheurem packte ihn, und ein läh— 
mender Schreck fuhr ihm durch die 
Glieder. 

Friedrich Wilhelm trat zu Evchen. 
„Dieweil man uns verſtändigt hat, daß 
wir hiermit einen alten Familien— 
wunſch erfüllen und auch ſelbſt eine 
hohe Freude daran haben, wenn zwei 
ſchöne und große Menſchenkinder ſich 
zum Ehebunde zuſammenkun, ſo wol— 
len wir das noch in aller Geſchwindig— 
feit bejorgen, ehe die Kriegstrompete 
den Freier entführt!“ - 

„Majeftät!“ rief Kerfau in fliegen 
der Anajt, „meine Kufine fann fih un 
möglich jo fchnell entfcheiden. Sie darf 
nicht überrumpelt merden.“ Er war 
zu Eochen geeilt, die glühend und mit 
gefentten Augen daftand. | 

"Der König jah ihn jcharf an. „Das 
Fräulein hat zu entjcheiden, ob fie den 
Freier nehmen oder abmeifen will. Die 
Treiheit, für Sie zu werben, haben Sie 
ja Ihrem Könige anvertraut, mein 
Ritter von Malplaquet.“ 

Kerfau erbebte. Er war durd fein 
Wort aebunden. „Epchen, Sie haben 
völlig freie Entjcheidung; niemand 
drängt Gie,“ raunte er ihr zu. 

„Kun, Fräulein Eva p. Kerfau, mas 
antworten Sie dem föniglichen Frei- 
mwerber? Gind Gie entiäjloffen, „mit 
diejem Leutnant v. Kerfau den Ehe— 
bund zu Schließen?“ 

Seht erit jchlug das Mädchen die 
Augen auf. „a, ich will,“ antwortete 
fie feft und blickte fchüichtern und doch 
Itrahlend auf den heimlich Geliebten. 

Dem war alles Blut in die Schläfen 
geftiegen. Als Freudenrauſch konnte 
man es deuten, und ſo tat es wohl auch 
die junge Braut. Friedrich Wilhelm 
nahm die Hand und legte ſie in Ker— 
kaus Rechte. pie fehen, mein Ritter 
bon Malplaquet, wie Xhr König eine 
Ichrantenlofe Hingebung zu belohnen 
weiß.“ . 

„Majeſtät ſind ſehr gnädig,“ mur— 
melte Kerkau; aber er wußte kaum, 
was er, ſagte. Seine Stimme klang 
ihm freind, und in ſeinen Ohren ſauſte 
und brauſte es. Wie durch einen Nebel 
fah er, wie Enchens blaue Augen ihn 
liebend .nitrahlten, und gebantenios 
führte er ihre Hand an feine Lippen. 
Dabei murmelte er. ein paar undeut- 
liche Worte, deren Sinn ihm felber un 
flor blieb und die dag Mädchen nicht 
veritehen fonnte, denn aus dem Neben- 
taume, dejlen Flügeltüren geöffnet 
wurden, jcholl erniter Gefang. 

„Kerfau, geben Sie |hrer Braut 
den Urm. Der Prediger wartet. Die 
Königin und ich werden Ihre Trau— 
zeugen fein,“ 


Kerzenglanz, einen aejchmücten 
Altar und den Geiltlichen davorftehend, 
das alles jah der Dffizier wie ein 
jpufhaftes Bild, das feine erregte Ein 
bildunastraft hervorgezaubert hatte, 
vor fich erjtehen. Ind einem Iraume 
glich e8 auch, als er jegt mit Eochen vor 
den Altar trat ynd, einem fernen Ge- 
murmel gleich, die Morte des Geift- 
lichen vernahm. „Liebe und Treue”, 
das waren die einzigen Worte, die er 
beritand und erfaßte. 

„Liebe und Treue,“ miederholte er 
fort und fort im Sinne, bi3 die Worte 
ihm wie Glodenläuten durch die Seele 
drangen. 


Lauter ala vorher redete jebt der 
Geiftliche, und Bruno vernahm nur die 
Zraufrage. Kalter Schweiß trat ihm 
auf die Stirn. Er zögerte, aber ein 
YZurüd gab es nicht mehr. Hart und 
fait trogig Hang das Ya des Gequäl- 
ten. Er vernahm nicht, wie freudig 
und zuberfichtlich Eochen das bindende 
Wort ſprach, denn mwie ein Mühlrad 
mälzten fich die Gedanten in feinem 
Hirn. . Welch eine jammervolfe Ko- 
möbie! ber doch’ein Troft war da- 
bei: Schon morgen mar fie außgefpielt, 
dann 30g er ins Feld, und alles war 
borbei. Vedanfenlos fniete er nieder, 
hörte die Segenämworte [prechen. und er= 
bob ſich wieder. 

Das Königspaar ſprach dem jungen 
Paare ſeine Glückwünſche aus. Die 
Eltern umarmten ihn tiefbewegt, und 
dann ſah er, wie Evchen ſich an die 
Bruſt ſeiner Mutter ſchmiegte. Mit 
faſt übermenſchlicher Kraft raffte er ſich 
zuſammen und bot ſeiner jungen Frau 


den Arm. Friedrich Wilhelm winkte 


das junge Paar noch einmal zu ſich. 
Zwei Tage gebe ich Ihnen Ürlaub, 
Kerkau. Am 28. früh melden Sie ſich 
wieder bei mir, dann brauche ich Sie. 
Fahren Sie jetzt mit Ihrer jungen 
Frau nach Wolkental. Vferde „und 
Wagen ſollen Sie aus meinem Stall 
erhalten.“ ⸗ 
Kerkau murmelte ſeinen Dank und 
fügte mit fefter Stimme hinzu: „Zu 
jeder Stunde bereit für Eure Ma- 
—— 
„seht den Hochzeitsſtaat abgelegt 
und bie Reifefleiver a in agte 
der König. „Frau v. Kerlau, — 
| Sie fi Ihrer neuen Zochter 
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Surirt(Gure Krenzimerzen | 


und Rheumatismus 
FOLEY KIDNEY PILLS 


— — zerrütten Eure Lebens⸗ 
kraft. Untergraben Eure Stärke, jchwächen 
I Eure Lebenskraft. Hindern 
ENT Euch bei Eurer Arbeit. Au- 
Be herdem bedeuten fie, daß 
etwa8 mit Euren Nieren 
nicht in Ordnung tit; eine 
€ e, eine Entzüns 
dung, ein Zuſammenbruch 
vielleicht der Nierengemebe. 
Boleys Kidnen Billen bil- 
ven die beite Antwort. Ste 
belfen Euch fchnell und 
fiber. Eure Nieren regus 
firen die Tätigteit Eurer Blafe und ver» 
treiben Kopfſchmerzen und Rheumatis⸗ 
mus. ie werden Euch zu einem jtarfen, 
gefunden Manne maden. eine Ges 
wohnheits⸗Drogen. Verſucht ſie. 
Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


Lokalbericht. 


— — 


Deutſches Theater. 


Morgen großer Benefizabend für das 
CTheater: „Morituri“ von Sudermann. 
Bente „Das verlorene Paradies. 


Heute Abend mird im Deutichen 
Iheater Ludwig WFuldas padendes 
Schaufpiel „Das verlorene Paradies“ 
wiederholt. 

Morgen Abend findet, vom Verein 
Deutiche Preffe veranftaltet, die große 
Benefigporfiellung zur Erhaltung der 
deutfchenBührne bei erhöhten Eintritt3- 
preifen ftatt. Der Berfauf der Ein- 
trittsfarten und die VBejegung der 
Rollen in Hermann Sudermanng Ein- 
afterzyflus „Morituri” laffen darauf 
Thließen, daß die Veranitaltung fich in 
Wahrheit zu einem Galaabend jomohl 
bor wie auf der Bühne geftalten wird. 
Die drei Stüde werden in der nad: 
ftehenden Belegung in Szene gehen: 

Teja. 
Ieia, Rönia der Goten 
Batbilda, die Königin 
Amalaberga, deren Mutter......E. d. 
Agila, der Biſchof 
Große im ehemaligen 
Eurich Robert Sonnenberg 
Iheodemir Gar! Diederihs 
Athanarich Willy Diedrich 
Jidibald, Speerträger des Königs. Joſe Dannet 
Saribald, ein Krieger. .............Heintih Bend 
Erſter Zollwächter Felix Marx 
Zweiter Zeltwächter .Ernſt Rentrop 
Große des Neiches, Krieger, Bolt 
Fritzchen. 

von Droffe, Major a, D., Nittergutsbefiger, 

Joſe Danner 
... .. . E. V. Jagemann 
FSrig, beider Sonn, Leutnant...... .UNrih Haudt 
Hgres, Nichte der Fr. d. Drofie..Annie Bohmer 
v.*Hallernport, Yeutnant....Iheo. Wolter- Drews 
Etephait, Inipeltor ..............Heinrih Bend 


Wilhelm, Diener. .....zr.rr sr. Miheg Scherf 
Zeit: Gegenivart. 

Das: Ewig -» Männliche. 
Die Königin Emilie Schönfeld 
Der Marfchall 
Der Maler Ulrih Haudt 
Der Kammerdiener Gar! Diederichs 
Der Maranis in Rofa Felix Mary 
Der Marguis in Blaßblau....Theo. Shriitmann 
Die fchläfrige Hofdame Anny Böhmer 
Die taube Hofdame 
Erfter Maramiß .............. Robert Sonnenberg 
Bweiter Marauid „.erccsserennerene Michel Scher: 
Ein Kind als Amor * + * 

Hofherren und Hofdamen. 
Ullrich Haupt. 


Eintrittskarten zu 82, 831.50, $1 
und 50 Cents ſind noch zu haben. 

Heute hat die Eintrachtloge Nr. 5, 
Orden der Hermannsſchweſtern, ihren 
Galaabend. 


— — ⸗0 — 


Beneſizkonzert. 


Jagemann 
Theo. Chriſtmann 
Sotenreiche. 


Helene, feine Fraut.....- 


Es findet zum Beften des Deutfhen Dias 
foniffenhofpitals ftatt. 


Um kommenden Sonntag Nachmit- 
tag, um 3 Uhr beginnend, findet in der 
DOrceiterhalle, Michigan AUpes, zwiſchen 
Adams Str. und Jadfon Boul., ein 
großes Konzert zum Beiten des Deut- 
chen, Evangelifhen Diatonifjenheims 
und =-Hofpital®, Morgan Straße und 
54. Place, ftatt. Die künftlerifche Lei- 
tung hat Dr. Louis Falt, Profefjor 
am Chicago Mufical College, in Hän- 
den, und andere hervorragende mufi- 
falifche Kräfte haben ihre Mitwirkung 
zugefagt. E3 find dies Frl. Mary E. 
Highjmith, Sopran, Frau Amalie 
Birnbaun, Violine, Frl. Elfa Kreß-, 
mann, Sopran, Herr Kurt Donath, 
Tenor, und Herr Walter Rudolph, 
Piano. Auer ihnen mird ein aus 
den evangelifchen Gemeinden gemähl- 
ter Chor yon 400 Stimmen unter der 
Leitung don Herren Kohn U. Michel 
das intereffante Programm ausführen 
helfen. 

Das Konzert verdient ftarfen Be: 
Jud) um feiner felbft, mie um des gu: 
ten Zwecks willen, da das Diafoniffen- 
hofpital ein mohltätiges Wirken ent- 
faltet. 


—e - ——— 


Chicago Lehrerdor, 


Sein jährlihes Srühjahrsfonzert in der 
Orcheſterhalle. 

Am Donnerstag Abend, dem 15. 
Mai, wird der rühmlich befannte Chi- 
cago Lehrerchor, deſſen EChormetiter 
Herr Hans Biedermann iſt, ſein jähr- 
liches Konzert geben, und zwar in der 
Orcheſterhalle. Das Programm, auf 
welches ſpäter noch näher zurückgekom⸗ 
men werden wird, iſt wieder ſehr ge— 
nußverſprechend; ein großer gemiſchter 
Chor, ein treffliches Orcheſter und 
mehrere bedeutende Soliſten werden 
mitwirken. Eintrittöfarten zum 
Preife ron $1, 75c unt 50c find bei 
allen Zehrern in den Gemeinden und 
brieflich bei W. %. Diener, 3446 Bo3- 
worth Abe., Tel. Late Bier 5607, zu 
haben. 

— — — — 


— Erfolgreich beendete einen Tau—⸗ 
ſendmeilenflug von Biarrig, Güb- 
frankreich, nach Kollum, Holland, der 
franzöſiſche Luftſchiffer Guillaux in 
22 Stunden, einſchließlich zweimaligen 
Haltens zum Neufüllen feiner Bezin- 
behälter. 

— Jetzt wird gar gemeldet, daß 
auch zwiſchen der Huerta'ſchen und der 
Dioz'ſchen Fraktion der ſogenannten 
ben ſoriſchen Regierung: Merifos 
Streit und tampf drohe! Diele hatten 


. halten ', ITOB: 
N > ES er 
Pap 988 —E— 
* 


3 


— * 


En 


+ 


Scharfe 


Mayor übt fie in feiner Jahresbot⸗ 
ſchaft an den Straßenbahnzuſtänden. 


Empfiehlt aber keine Löſung. 


Stadtrat ordnet Unterſuchung der Ankla— 
gen gegen Straßen bahngeſellſchaften an. 
— Verbietet Bilder mit Darſtellungen 
des nadten Körpers, 


Eine fcharfe Kritif der Verkehrs— 
verhältniffe der Stadt übt Mayor 
Harrifon in feiner Yahresbotfchaft, die 
er gejtern dem Stadtrat zugehen fieß. 
Mehr al ein Drittel des Schrift» 
fiüdes, daß eine Weberficht über die 
Tätigkeit der Häbtifchen Verwaltung? 
zweige liefert, ift der Erörterung ber 
Vertehröprobleme gemibmei. „Die 
gegenwärtigen Zuftände find unbe: 
quem, ungefund und unanftändig“, 
erflärtt das GStabtoberhaupt. „Die 
Ueberfüllung aller Verkehrsmittel in 
den Hauptgeichäftsftunden und vieler 
Durhiwagen zu allen Tagesftunden ift 
ein Veritoß gegen Wohlanſtändigkeit, 
eine Gefahr für die Gefunbheit und 
eine Beleidigung für die Yntelligenz 
der Bürgerfchaft. Diefe Anklage muß 
gegen Straßen- ſowohl als Hochbah: 
nen erhoben werden. Der Riefenbetrag 
pon $2,529,033, den die Stadt al? 
ihren Jahresanteil von den Straßen- 
babngejellihaften im legten Jahr er- 
halten bat, ijt ein Beweis, daß Ge- 
fundheit, Bequemlichkeit und Anftand 
dem unerfättlichen Geldbeutel geopfert 
werden.“ Zur bftellung diejer un- 
baltbaren Zuftände empfiehlt, der 
Mayor „harmonifches Vorgehen, einen 
Berfuch, das Problem gemeinfam zu 
(öfen, und den feiten Entihluß, uns 
haltbaren Zuftänden ein Ende zu 
machen.“ Dazu fei aber von Seiten 
der  Dertreter der Gefellichaften 
„eine gewille Anerkennung ber 
Kechte ’ des Publitums, etwas ge— 
funder Menfchenverftand, etwas 
Großmut und etwas menfchliches 
Fühlen“ nötig. „Einnahmen,“ erklärt 
der Mayor, „könnten, fomweit Baargeld 
in Frage fommt, etwas verringert 
werden. Dagegen würden fich die Ge- 
fellfchaften den auten Willen des 
Bublitum3 erwerben, oder vielmehr 
eine Mäßigung der ihnen feindlichen 
Stimmung im Bublitum herbeiführen, 
die im Lauf der Jahre den Berluft an 
Baareinnahmen wieder gutmachen 
würde.“ 

Das Stadtoberhaupt gibt in feiner 
Botichaft ein Mittel für Abftellung 
der Zuftände, die er jo jcharf Fritifirt, 
nicht, befchräntt fich vielmehr auf die 
Beiprechung der verfchiedenen Löfun- 
gen des Problems, die vorgejchlagen 
worden find. Der einzige pofitive 
Borfchlag, den er macht, ijt der, daß 
den Wählern eine Gelegenheit gegeben 
werben Jolle, zu erflären, ob fie die 
Verfchmelgung der bejtehenden Ver— 
fehrögejellihaften und den Bau von 
Untergrundbahnen durch ſie befür— 
mworten oder den Bau eines umfafjen- 
den, unabhängigen Shitems von Un: 
tergrundbahnen durd privates Ka— 
pital. 

Meiterhin verteidigt der Mayor in 
feiner Botfchaft die Verwaltung der 
ftädtifchen Trinanzen, die Forberung, 
dak das Yuulgefek abgeändert werde, 
und die Verausgabung bon neuen 
Pfandbriefen zur Dedung laufender 
Ausgaben. Die Verfchönerungzpläne 
der Chicago Plan Commiſſion em— 
pfiehlt er nicht nur aus Schönheit3- 
rückſichten, ſondern auch aus geichäft- 
lichen Gründen. Die Ernennung eines 
Sibiliften zum zmeiten Hilfspolizei- 
chef findet feinen Beifall, ebenjo der 
Vorjehlaa, Frauen als Polizeibeamte 
anzuftellen. Die Gäuberung der 
Leveebezirfe wird gebilligt. Sie mer- 
den auch in Zufunft geichloffen blei- 
den. Unter anderen behandelt die 
Botichaft auch die große Zahl von 
Vorlagen, welche die Stadt der Leais- 
fatur zur Annahme empfohlen hat, 
und ftreicht befonders die von Senator 
E. 3%. Gladin eingebradhte Vorlage 
heraus, melche dem Mayor das Recht 
gibt, mit der Regelung der öffentlichen 
Nupeinrichtungen eine Kommiffion zu 
betrauen, die er jelbit ernennt und bie 
völlig unabhängig vom Stadtrat ift. 

Die Botfchaft wurde im Stadtrat 
nicht verlejen, wird vielmehr 'gebrudt 
werden, 

‘ Erflärt fi gegen Kommiffionen. 

Einen fharfen Angriff auf die Vor: 
lage Senator Gladins, melche ber 
Mayor in feiner Yahresbotichaft Iobt, 
machte Ald. Merriam.! Er machte die 
Stabtpäter darauf aufmerffam, daß 
die Vorlage Senator! Gladin3 ihnen 
das Recht nehme, öffentliche Nutein- 
richtungen zu requliren, eine ihrer 
wichtigften Mufgaben, der fie fich in 
den legten zehn Jahren in einer! Weile 
erledigt hätten, die dem Chicagoer 
Stadtrat Anerkennung im ganzen 
Land eingebracht Habe. Werbe bie 
Gladinvorlage Gefeh, fo könnten die 
wichtigſten Stadtratsausſchüſſe ſich 
ſchleunigſt auflöſen, da ſie nichts mehr 
zu tun haben würden. Ald. Merriam 
erzwang ſchließlich die Annahme einer 
Erklärung, die ſich gegen die Ernen—⸗ 
nung von Kommiſſionen für Regelung 
öffentlicher Nutzeinrichtungen über— 
haupt ausſpricht. 


Beweis des Wertes 


de3 alterprobten, weltbefannten Hausmit⸗ 
tela — Veweid für feine Macht, jchnell, 
icher und gewiß Stopfiveh, den jauren Ges 

d, die t Gedanten und Mattig- 
eit von Biltofität zu heilen— findet man 


in jeder Dofis von 


— 
— 
7 


En 


MU 


9 STATE MADISON a DEARBORN.STS, 


Das ganze durd) Waller beihädigle 


Eager der 3. C-Barlom Co., 35, 37, 


39 und A Si. Main Sic, Dayton, 9. 


Ein meiterer jener Verkäufe, der andere Läden in Erftaunen fegt — mie: 
derum ein Verkauf zu niedrigen Preifen, den andere Täben nicht verftehen 
oder nachmächen fünnen—ein mweiterer Triumph des Baargeldes. Die J. 
TI. Barlow Eo.-ijt da3 größte Ymport- und Handelähaus in Ohio und 
verfaufte uns ihr ganzes, durch Wafler befchädigtes Waarenlager zu 35c 


bis 60c am Dollar. 


Ueber ‚1,000,000 Yarbs Dry Good3 und 670 Kiften 


Unterzeug, fanch Waaren, Gardinen ufm., ein Verkauf, den feine fpar- 
fame Käuferin verfäumen follte. Hier find nur einige der Hunderte von 
wundervoll quten Werten, die Euch erwärten. 


36zöll. Kleider- u. Wrap⸗ 
per-Bercale, 1214c und 
15c Qualitäten, — etiva3 
beichmust, jonit tadellos 
— in allen Styles und 
Farben, Nd., 

Sige und 


65c türfifchrote u. weiße 
befranite Tiichtücher — 
54X54 Boll, prächtige 
Center-Muſter, echtfar— 
big, ſie ſind eiwas be— 


ſchmutzt, ſpeziell 39€ 


363zöll. gebleichtes Mus— 
fin und Cambric, durch 
Waſſer beſchmutzt, tadel— 
loſe Stoffe, waſchben ſich 
rein, alle feinen Quali— 
täten u. populären Fa— 
brifate, morgen 

die Nard 


5:4 Tiih-Teltuch, im 
ichliht weis, Marmor 
und fanch Muitern, beite 
Standard Cualität, nur 


ein ivenia naß, requlär 
25 


Reiter von mercerized 
Sateens, Percalines,Si— 
leſias, Glaß Finiſh Taf— 
fetas, mercerized Ser— 
ges, Vocketings ete. — 
einige etwas durch Waſ— 
ſer gefleckt, wert bis zu 
19c die 

Yard zu 


Ingebleichtes 
Handtuchzeug, schwerer 
Doppelfaden, wert 


15c di I 
am... 10%ec 


15c braunes reinleine— 
nes 174ö6f. Stevens 
Craſh, ſehr ſchwereQuo— 
lität. ſehr abſorbirend, 
etwas durch Waſſer ge— 
fleckt, — die 

Nard 


30⸗ und 36zöll. ſchwarze 
mercerized Sateens, —— 
ſpeziell für Unterröcke, 
Schürzen und Coat-Fui— 
ter vaſſende Qualitäten, 


türliſches 


American u. Simpſon's 
beite Cual. Kleider-Kat- 
tune, Standard Shirt— 
ing Nattune, etiva3 durch 
Waſſer befleckt, regulär 
746e; — die 


1.50 voll gebleichte hohl⸗ 
geſäumte deutſche Da— 


maſt Tiſchtücher, 60 72 


Zoll wirkliches Maß, — 
Blumen-Entwürfe, et— 
was beſchmutzt und zer⸗ 


knittert — 4 c 


800 beichmußte Bettde⸗ 
en, befranit u. geläumt, 
wert bis $3, fpeziell zu 
$1.98 und ab» dc 


wärts bis 

Tauſende Yards von 
Weißwaaren, India Li— 
nons, Perſian Lawns, 
Piaue u. fanch Waaren 
aller Arten, im Bargain 
Square, gewöhnlich bis 
25c wert — die 

Yard zu 


10c reinlein.Crafbdand- 
tuchzeug, ſehr ſchwere 
Qualität, ſehr abſorbi— 
rend, etwas zerknittert, 
— morgen, die 

Yard zu 


Beſtes Fabrikat feine 
mercerized Union Suits 
für Männer, kurze Aer— 
mel und ärmellos, Knie— 
und Knöchellängen — in 
weiß; blau, grau u.Eexir, 
ſpez. markirt 

morgen zu 

Beſtes Fabrikat Lisle 
Union Suits für Män— 
ner, lange Aermel, kurze 
Aermel und ärmellos— 
Knie- u. Knöchellängen, 
in weil; und Eeru, Grö— 
ben 34 bis 46, — wert 
1.75; Musmwahl 


59 farbiges Tiſch⸗Da— 
maſt, 58 Zoll breit, feine 
und ſchwere Ounalität, — 


rot oder blau farrirt ıt.- 


etwas durch Waller De= 


3630lf. ungebleicht. Bett: 
tucigeng, etwas waſſer⸗ 
geſtreifk, wäſcht ſich rein 
—die ſchwere runde Fa— 


den⸗Qualität, 6’%c 


wt. Slac; W«. 


4öc gebleicites mercer- 
ized Tiichdamait, jchmere 
Sualität, Blumen-Ent- 
würfe, 58 Boll breit — 
etwas zerfnit- 

tert, Yard 


50c gebleichtes mercer- 
ized Tifeh-Damait, fein? 
und jchwere Qualität — 
60 Boll breit, hübfche ae- 
bliimte Entwürfe, etwas 
zerfnittert — 

Ive3., Md 

Beites FKabrifat baum 
twollene Union Cuit3 für 
Männer — lange und 
kurze Aermel, Knie- und 
Knöchel-Längen — Grö— 
ßen 34 bis 46 — die re— 


aulären $1.00 37c 


Sorten, zu 
feine 


Beſtes Fabrikat 
weiße und Ecru Union 
Suits für Männer; lan— 
ge Aermel, kurze Aer— 
mel und ärmellos, Knie⸗ 
und Knöchellängen — 
Größen 34 bis 46; wert 
81.50, morgen 

zu nur 


10c aroße ungebleichte 
türfifche Handtücher, — 
gute —5— Qualität; 
— etwas be⸗ 

ſchmutzh, zu.... 5*ᷣc 
Beſtes Fabrikat feine 
Lisle Union Suits für 
Männer — lange Aer— 
mel, kurze Aermel und 
ärmellos — Knie⸗ und 
Sinöchel = Längen — in 
weis und Eeru, Größen 
34 bi3 46— regulär wert, 


eg Je 


De 
Prächtige Spitzen Bett— 
Sets, hübſche Drawn 
Muiter, vollitändig mit 
dazu paſſendem Baar 
Shams, — etwas durch 
— wert 


fort 


mert bis zu 20c; 


i jchädigt, Die 
die Nard 


Yard zu 


Wafjer befledt 
2.25 per 
Eet, zu.. 


81.49 


— — — — — — — r ——— — —————————————————— \. 


Kunz ſetzt Unterſuchung durch. 

Eine mehr als einſtündige Debatte 
führte Ald. Kunz mit drei Beſchluß— 
anträgen herbei, die mehr oder weniger 
auf Tatſachen Bezug haben, die J. B. 
Hogarth in ſeiner an anderer Stelle 
erwähnten Klage gegen die Gründer 
der neuen Hochbahngeſellſchaft an— 
führt. Im erſten Antrag verlangt Ald. 
Kunz eine Unterſuchung der Behaup— 
tungen, daß die Straßenbuhngelell- 
fchaften doppelte Buchführung im 
mahriten Sinn des Wortes eingeführt 
hätten. Sie hätten Bücher, die fie der 
Stadt anädigjt zur Einficht vorlegten, 
und andere, die nur für ihren Privat- 
gebrauch bejtimmt jeien. Die andere 
Behauptung, die Ald. Kunz unterfurht 
wiſſen will, betrifft die Zahlung von 
Rabatten in der Höhe von $700,000 
an Vertreter der Straßenbahngefell- 
Tchaften, an denen die Stadt ihren An- 
teil nicht erhalten Habe. Auf die „dop-= 
pelte” Buchführung jei das Schieb3- 
gericht neulich geitoßen, das die Löhne 
der GStraßenbahner feitgefegt habe; 
Stabtfämmerer Träger aber fei augen 
Icheinlih trog aller Unterfuchungen 
nicht im Stand gemwefen, Spuren da= 
bon zu finden. Auch Ald. Bloc, der 
Borfigende des Ausfchuffes für öffent- 
liches Verfehrämeien, rempelte Alb. 
Kunz Iharf an, fand fich aber fpäter 
bereit, einen bejonders fcharfen Aus 
drud zurüdzunehmen. Der erfte An- 
trag, der auch) die Einftellung der Ver: 
bandlungen über die Verjchmelzung 
der Verfehrsgejellfchaften vorfieht, bis 
die Unterfuchung beendet ift, fam mit 
42 gegen 17 Stimmen zur Annahme. 
Zmei meitere Befchlußanträge, die Ald. 
Kunz einbrachte und die fi auf ähn- 
liche Manipulationen beziehen, murben 
auf feinen Antrag dem Ausfhuß für 
Öffentliches Verkehrsweſen überwiefen. 


Bilderverordnung angenommen. 


Die Ordinanz, welche die Ausftel- 
lung von Bildern mit Darſtellungen 
des nackten Körpers an öffentlichen 
Orten und an Straßen, mo Minder- 
jährige ſie ſehen tönnen, verbietet, 
wurde auf die Empfehlung des Rechts⸗ 
ausſchuſſes angenonimen. Sie geht 
von —* on auß, ber fie jo=. 


Antrag Ald. Kerners, der da3 Singen 
bon anzüglichen Liedern in öffentlichen 
Lofalen verbietet. 

Ebenfall3 auf Antrag des Recht3=- 
ausſchuſſes kam ein Beſchlußantrag 
zur Annahme, der ſich für die Aende— 
rung des 14. Artikels der Staatsver— 
faſſung erklärt, ſo daß die Verfaſſung 
in mehreren Punkten gleichzeitig ab— 
geändert werden kann. Er wird der 
Legislatur übermittelt werden. Ald. 
Merriam beantragte, den Antrag da— 
hin abzuändern, daß erſt die Initiativ— 
vorlage angenommen werden ſolle, 
drang aber damit nicht durch. 


Fangvorrichtungen für Kraftwagen. 


An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. John H. 
Baulers von der 22. Ward, daß 
Kraftlafimwagen mit Fangvorrichtun⸗ 
gen verjehen werden müßten mie bie 
Straßenbahnmwagen. - 

Ebenfalls an den Rechtsausfhur 
bermwiefen wurde ein Antrag Ald. Beil» 
fuß’, die MWeberführung von alten 
Holzhäufern in Häufergevierte, die 
auschfießlich Wohnziveden dienen, zu 
verhindern. 

Auf Antrag Ald. Blod3 wurde der 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
angewieſen, die Preiſe für Anbringung 
von Reklameſchildern in den Straßen⸗ 
bahnwagen und die abgeſchloſſenen 
Kontrakte zu prüfen. 

An den Ausſchuß für Rechtsweſen 
verwieſen wurde eine Ordinanz, welche 
die Anbringung roter und grüner 
Lampen auf der Vorderſeite von 
Kraftwagen anordnet. 


—: ⸗ e — 


Der Nahlak des Erihoflenen, 


Wittwe, von Mordanklage entlaitet, ficht 
Teftament aır. 
lorence Bernitein, weldhe am 6, 
Mai 1912 ihren Gatten, George Bern» 
ftein, erfchoffen haben foll, aber freige- 
Iprochen wurde, hat geftern ihreSchwie= 
germutter, Yrau Mary Bernitein, des 
Gatten beide Brüder und drei Schmes 
fern im Kreisgericht verflagt und auf 
Umftoßung des Teſtaments des Ver— 
ſtorbenen, welches zwei Tage vor ſei⸗ 
nem Tode angefertigt worden war, an⸗ 
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| Kinder Schreien sach —E— 


Die ao die Ihr — —* habt, un die seit he 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


EN 


hergestellt worden. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


AcHTES CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


en 


® ⸗ 
Die Sorte, Die Ihr lmmer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


— — — ——— — — — * 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber Asa⸗ↄciated Press”, 


Auslan». 


Grohe Kindermordienfation! 
12 in- Mumten verwandelie Xeihen in 
Keller 


von Schuld am Lorpedoboots 


einem 
Norf’’ 


nn” 


gefunden. — Kreuzer 


untergang entlajtet. Irrſinniger 


Baiernkönig ſehr krank. 


iallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung 


Berlin, 29. Aprif. Wie aus ann- 
heim, Baden, gemeldet, hat der Tod 
einer Maurerfrau die dortigen Behör⸗ 
den auf die Spuren einer Bande ge— 
führt, die den Kindesmord im Großen 
betrieben hat und deren ſchändlichem 


(ve 


Treiben eine bis jegt noch nicht feitge- | 


itellte Zahl von eben erwacdhten Dien 
fchenleben zum Dpfer gefallen ijt. 
Zwölf Leichen find bisher bereits auf- 
gefunden! 

Die betreffende Frau, die Gattin 
eines Maurers Namens Wühler, war 
an den Folgen diner unerlaubten Dpe- 
ration verjchieden. Die näheren Um: 
itände ihres Todes erfchienen der Poli- 
zei fo verdädiig, daß eine Hausjuhung 
borgenommen wurde, Die bon einem 
graufigen Erfolg begleitet war. Zmölf 
mumifizirte ‚Sinderleichen wurden im 
Keller aefunden. . Mehrere PBerjonen 
find als an der „Engelmacherei” betei- 
figt verhaftet worden. 


Die Identität- der SKinderleichen 


fonnte vorläufig nicht fejtgeitellt mwer= | 
den, doch hofft man, auch der Mütter | 


babhaft zu werden. 


Aus Münden fommen neuerdings | 
die das Befinden | 


wieder Meldungen, 


des geiltesgefiörten Königs Dtto als 


ein recht bedenkliches erſcheinen laſſen. 
jetzt 66 


Der unglückliche König — 
Jahre alt — iſt von einem ſchweren 
Blaſenleiden heimgeſucht. Die Kom 
plikation der Leiden wird 


Vor dem Kriegsgericht zu Kiel hat 


ges des deutſchen Torpedoboots „S 
178“, das nach einem Zuſammenſtoß 
mit dem großen Kreuzer „York“ An— 
feng März mit 2 Offizieren und 69 
Mann vorHelaoland geiunten tt, ihren 
Ablchiuß gefunden. 

Das Gericht hat den Kommandan- 
ten des „Nor“, SKarpitänleutnant 
Loeiwe, freigeiprocen. 


Sreuzers feine Schuld an der nädht- 
lichen Kolliſion beizumeſſen ſei, bei der 
das Torpedoboot in 
ſchnitten wurde. 

Die vielbeſprochene Beleidigungs— 
klage des früheren Dirigenten der Kgl. 
Oper Felix v. Weingartner gegen den 
„Berliner Lokal-Anzeiger“ iſt durch 
einen Vergleich erledigt worden. 

Der „Lokal-Anzeiger“ hatte Herrn 
Weingartner Kontraktbrüchigkeit vor— 
geworfen. In dem Vergleich aber wur— 
de betont, daß ſich ein Kontraktbruch 
gerichtlich nicht habe feſtſtellen laſſen. 

Diele verhaftete Militärs, 


Wegen regierungsfeindlicher Unruben im 
Portugal. 


Liffabon, Portual, 29. April. Unter 
denjenigen, welche hier wegen Beteili- 
gung an den gemeldeten jüngjten re- 
terungsfeindlihen Unruhen (am 
Sonntag) fih in Haft befinden, find 
General Fauftus Guedes, die Haupt- 
leute Andira, yontes und Gerejo, 20 
andere Offiziere verfchiedener Regi— 
menter und eine garize Anzahl Unter- 
offiziere. 

Viele der Gefangenen murben in 
Zellen an Bord des portugiefifchen 
Kreuzerboot3 „Almirante Rees“ ge: 
bracht. 

(Wie e3 heit, waren an diejen Un- 
ruhen, fomohl Monardiften, wie unzu- 
frievene Republifaner beteiligt.) 

—1--—— 


— Leutnant dv. Germerdheim vom 
bairifhen Luftjchifferforps, melcher 
am 23. April mit feinem Gleitflieger 
‚abftürzte, ftarb.an feinen Verlet ngen, 
‚ ahne nad) —— Bewußtſeit 


bon ben | 
Aerzten als recht gefährlich bezeichnet. | 


Die Bemei3- | 
erhebung erg5b, daß dem Führer de? | 


zwei Teile qe= | 


ger 


— — — ——— — — —— — — 


Lokalbericht. 


| Beteuert feine Unfhuld,. 
| * 


Anwalt beſtreitet die gegen ihn erhobene 
Anklage. 


Anwalt Frank W. Story, den be— 
—“ Eugene A. Moran bezichtigt 
hat, ſich in dem von Cora E. gegen 
Henry %. Kors anhängigq gemachten 
Scetdungsverfahren der Beltechung 
Ichuldig gemacht zu haben, beantmwor- 
tete heute die Anklage in einem an das 
Gericht » gerichteten Schreiben dahin- 
gehend, daß er früher der Anmalt des 
Zeugen &. E. Gmelin gemwefen jei, den 
er beitochen haben folle. Als Gmelin 

| fich telephoniich mit ihm in Verbin- 

dung fette, handelte es fich um eine 
| Privatangelegenheit, über die fie zuvor 
ı im Union Restaurant geiprochen hat- 
ten. Der Scheidunasflage Jet zmwiichen 
ihnen mit feinem Worte erwähnt wor- 
ven. 

Moran hatte, mie berichtet, den 
Richter Dever erfucht, Story und den 
Anwalt George Remus 
achtung des Gerichtshofes zur Rechen 
fchaft zu zieben. Der Richter gab dem 
Antrage Folae. 
auf Montag anberaumt worden. 

ee 


Tahrläffig und feige. 


v Autorafer hat feine Slucht bewerf: 

ſtelligt. 

An W. 57. Straße und S. Aſhland 
Ave. wurde heute Vormittag der 50— 
jährige Silas Baxter, Nr. 5651 
Loomis Straße, von einem Kraft— 
wagen, der mit einer Geſchwindigkeit 
von 30 Meilen die Stunde durch die 
Straßen raſte, 
fahren. 
bemerfftelligte die Flucht. 
unglüdte fand Aufnahme im Gt. 
Bernharbhofpital. Dort ivurde feit- 
geitellt, dvch er einen Beinbruch und in- 


Der Ber: 


I nerlich Verlegungen erlitten bat. 


—.  _—— 


Die Freiheit lodte. 


—— | Jugendliche Einbrecher aus dem Jugend- 
die Verhandlung wegen des Untergan- | 


heim entfommen. 

Aus dem Jugendheim, dem fie am 
Samjtag Nachmittag übermiejen mur- 
den, find heute der 16jährige Arthur 
Smitb, Nr. 6238 ©. Honore Str., 
und der 15 Jahre alte Stanley Me- 
Parlane, Nr. 6359 ©. Campbell Xbe., 
enttommen. Die Burfchen, die geitän- 
dig find, im Verein mit dem 18jähri- 
gen John Cunningham, Nr. 600 W. 
63. mehr als 20 Raubüberfälle 


Str., 


und Einbrüche verübt zu haben, haben | 


fih an einem aus Gtreifen der Bett- 
| tiicher gedrehten Strid au8 dem Tyen- 

fter ihres im 2. Stod de3 Heims gele- 
| genen Zimmer auf die Straße binun- 
| teraelaffen und verfrümelt. Bisher 
| fehlt jeve Spur von ihnen. 

Gunninghbam mwurde befanntlich un- 
ter $16,800 Bürafchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 


——-140 ——— 


Schlimm zugerichtet. 


Im Verlaufe eines Streites wurde 
heute auf dem Güterboden der Chicago, 
Milmaufe & St. Paulbahn der 
2Sjährigee Wn. McCoy, Nr. 1206 
Mafhington Boulevard, von feinem 
Gegner, dem Fradtverlader Yofeph 
Go3zti, Nr. 1125 Weit 19. Str., nie= 
bergeichlagen und fiel fo unglüdlich, 
daß er einen Schäbelbrud und eine 
Gehirnerfhütterung erlitt. Er ringt 
im GCountyhofpital mit dem Tode. 
Goszki ift flüchtig geworben. 

=—1)+>9 — — 


Schied freiwillig. 


Durch unglüdliche Familienverhält- 
niffe und Kränflichkeit zur Verzmeif- 
lung getrieben, hat heute die 23jährige 
Emma Bafat, eine gejchiedene Frau, 
in ihrem Zimmer im Haufe Nr. 3013 
©. 44. Une. mitteld Zeuchtgafes ihrem 
Dafein ein Ende gemadt. Die Leiche 
befintet fih im Beltattungsgefhäft 
Nr. 3814 W. 26. Str. Dort wird 
auch der Koroner —* Amtes wal⸗ 
ten. 


— und ‚eöftertänn deſſen 


ch⸗ ind ‚wahre Stabellen 


wer als Bandit 


Wm. H. Ohm angeklagt, Verbre: 
hen geplant zu haben. 


Einbrüde und Räubereien. 


Sie wurden vom Poliziften angeitiftet und 
von Anderen ausgeführt, 
drei Gefangene. — Ohm der Heuben 
feines Amtes entBleidet. 


behaupten 


Ein Doppelleben.als Polizijt einer: 
und ftilfer Teilhaber oder Häuptling 
bon Einbrechern andererfeits hat Wil- 
liam 9. Ohm geführt, falls die ihn 
jhmwer belaftenden Ausfaaen „von drei 
Gefangenen im Countygefänaniß auf 
Wahrheit beruhen. 

Die angeblichen Schandtaten des 
Poliziiten famen geitern an den Tag, 
als Homer ©. Reed und Charles 
Mood Richter Scanlan unter Ein- 
bruchsanklagen vorgeführt wurden, 
melche Wikiam Brown und William 
Reidy, Schanktwirte auf der Weitfeite, 
gegen jie erhoben haben. Die Bertei- 
diger, Robert W. Childs3 und Patrid 
H. D’Donnell, teilten dem Richter mit, 
daß ihre Klienten eine Anzahl Ver— 
brechen eingeitanden und den Poliziiten 
Ohm als mitjchuldig bezeichnet hätten. 
Der Richter ließ daraufhin fofort Ver: 
tagung bis heute eintreten, um ber 
Polizeibehörde Zeit zu einer Unter- 
ſuchung zu geben. 

Sobald Hilfzpolizeichef Schuettler 


| von der Sadıe hörte, Tieß er Ohm vor 


fih fommen. Obmohl der Poliziit 
Alles in Abrede jtellte, entfleivete der 


| Hilfspolizeichef ihn perfönlich aller Ab- 


zeichen feines Amtes, nahm ihm Re- 
polver, Anüppel und Gürtel ab, riß 
ihm den Stern von der Bruft und 
trennte ihm die Knöpfe vom Uniform- 
tod. 

Dann wurde Ohm unter zwei An- 
Haaen auf Beihilfe zum Einbrud ein- 
aeiperrt und erjt gegen Mitternacht, 
nahdem der Schankwirt Frank 
O'Keefe, 4000 W. Madiſon Straße, 
34000 Bürgſchaft für ihn geleiſtet 
hatte, wieder bis heute auf freien Fuß 
geſetzt. 

Wie ein dritter 


verlautet, hatte 


Häftling, Thomas MeManus, vorher 


wegen Miß: | 


Die Verhandlung tit | würde. 


| 
| 


die Musfagen von Need und Wood be- 
ftätiat, jih dann aber gemweigert, der 
Polizei Auffchlüffe zu geben, und Reed 
und Wood bedroht, falls fie zu Ver- 
rätern werben würden. 


Kumpan von Einbrecdern. 


Nach den Mitteilungen der genann- 
ten beiden AUnmälte ift Ohm mit Wood 
befannt geworden, al3 er ihn megen 
Einbruchs verhaftete und feine Verur: 
teilung nach der Bribemell bemirfte. 
Nah Woods Freilaffung Haben die 
Beiden dann angeblich einander oft 
getroffen, und Ohm hat Wood veran= 
laßt, Einbrüche zu begehen, unter dem 
Berfprechen, daß ihm nichts geichehen 
Durh Wood fol Ohm dann 
auch mit Need befannt geworden jein. 
Die „Geichäftsverbindung” zwiſchen 
Mood und Ohm foll im legten Ja— 
nuar begonnen haben. Wood hat ich 
damals auf Ohms Vorichlag angeblich 
bereit gefunden, ein paar Schanfmirt- 
ichaften zu plündern, und hat fpäter 
einige Strahenräubereien folgen lal- 
fen. Im Ganzen jollen fieben Mann 
an den Verbrechen beteiligt gemejen 
fein, die angeblih auf Ohm3 Beran- 


5 | laffung ausgeführt worden Find. 
über den Haufen ges | 


Der fahrläffige Wagenführer | 


Ohm, der im Haufe Nr. 5494 Weit 
Adams Straße wohnt und im Des- 
plaines Str.-Bezirk Dienst tat, wurde 
heute Stadtrichter Za Buy vorgeführt, 
der den Fall bis zum 8. Mat vertaate. 
Al3 Leutnant D’Hara bon der -Meit 
13. Str.-Bezirfämache dann feine Ein- 


| fperrung anordnete, bat Ohm ihn in- 


| 


Händig, do noch ein MWeilchen zu 
marten, aber der Leutnant erklärte ihm, 


| daß er nicht beifer fei al3 andere Ge- 


fangene und auf feinen Bürgen in der 


ı Zelle warten müffe. 


| 


 Schanktmwirten betrifft, 


Ohm Tieß jich gefentten Hauptes in 
das Verließ abführen. Er hatte fich 
einen Bürgen bejorgt, der bereit mar, 
bis zur Höhe von $2000 Bürgfchaft 
zu leiten, aber diefe mwurbe auf 
$4000 feitgefegt, und Ohm3’ Anmalt, 
Sohn Jrrmann, machte fih auf, um 
fie aufzutreiben. 

Ohm beflaat fi. 

Der gefangene Polizift äußerte fich 
in bitteren Ausdrüden zur Sacde: 

„Man jagt, ich hätte ‚gegrabfcht,“ 
fagte er, „aber dabei habe ich eine 
Hnpothet von $2400 auf meinem 
Haufe und -jchulde dem Gröcer eine 
Rechnung. In den fieben Jahren, feit 
denen ich Polizift bin, habe ich nie 
einen Tadel erhalten, viel weniger bin 
ih vor der Disziplinarbehörde ge— 
wejen. Die Straßenräuber wollen fich 
nur an mir rächen. Diefen Wood habe 
ich’ vor etwa zwei Jahren wegen An- 
griffs verhaftet und in die Bridemell 
gebracht; er drohte damals fhon, daß 
er fich rächen würde.” 

Die Detektives, welche den Fall un- 
terfuchen, find im Bei eines Revol- 
ber3, von weldhem Wood behauptet, er 
habe ihn von Dhm erhalten. Man 
perfucht nun zu ermitteln, ob Ohm 
einen folchen Revolver befeffen hat. 

Was die Einbrüche bei den beiden 
fo murbde ber 
bei Ready am 18. Februar verübt, 
und e3 murden $43 geraubt, bei 
Brown wurden am 23. Februar $27 
aus der Kafle geholt. 


Leichenfund. 


An der Wells Str.-Brüde wurde 
heute die ſtark verweſte Leiche eines 
etwa een Mannes au dem 
Fluß gezogen und von der Polizei nad) 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 640 
Wells u a Der ne 


— — 
Mitglied der Firma Mandel Bios. tauft 
fih Eand in Highland Park, 

Herr €. F. Mandel, Mitinhaber der 
Yirma Mandel Bros., hat von Fred 
9. Page deflen Billa in Highland 
Park, am Fuße der Roger Williams 
Avenue, nebft dem dazu gehörenden, 
85 Ucres großen Grundbefig gekauft. 
Der Plaß, einer der fchönften in jener 
Gegend, lieat unmittelber neben dem 
Qillengrundftüd, welches vor etwa 
Sahresfrift Herr Julius Rojenmwald 
von Frant MMullin getauft hat. 
Herr Mandel joll für feinen Landii 
$100,000 gezahlt haben. Ein Angebot 
bon $80,000, melches Herr Roger 
Sullivan vor einiger Zeit darauf ge: 
macht hatte, war von Herrn Page zu: 
rücdgemiefen worden. 

Dem Abkommen gemäß, melches 
zwijchen der Partbehörde der Sübd- 
fette und der Illinois Central Co. be- 


‘jteht, hat jebt diefe von den VBermwal- 


tern des Nachlaffes der Frau Mary 
Walter das Uferland zwiichen 22. und 
25. Straße aefauft, und zwar zum 
Preife von $160,000. Sie wird für 
ihre eigenen Zmede nur einen Teil die- 
jeö Landes benugen dürfen, das Uebri- 
ge aber der Parkbehörbe überlaflen 
müffen. Bon der Verwaltung des 
Walkerſchen Nachlaffes war das frag: 
lihe Gelände feit einer ganzen Reihe 
von Jahren unentgeltlich der Stadt 
zur Verfügung geitellt worden, weiche 
darauf ein öffentlihe® Strandbad 
eingerichtet hat. Bei der Umpandlung, 
melche das Geeufer erfahren fol, fällt 
diefer Badeplaß nun fort, doch joll er 
jo bald mie möglich durch eine meit 
befiere neue Anlage erfegt werben. 

Mit $60,000, oder $500 für den 
Fuß der Frontlänge an Sheridan 
Road, Hat Win. X. McDonald eine 
Bauftelle an der Sübdoftede von Mont- 
roje Blod. und Sherivan Road be- 
zahlt, die er von Mary X. Hollands- 
morth fäuflich übernommen hat. Die 
Verkäuferin hat al3 Teilzahlung eine 
auf $25,000 bemertete Bauftelle an 
Chicago Anenue und Lincoln Parkway 
in Taufch genommen. 

Kohanne Morgan und Andere ha= 
ben von den Erben des PBatrid San- 
ders ein Grundftüd an Wabafh Une- 
nue, 125 Fuß füdhlih von 13. Straße 
gefauft und es mit $35,000 bezahlt. 

Bon den 94 Bauftellen zmwifchen 48. 
und 50. Upenue, Divifion und Erpftal 
Straße, die Albert Marthe fürzlich qe- 
fauft, hat er jet 48 an Frant Me- 
Garthy abaetreten, der eine hhypothefa- 
rifche Belaflung von $10,300 über— 
nimmt. 

Zum Breife von $17,000 hat Frant 
Duinn an Ellen Kavanagh ein Grund: 
ftüd nebit Gebäude an Wafhington 
Blod., 63 Fuß meitlich von 45. Ave- 
nue, verfauft. 

Beträchtlihden Baugrund an der 
Lamrence Avenue in der Gegend bon 
46. Avenue und 46. Court hat Geor- 
gianna E. Peters zu nicht genanntem 
Preife an Louis Fr abgetreten. 

Wm. U. ad bat für $12,000 
baar von ©. %. Son und Anderen 
einen 133 * 135 Fuß mefjenden 
Baugrund an der Sübdoftede von Law— 
rence und Lamndale Apenue gekauft. 


_— 


German Elub of Chicago. 


Jüngere Dertreter des Deutfchtums wer- 
den ihn heute im Hotel Sherman gründen. 

Eine feit längerer Zeit in Gang be- 
findlihe Bewegung, bie jüngeren 
Kreije des Deutjchtums der Stadt in 
einem Verband zu vereinen, der ich die 
Pflege deutſcher Ideale und Förde— 
rung der Geſelligkeit und Kamerad— 
ſchaft zum Ziel ſetzt, ſich aber bei ſei— 
nen Veranſtaltungen der engliſchen 
Sprache bedient, wird heute Abend 
feſte Form annehmen. Annähernd 150 
Vertreter des jüngeren Deutſchtums 
der Stadt werden im Hotel Sherman 
den „German Club of Chicago“ grün— 
den, der für das jüngere deutſche Ele— 
ment der Stadt ungefähr dasſelbe be— 
deuten ſoll, was der „Iriſh Fellow— 
ſhip Club“ für die Söhne der grünen 
Inſel und ihre Nachkommen in Chi— 
cago bedeutet. Der Klub wird keiner— 
lei politiſche Beſtrebungen haben, viel— 
mehr wird die Politik völlig ausge— 
ſchloſſen werden. Unter denen, die ſich 
bisher zum Anſchluß gemeldet haben, 
befinden ſich höhere Stadt- und Coun— 
tybeamte, Richter, Mitglieder des 
Stadtrats und in der Hauptſache Ge— 
ſchäftsleute. 

Die Vorbereitungen für Gründung 
des Klubs ſind ſeit Wochen im Gang. 
In der auf heute Abend einberufenen 
Sitzung wird Charles Wurſter zeit— 
weilig den Vorſitz führen. Als vor— 
läufiger Sekretär hat bisher Julius 
C. Kirchner und als Schatzmeiſter 
Henry Runkle gewirkt. In der heu— 
tigen Sitzung werden Geſetze und Ne— 
bengeſetze angenommen und Beamte 
erwählt werden. 

Unter den Mitgliedern des Klubs 
ſind die folgenden zu nennen: County— 
ſchreiber Robert M. Sweitzer, Stadt— 
kämmerer John E. Traeger, Ald. 
Henry Utpatel, Ald. John A. Richert, 
Ald. Jakob A. Hey, Frank Birk, Ed— 
. Birk, Adolph Georg Xr., George 

B. Schmidt, Heny Weih, Walter 
Hecht, George Rees und Clemens 9. 


Hoppe. & 

— In ber Schuapstneipe. — 1%: 
MWoaßt, hie und da muß der Menich 
die Wäfch’” mechleln, fonft funnt er 


frant werden!—B.: Geh, fei net aber- 
gläubiſch! 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


deilt Huften ſchnell. Laßt ben ee 
“Hauern bid er chronifch wird. Wefeiti 


se 


Fran Dombrowsti von einem Zuge 
überfahren. 


Motorführer getöpft. 


Die von ihm bedient gewejene Eleftrifche 
vom Dampfroß zertrümmert:. — Wohl an 
20 Pafjagiere Mehr oder minder fhwer 
verlegt. — Brady das Rüdagrat. 


Beim Kohlenfammeln auf den Ge: 
feifen der Chicago & Northiwefternbahn 
an der Blackhawt Straße wurde Heute 
Morgen Frau Eva, Dombromäti 
Nr. 1360 Angrahbam Straße, bon 
einem Zuge zu QTode geräbert. Zeile 
ihres Körpers wurden eine halbe Meile 
meit biß zur Bloomingdale Road vom 
Zuge mitgezerrt und jpäter auf den 
Geleifen gefunden, aufgelefen und nad) 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 1657 N. 

Dort wurde fpäter die Leiche des 
25 Jahre alten Opfers identifizirt. 

Der Eifenbahnmolod. 


Auf der Dit 94. Str.Kreuzung 
wurde geftern Abend eine mit etwa 3U 
Perſonen beſetzte Elektriſche der Cot— 
tage Grove Avbe.-Linie von der Loko— 
motive eines weſtwärts fahrenden Per— 
fonenzuges der Chefapeate & Ohio— 
bahn erfaßt und Halbirt . Der hintere 
Teil der Elektrifchen wurde auf dem 
Stredenräumer der Lokomotive fort— 
getragen und ein Teil der PBaffagiere 
rechts und lint3 neben den Schienen 
ftrang gefchleudert. Die Trümmer der 
Elettrifchen gerieten in Brand. Diefer 
mußte von der Feuerwehr gelöfcht wer- 
den. 

Dem Motorführer Charles P. Kitt- 
ler, Nr. 509 W. 38. Str., wurde we 
Kopf abgefahren. 

Schwer verlegt wurden: 

Frau Sarah Lepiton, 45 Jahre alt, 
Nr. 1309 Blue Jsland Une. 

Yan Leviton, acht Jahre alt, 
Tochter. 

Evelyn Lepiton, 
Fays Schmeiter. 


ihre 


fieben Jahre alt, 


| 
| 
| 
| 
| 
PBaulina Straße geichafft. 
| 


Ei 


n Seben fchwerer Arbeit und 


nichts dafür aufzuweifen—das ift. 4 
das Schickfal des Mannes, der nichts £- 


fpart. 
er arbeitet. 


ift ein Anfporn zu 


Der Sparer hat etwas, wofür 
Sein wachfendes Konto 


größeren Anjtren- 


sungen und größerem Gewinn. 


Griparniiie in diefer Bank deponirt, zie> 
ben Zinien zur Rate von 3 Prozent da? 
Sahr, halbjährlich autgeichrieben. 


In diefer Bank wird Dentid geiprochen. 


Rapital, $1,500,000  Heberfhuß, $1,500,000 


"Tre Northern || 
TrusT CO-BANK 


N. W. ECKE LA SALLE & MONROE STR. 


Sireftoren: 


MM. 6. Bartlett 
William U. Fuller 
Erneit U. Hamili 
Marvin Hughitt 


Byron L. 


"ea Sarlans ee 


Richter Burke wird erjucht werden, ihn 
nicht zu beachten. 

Vor Richter Burke hätte heute Bor 
mittag eine Verhandlung ftattfinden | # 
follen in Bezug auf den „Freundjchaft- 
lihen Rat“, den Anwalt John KR. | 
Harlan dem Richter erteilt hat: er | 
möge die Großgejchivorenen anmeilen, ! 
Anklage gegen die Wahltommifjäre zu 
erheben, meil diefe angeblich miber- 
rechtlich den Kontrakt in Bezug auf die 
Lieferung von Stimmafchinen ab- 
geichloffen Haben. Staatsanwalt 
Hoyne will darauf dringen, daß ber 


Celia Erasto, zwölf Jahre alt, Nr. | Rat umbeachtet gelaffen werde; der 


11628 ©. Michigan Abe., 

Frau Harriet Chipp, 23 Jahre alt, 
Nr. 10737 ©. Michigan Abe. 

George U. Hill, 43 Jahre alt, Nr. 
519 ®. 101. Straße. 

Dr. Fred. E. Springe, Nr. 11134 


©. Midhigan Xbe. | 


Samuel Smith, 50 Jahre alt, Nr. 
6801 Emerald Une. 

9. 8. Daniel3, 39 Jahre alt, Nr. 
5836 Drerel Abe. 
Wm. Damey, 

Avenue. 
Frau Harriet Damen, 


Nr. 7400 Ynalefide 
Willtams 


Tante, Nr. 7400 Ynglejide Une. \ 


Diefe Verunglüdten und die leichter 
verlegten Perfonen befinden fih in 
ärztlicher Behandlung. 

Scylagbaum verfaate. 


Ihomas Clark, der Wärter des an 
jener Kreuzung gelegenen Zentral- 
meichenturm3, erflärte, daß einer der 
beiden die Kreuzung 
Schlagbäume verfagt habe. Als er jich 
anfchicdte, ven Unfall zu jchildern, be= | 
fahl ihm einer feiner Vorgefetten, au 
ſchweigen. 

Der Schaffner W. A. Green, Nr. 
822 Bomen Str., machte dem Polizei: 
leutnant Yamed® Monahan gegenüber 
folgende Angaben zur Sache: „Ich Joh 
den Zug erft, als fein Zurückweichen 
mehr möglich war. Die von mir be— 
diente Elektriſche, die nur an der Vor— 
derſeite den einen Ein- und Ausgang 
hat, fuhr dicht hinter zwei anderen 
Elektriſchen her. Als wir die Kreuzung 
erreichten, ließ der Turmwärter den 
ſüdlichen Schlagbaum fallen; einen 
Augenblick ſpäter ereignete ſich der 
Zuſammenſtoß.“ 

Clarkawurde entlaſſen, nachdem er 
verſprochen hatte, 
einzufinden. 


Nicht ſeine Schuld. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der vo⸗ 
rigen Sonntag von einem von Noble 


| 


Richter, meint er, fei überhaupt nicht 
befugt, eine folche Weifung zu erteilen, 
und er hätte deshalb den Antrag aud 


nicht in die Akten eintragen lafjen dür= | 


fen. Anmalt Charles H. Mitchell will 
den Antrag aus fachlichen Gründen be- 
fümpfen. Richter Burte hatte indejjen 
heute Vormittag nicht Zeit, Jich mit der 
Angelegenheit zu befajfen. Er werde 
das entweder heute Nachmittag tun, 
erflärte er, oder morgen. Herr Mitchell 
ſagte, morgen würde er taum vr 


Warranto— Berfahren zu tun habe, web 
ches gegen den Präfidenten des County: 
rats angeftrengt i” 

Die Großgeſchworenen haben ein 
ſchriftlichse Geſuch um Ernennung 
eines Sonderſtaatsanwaltes für die 


Stimmaſchinenunterſuchung noch nicht 


| 


| eingereicht, und mögen davon ganz ab- 


' fehen. Staatsanwalt Hoyne verfichert, 


fperrenden | 


| 


| 


daß er ein derartiges Gefuch ganz ent- 
ſchieden bekämpfen würde. 

Als Zeuge wurde heute in der 
Stimmaſchinenſache Präſident L. R. 
Winslow, von der Winslow Voting 
Machine Co., vernommen. Er wurde 
über ein Gerücht befragt, daß er fein 
Patent und fein ganzes Gejhäft an 
die Empire Voting Machine Co. habe 
verfaufen wollen um die Zeit, als die 
MWahltommiffion im Begriff jtand, ven 
Kontratt zu vergeben. Auch fragte 
man ihn, wie hoch feiner Gejellichaft 
die Herftellung einer Stimmajdhine zu 
ftehen fomme. Er erklärte, das nicht 
genau zu willen. Er habe feinen Kon- 
traftprei3 ungefähr jo hoch angejeßt 
gehabt, jagte er, wie er gedacht habe, 
daß er fein müßte, wenn die Ueber- 
nahme der Lieferung fich für ihn be— 


fih zum Anqueft | zahlen foltte. 


Herr Winslom gab zu, gehört zu 


| Haben, daß ein Angeftellter der Wahl- 


| 


fommiffion ein Trinkgeld von $3,000 
erhalten habe in Verbindung mit der 
Vergebung ded Kontraftes, Genaueres 
hierüber wollte er aber nicht willen. 


2. Biddle, Nr. 4537 Sheridan Road, | Someit er fich erinnern fünne, fagte er, 


bedienten Kraftiwagen überfahrenen 
Rofe Riley, Nr. 506 MWebfter Straße, | 


| 
| 


Soliet, Hat Biddle von jeglicher Ver- | 


antmortlichteit entlaftet. Er hatte ihrer 


Anficht nach den Unfall nicht verhüten | 


fönnen. 
Ringt mit dem Tode. 


Der 26jährige Schneider Morris 
Benner, Nr. 7106 ©. Center Avenue, 
trat heute früh an ©. Halfted und 14. 
Straße auf eine Bananenfchale, alitt 
aus, fiel und brad) dag Rüdgrat. Der 
Verunglüdte bat Aufnahme im 
Gountphofpital gefunden. Sein Zu- 
ftand wird al3 nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 


Ein Augenarzt verflagt. 


Eine Klage auf $50,000 Schaden- 
erfaß von Üdele Erome gegen den 
Augenarzt Dr. Don 9. Hindley wur= ' 
de heute von den Anmälten Martin | 


| 


| 
| 
| 
| 


und Martin im Superiorgericht an- | 


gemeldet. 
über die Perfönlichkeit der Klägerin, 
noch über den Klagegrund Auffhluß 
geben, und Dr. Hindley erklärte, er 
miffe nicht, mer die Klägerin fei. 

— —â— — 


Wiener Hauptquartier. 


Zu einem Sammelplatz der Wiener in 
c dürfte ſich die von Sn Charles 
nd neu übernommene Herberge 1868 
Halited Str. entwideln. Der Wirt, 
— aus der m Kaiferitadt, läßt es 
an Bemühungen in diejer Richtung nicht 
fehlen und ift beftrebt, jein Zofal ae einem 
urgemütlichen” zu * ben ſich 

bereits mehrere Stamm 
ſe 5588 gebildet, un fir die Da- 
ch € —— 


Die Anwälte wollten weder 


| 


a 


— Hilfe hei 


fei ihm die fragliche Mitteilung im 
Beifein dES Berichterftatters Morrijfon 
Koerner gemacht morden. Koerner 
wurde darauf als Zeuge vorgeladen, 
erklärte aber, daß er ſich nicht erinnern 
fönne, in Bezug auf jenes reichliche 
Trintgeld je etwas gehört zu haben. 

Herr Winslom jagt, daß ihm in 
legter Zeit auf Schritt und Tritt 
Agenten des Detektivebüros von Me- 
Guire & White nachgeftiegen feien. 
Vertreter dieje3 Büros geben zu, daß 
fie Winslom beobachten laffen, wollen 
aber nicht verraten, in meflen Auftrag 
das gefchieht. 

— — — 


Wacgerer Poliziſi. 


Rettete bejahrten Arzt aus ſchwerer Ge— 
fahr. 

An N. State und Waſhington Str. 
girigen heute dem Charles Roder, Nr. 
1844 Wells Straße, die Pferde dur 
und trampelten gleich darauf den 60: 
jährigen Dr. W. E. Wood, Nr. 1555 
La Salle Une, nieder. Inſtinktiv 
flammerte der Arzt fih an die Deichiel 
an und hielt, um nicht zu Tode ges 
trampelt zu merben, fich frampfhaft 
daran fell. Seine Kräfte erlahmten 
aber bald, und er hätte Loslaffen 
müſſen, iwenn nicht in diefem fritifchen 
Augenblid Polizift John Poot den 
Pferden in die Zügel gefallen märe. 
Der madere PBolizift wurde zwar eine 
Strede mitgefchleift, brachte aber doch 
die Gäule zum, Stehen. Er fam ohne 
nennenswerte Verletzungen davon. Dr. 
Wood erlitt eine —— des lin⸗ 
len Beines, war aber ei N | dem 

zubegeben. 


Erbſchaflen 


Charles L. Hutchenien 

Martin A. Ryerſon 

Aidert U. Spranue 

Solomon A. Smith 
Smith 


EUROPA 


Bajüten- Referdationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Spredt beld vor, um noch gute Plätze 
zu befommen. 


Vollmadten 
K.W.Kempf 


I20N. LaSalle Strasse 


Sonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
19ap, fafodi u. 


— — — 


Schiffs - Karten 


von und nad Europa. 


Golanmelfungen @eldmechfel, a AREA 
bfhaften, Kollektion 


anne reelle — 


| 3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Avs, 


Dffen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Ufer Rad 


— — 


Unter — Anklage. 


Ein weißes Mädchen befhuldigt einen 
eger des Anariffs. 

In Richter Gemills Stadtgeriht in 
Gnglemood bezeuate heute die 22 Jahre 
alte Unna Kohnfon, 2633 W. 51. 
Straße, dab der Neger William 
Stanley, 2510 ©. Wabafh Woe., fie 
am 7. April auf einer Wiefe an W. 
57. Str. und ©. Kedzie Une. mit 
einem Revolver angefallen, gefnebelt, 
mißhandelt und beraubt Hätte, Stan ° 
len beteuerte zwar feierlih, daß er 
nicht der Ungreifer gemejen jei, aber 


| der Richter übermwies ihn unter Antla= 


gen des verbrecheriichen Angriffs und 
des Raubes den Großaefchmorenen, in= 


| dem er feine Bürgjchaft auf $25,000 


feſtſetzte. x 


— -— — —— 


im Dajein verzweifelt, 


Greifin befördert fi mittels Leuchtgaſes 
ins Jenfeits. 

‘rn einem Anfalle von Schmermut 
machte geitern die 6Ojährige Frau 
Rouife Dietrih, Nr. 7042 Emerald 
Ave., mitteld Leuchtgafes, das fie Durch 
einen Gummijchlauch einatmete, ihrem 
Dafein ein Ende. 

Die 17jährige Charlotte Pearce, die 
ala Stenographin in Dienften ber 
Firma Dutton & Ruffo, Nr. 237 ©, 
5. Ave., ſtand, verſchwand geſtern, 
nachdem ſie ihrer im Revere Houſe 
wohnhaften Mutter brieflich mitgeteilt 
hatte, daß ſie ſich das Leben nehmen 
werde. Bisher ſehlt von dem ver— 
zweifelten Mädchen jede Spur. 

— — 

Unter tragiihen Umftänden., 


Das Dermädhtni5 eines jungen Mannes 
an feine Ungehörigen. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament von Roland Jacobs, einem 
jungen, am 15. April im Friſchluft⸗ 
Hoſpital geſtorbenen Manne, ein—⸗ 
gereicht. Der Nachlaß beſteht aus 
$1200, welche Jacobs ſich geſpart 
hatte, um ſtudiren zu können, und iſt 
für ſeinen Vater, Albert H. Jacobs, 
830 N. Central Ave., ſeine Schweſter 
und ſeinen Bruder beſtimmt. Jacobs; 
verfaßte das Teſtament in dem Ho— 
ſpital vier Tage vor ſeinem Tode, als 
er fein Ende herannahen fühlte. Er 
fchrieb feinen legten Willen auf einem 
Briefbogen des Hofpitale. Als eur 
gen haben zwei andere: Patienten das 
Dokument unterzeichnet. 


—> 


Durdh Feuer befhädigt, 


Das zmweiitöcdige Gebäude Nr. 
3758 ©. Lincoln Straße, in dem ji 
die von red Schüb betriebene Shan» 
wirtichaft und feine Wohnung befans 
den, ift heute früh durch Feuer teile 
meife zerftört morden. Die En 


ftehungsurfache des Brandes, berietma > 


$1200 Schaden anrichtete, hat bisher 


nicht ermittelt werden fünnen. 


— Geine Sehnfuht. — Lehrling: 
„Wenn mein Chef nur erft jo viel Vera 7 
trauen zu mir hätte, daß er mich mie 

einer größeren Summe zur Bi 


ſchickte Ich wollte ihm * 


— kt. use te 
zei fe Zeuge. uns 
‚ihren Elter 





ee 


- ob er nicht jchon mal 


a en. 
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Anftöhige Antestatgungen. 


Mit — 7 Entrüftung bat der 
beitiiche Flotteniminijter Churchill die 
utung eines Parlamentsaus- 
les zurüdgemiejen, fi gegen 
tührige Gerüchte zu verteidigen. 
Herausgeber eines unbetannten 
nablattes in London hatte nam- 
dem Ausichufle erzählt, er habe 
dr”, daß Churchill eine ganze 
en; Marconiaktien befige, aber er 
kaube diefe Gerüchte nicht. Darauf- 
h war ber Minifter vor den Aus- 
8 geladen und um Austunft er- 
faht worden. Er ftellte jedoch nicht 
Kur die „Anjchuldigung” in Abrede, 
“fondern er fügte zornig hinzu, daß er 
%@ als eine Beleivigung betrachtete, 
don jeinan eigenen Parlamentsgenofien 


‚ auf bloße Einflüfterungen hin in’3 


genommen zu werben. Wer 
übrigens eine Lüge in Umlauf brächte, 
obwohl er fie nach feiner eigenen An- 
gabe jelbjt nicht glaubte, unterjchiede 
fig von dem urfprünglichen Lügner 
nur baburd,s daß er auch noch ein 
‚Seigling wäre. Der Minifter ließ fich 
bon dem verbugten Ausichuffe nicht 
beruhigen, jondern verließ in hellem 

das Sitzungszimmer. 

Leider hat ſich hierzulande noch kein 
hervorragender und angeſehener Mann 
gegen die .nieverträchtigen Unterftel- 
lungen eines ver zahlreichen Unter» 
fuchungsausfchüffe aufgelehnt, die fich 
für berechtigt Halten, Jedermann vor- 
zuladen und dur verbächtigende 
Fragen zu beichimpfen. Die Ge- 
‚wöhnung fcheint au in bdiefem 
Falle abzuftumpfen, denn in ben 
amerifanifchen Gerichtshöfen ift es-von 
jeher benfertelftechern erlaubt gemejen, 
einen unbejholtenen Zeugen zu fragen, 
im Zucht hauſe 
geſeſſen habe. Seitdem vollends die 
Unterſuchungsſeuche wütet, iſt Nie— 
mand meht vor den Verleumdern 
ſicher, die ſich einen flüchtigen Tages— 
ruhm verſchaffen zu können glauben, 
Indem fie diefem oder jenem Ausfchuffe 
haariträubende Dinge mit dem feigen 
Vorbehalte vorlügen, veh fie die Wahr- 
heit ihrer Mitteilungen nicht perbürgen 
fönnten. Wuf Solche hinterhältige 
Austtreuungen hin werden dann ange⸗ 
ſehene Männer und Frauen einem 
peinlichen Verhör unterworfen, deſſen 
augenſcheinlicher Zweck es iſt, ſie in 
Verwirrung zu ſetzen und in Wider— 
ſprüche zu verwickeln, oder ganz unver— 
fänaliche Handlungen als gemeine und 
boshafte Verbrechen hinzuitellen. Die 
gelbe Prefle veriteht es vorzüglich, die 
Ehrabfdmeidung noch zu verpollftändi- 
gen und das SHarmiofe zu einer 


- Ichmubiaen „Senjation“ zu machen. 


Unterfuhungen find ja häufig durd- 
aus berechtigt und fogar notwendig; 
aber wenn feine Zatfachen, fondern nur 
Jeere Gerüchte vorliegen, follte feine ge- 
Teßgebende Körperfhaft einen Unter- 
Tuhungsausfhuß einjegen. Noch viel 
weniger follte e3 einem folchen Au2- 
Thule aeftattet fein, das Beifpiel der 
ſchamloſen Anwälte nachzuahmen, de— 
nen es nur darum zu tun iſt, die Wahr— 
heit zu verdunkeln und die Geſchwore— 
nen irrezuführen. Ein guter Name 
läßt ſich Leicht beflecken, aber nicht 
ebenſo leicht wieder reinwaſchen. 


Falſche Auffaſſung. 


Von dem Illinoiſer Fabrikanten⸗ 
verbande/ift die Einladung zu einer 
"Konvention ausgegangen, bie ji am 
8 Mai in Wafhington verfammeln 
fol, um auf den Kongreß einen Drud 
auszuüben. EC fol nicht gegen den 
neuen Zolltarif an jich Einjprüch er- 
hoben werden, jondbern nur gegen die 
Abſicht, ſeine ‚Wohltaten“ allen ande⸗ 
ren Völkern „ohne Gegenleiftung” zu: 
teil werben zu laffen. Nur die Erzeug- 
niffe derjenigen Nationen, die und an- 
gemeffene Zugeitändniffe zu machen 
bereit find, jollen die geplanten Zoll» 
ermäßigungen oder die Befreiung bon 

jeglichen“ Zolle genießen dürfen. 

peter. Borfchlag beruht auf einer 
veralteten Anjchauung, die vom der 
Wiſſenſchaft längſt als unrichtig er— 
wieſen worden iſt. Alle Zölle werden 
nicht von den ausländiſchen Erzeugern, 
ſondern von den einheimiſchen Ver— 
« brauchern bezahlt, infofern fie ftet3 auf 
bie eingeführte Waare geichlagen mer: 
den. Außerdem verteuern fie aber den 
Käufern auch die gleihartigen einhei- 
milchen Erzeugniffe, weil fie den Wett: 
bewerb des Auslandes erſchweren. 
Menn die amerifanifchen Fabrikanten 


s ihre Preife nicht um den Betrag der 


« Zölle hätten erhöhen können, fo würde 


> @8 ihnen gleichgiltig gewefen ſein, wie 


oder wie niedrig die Zollſätze ſind. 
nun der neue Tarif die Verbraucher 


entlaften fol, jo wäre e& töricht, auf 
 fogenannte Zugeftänbniffe anderer Na- 


tionen! zu warten. Großbritannien 
hat 3. 8. vollftänbigen Wreihenbel, 
zum einen mäßigen, Frankreich 
einen hoben Zoll. Wenn alfo der Bor: 
ber Xlinoifer, Habrifanten zur 
me gelangte, dürften die beab- 
—— — und Zoll⸗ 
zunächſt nur auf briti dr 
F — — en die * 
t Monopol au ameri- 
- Martte erhalten - 


würde. 


erlennung finden, 


vu. —— 


beſtehen können, könnte 
offenbar auch dem franzöſiſchen oder 
deutſchen trozen, aber den Käufern 
lann es nicht einerlei ſein, ob ſie ihre 


Würnſche nach freiem Ermeſſen befrie⸗ 


hdigen dürfen, oder gezwungen werden, 


nur in einem einzigen fremden Lande 
einzufaufen. 

Menn ein arnberer Staat feinen 
Bürgern oder Unterianen die Be- 
nügung guter ameritanifcher Hervor- 
bringungen durch hohe Zölle verteuert, 
fo jchäbigt er fie, und nit um. 
Mollen wir aber an ibm „Wieberper- 
geltung“ üben, jo maden mir e3 mie 
die Chinefen, die mitunter Selbitmorb 
begeben, um ihrem Feinde Gemilfens- 
bifje zu verurfachen. 

&3 gibt übrigens ſehr wenige Län— 
der, deren Zölle duschichnittlich. höher 
find, als bie in dem neuen Tarife feft- 
gefegten. Die Erweiterung der Yyrei- 
lifte aber wird den amerifanifchen Ge- 
werben freie Robftoffe verichaffen und 
fie im Innern wie nad -außen Hin 
mettbeierbsfähiger machen. Was mir 
aus dem Auslande beziehen, faufen 
wir doch nicht zum Wohle der Auglän- 
der, fonbern zu unferm eigenen, ober 
wir nehmen e3 im Austaufche gür die 
Waaren, die wir felbjt an das Aus: 
Iond abjegen. Wäre diejer Handel 
nicht für beide Teile vorteilhaft, jo 
würde er jehr bald eingeftellt werben 
müflen, meil feine Nation fih auf bie 
Damer über’3 Dhr hauen laffen kann. 
Ein Land, das den Austaujh bon 
eigenen Erzeugnifien, die es felbjt nicht 
braucht, gegen fremde, die ijm er- 
wünfcht find, duch Zölle unterbrüdt 
oder mejentlich erfchmwert, treibt eine 
falſche Handelspolitit. Zölle find 


Steuern, und durch Vermehrung ihrer, 


Eteuerlaften 
reich geworden. 


ift no feine Nation 


Der Mayor und die Bertehrsfrage. 


Mayor Harrifons Yahresbotihaft 
redet zu dem Stadtrat und Bolt Ehi- 
cagos in rund fünfzehn taufend Wör- 
tern und jchiweigt in mindeftens ebenfo 
vielen und noch mehr. Noch viel mehr. 
Nah dem Wortaufmand zu urteilen, 
den er fi) in ver Schilderung gemiffer 
Lagen und Fragen leiftete, müßte feine 
Botichaft noch dreis und viermal jo 
lang jein, wenn er fich auch über gemitfe 
andere der Bürgerjchaft, am Herzen 
liegende Fragen nur halbwegs jo eın- 
gehend, - oder überhaupt ausgelaflen 
und in die möglichen Zöjungen ber 
Yragen ahnähernd jo vertieft hätte, 
wie in die Scilverung ber Xa= 
gen, die fie itellen. Das Lehiere gilt 
ganz befonders für die Vertehrälage 
und -Frage. Nicht weniger ala em 
Drittel jeiner Botihaft Hat Mayor 
Harrifon diefer gewidmet — rund 
5000 Wörter! — aber jo wortreich er 
war, fo glanzpvoll hat er fich über die 
nächitliegende, natürliche und einfachite 
Löſung der Frage ‚ausgefchiviegen. 
Weitaus die Hälfte dieſes Verkehrs— 
frage-Drittels feiner Botfchaft ift der 
Schilderung der Lage gewidmet, und 
wenn ed dem Mahor' daran gelegen 
war, dem Publitum den derzeitigen 
Zuftand ganz und gar unleidlich zu 
machen, fo darf er fich mohl eines ge- 
willen Erfolges rühmen. Oder, dann 
würde er fich doch frohlockend Jagen 
fönnen, „ießt habe ich ihnen einen 
Seifenfieder aufgeftedt, jett habe ich 
ihnen gezeigt, daß fie auf aanz unber- 
antmortliche Weife ausgebeutet und 
zum Narren gehalten merden“, — 
wenn bie Bürger nicht alles, was er da 
fagt, fhon länaft gewußt hätten und 
davon überzeugt geivefen wären. Wie 
e3 ift, hat er ihnen fchlechterbings nichts 
Neues gejagt. Als „Gewinn“ bleibt 
höchitens eine Verfchärfung der lihzu: 
frievenbeit und des fatalen Eindruds, 
daß das Publitum in der Verkehrs- 
frage zum Rarren gehalten wird — 
ein „Erfolg“, der dem Mayor kaum 
erfreulich fein fann, wenn er ihn rich 
tig verſtehen lernt. 


Manor Harrifon bezeichnet in feiner 
Botjchaft die derzeitigen Verkehräver- 
hältniffe als „unbequem, gefundheits- 
widrig und umfittlih”, erklärt, - die 
großen Profite, die aus dem Fladhı- 
babnbetrieb erzielt wurden — der leht- 
jährige ftädtifche Anteil allein mehr 
als 23 Millionen — für Beweis ge- 
nug, daß „die Gefundheit, die Bequem: 
lichkeit und felbft der Anftand der un- 
erfättlichen Gier des Gelvbeutels ge- 
opfert wurden“ und fagt, „die NHechte 
deö Publitums follten doch etwas An- 
e3 jollte doch ein 
wenig gejunder Menfchenverftand an- 
gewenbet werden; bie Betriebsleiter 
der Korporationen follten ‚bo ein 
bishen Großmut und „ein wenig 
menjchliches Gefühl zeigen“. Er mag 
fih damit den Beifall nainer Uner— 
fahrenbeit (menn folche in der frage 
in Chicago noch zu finden ift) gemon- 
nen haben — Leute, die bie Lage, das 
„Seihäft“ und vor "Allem den Mayor 
jelbjt einigermaßen fennen, werben von 
diefem lamoryanten Ton aber nur un— 
angenehm berührt und veranlakt wer- 
den, dem Folgenden mit Mihtrauen 
entgegenzujehen. Sie werben fich darin 
auch nicht enttäufcht jehen.... Denn 
mas der Manor nad feiner bemegli- 
hen Schilderung ber fo bellagenswer⸗ 
ten, wie beſchämenden Lage in Vor— 
ſchiag bringt, läuft darauf hinaus, die 
Lage auf abfehbare Zeit zu erhalten, 
tie fie, iſt! 

Mahor Harriſon bemüht fi, glau⸗ 
ben zu machen, daß e3 nur -—-i Mög- 
lichkeiten gebe, dem jeßigen traurigen 
ze abzubelfen: die Erftellung 
eins 2 „unabbängigen” Subway⸗ 
—* ſtems, dem dann gleichfalls unab⸗ 

gige Flachbahnen als Zufuhrs⸗ 

ne .- Seite zu ftellen wären, und 

da der Gtabt die dazu nötigen 

— fehlen und ihr u be⸗ 

ſchränkt iſt, von einer Iſchaft 
zu erbauen wäre, oder die 


— 


nicht nur sei, u fondern Natürliche 


und eigentlich Selbitverftändliche ein-| Se 
fach tot. Er richtet feinen Blid in weite‘ 3 


Fernen und erwartet, daß das Publi- 
tum ihm dahin folge und überfehe, was 
ihm zu Füßen liegt, fozufagen. Er 
wird e3 befier wifien, als jeber andere, 
daß zur Zeit gar nicht daran gedacht’ 
werden fann, eine Privatgefellichaft, 
oder ein Kapitalifteniynditat, dazu zu 
gewinnen, ein unabhängiges Subway: 
Injtem zu erjtellen, unter den Bebin- 
gungen, die die Stadt zu bemilligen 
bereit ift und eingehen darf; und wenn 
er’3 nicht jchon borher wußie, jo wird 
er’3 in der geftrigen Stabtratzfigung 
erfahren haben, daß e3 fo wahrfchein- 
lich ift, daß ein, den Gefellichaften ge- 
nehmer Verſchmelzungsplan durchge— 
führt werden könnte, wie, daß wir's 
binnen Jahresfriſt, oder ſo, lernen, 
nach dem Mond zu fliegen. Seine Er— 
Härung, unter allen Umftänden müfle 
ſchließlich die Wählerſchaft in einer 
Referendum-Abſtimmung entſcheiden, 
welcher Plan durchgeführt werden 
ſolle, iſt ein demagogiſches Mätzchen, 
das er ſich und uns hätte ſchenken kön— 
nen. 

Viel wichtiger als Alles, was Mayor 
Harriſon in ſeinen wortreichen Aus— 
führungen über die Verkehrsfrage 
ſagte, iſt, was er verſchwieg. Er hatte 
lein Wort über den Subwayfonds, der 
auf 10%, Millionen angewadhjen ift 
und jagt mit teinem Worte, warum 
nicht der urfprünglide Submwanyplan 
durchgeführt werden follte, da das da= 
zw nötige Geld doc vorhanden ift und 
der Verwendung hart. E3 mag ja 
fein, daß er jener 101, Millionen ganz 
vergejjen hat und es feinem Gedädht- 
niß vollitändig entjchlüpfte, daß - ein 
bon Arnold %. Bion ausgearbeiteter 
Plan vorliegt, der der Stadt Sub— 
ways für das Gejchäftsviertel geben 
mürde und mit jener Summe und den 
während der Bauzeit mit Beftimmtheit 
zu erwartenden weiteren Zufchüfjen 
durchgeführt merden fann, aber des 
Publikums Gedächtniß iſt in dieſer 
Hinſicht nicht ganz ſo ſchlecht. Und die 
Bürger erinnern ſich auch noch, daß 
nach den Ausführungen der Ingenieure 
der Hochbahngeſellſchaften, die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Hochbahnlinien ſo— 
fort um volle 30 Prozent erhöht wer— 
den würde durch die Durchlegung der 
Linien, die mit der Fertigſtellung jener 
„Down town“-Subways, bezw. der 
Verlegung der Hochbahnlinien in diefe, 
kommen müßte und würde. Das Pu— 


blikum iſt des Glaubens, daß gar kein 


Zweifel darüber beſtehen kann, daß die 


Hochbahngeſellſchaft ſelbſt um die Er—— 


laubniß zur Benutzung der Bionſchen 
Subways einkommen, bezw. ohne ir— 
gend welche nennenswerten Schwierig— 
keiten zur Verlegung ihrer Geleiſe in 
die Subways und Beſeitigung ihrer 
gemeinſchädlichen Gerüſte in den 
„Down town“⸗Straßen gezwungen 
werden könnte. Es mag ja ſein, daß es 
ſich darin irrt. Dann ſollte ihm aber 
endlich geſagt werden, wieſo und 
warum? 

Es ſind ſchon ſeit langem allerhand 
unangenehme Gerüchte im Umlaufe 
bezüglich der Haltung des Mayors in 
der Subwayhfrage und der Verkehrs— 
frage, überhaupt. Der Mayor muß fie 
fennen und follte im eigenfien und im 
ftädtifchen nterefie darauf bedacht 
fein, fie auf der Welt zu fchaffen. Das 
wird ihm aber nicht gelingen, indem er 
unmdglihe Zufunftsbilder vormalt 
und tut ala wären der Submwahyfonds 
und bie Wr leicht durchführ- 
baren und tatfädlich eine ganz bebeu- 
tende Beilerung der Verhältniffe in 
fihere Ausficht ‚stellenden Pläne gar 
nicht mehr da. Went Mayor Harri- 
fon den Bürgern nit bald jagt, 
warum das, was ihnen als fehr aut 
und leicht durchführbar erfcheint, nicht 
geſchehen ſoll, oder kann, dann werden 
fie jenen Gerüchten vollen Glauben 
Ichenten und nur ihn verantwortlich 
machen für, die Yortdauer und ftete 
Berfhlimmerung der AZuftände, die er 
fo berebt als unerträglich zu fehildern 
verſteht.“ 


unſer Wald. 


einigen 

Am nächſten Donnerstag ſoll in 
Springfield eine Vorlage zur er: 
handlung tommen, die fich mit den 
Waldbeftänden des Staates AYllinvis 
beſchäftigt. Die Frauenklubs des 
Staates haben dazu eine Abordnung 
ernannt, die ſich nach der Staats— 
hauptftabt begeben wird, um die Vor- 
fage zu unterftügen und zu befürwor⸗ 
ten. 3 hanbelt fich in erjter Linie 
um Erhaltung der legten Weißfichten⸗ 
mälder in Ylinois. Damit tritt mie- 
ber einmal eine Frage vor dad Ram- 
penlicht, die nicht nur ftaatliche, fon- 
bern nationale Bedeutung hat. Eine 
Sade, auf bie fchon oft, und von be- 
tufener ‚Eeite hingebeutet worden ift. 
+- Aßer diefe berechtigten Warnufigen 
und Mahnungen hat man nod) immer 
mit Gleichgiltigfeit übergangen. 

Der MWaldbeftand der PVereinigten 
Staaten, der eine märchenhafte Aus- 


‚behnung bejah, als die eriten Weißen 


das Land betraten, ift in den wenigen 
Jahrzehnten feit feiner Erfchliefung 
atg rebuzirt worden. Mit dem Kam- 
pfe gegen feine rothäutigen Ur— 
bemohner begann die weiße Bevölle⸗ 
rung auch zugleich den Kampf gegen 
ihn, den amerifanifihen Walb. „ Und 
mährenb bie rote Raſſe ſchon feit Jah⸗ 
ren in Frieden und Eintracht leben 
darf, freilich nur in kümmerlichen 
Reſten ihrer einſtigen Stärke und Un— 
verfälfchtheit, ift ber Wald immer 
bigtaer befrient worden. Mit wahrer 
Rerfiörungsluft mütel die Art im Ge- 
bößz, und täglich und ftünblich: fallen 
Hunderte ft Bäumen ala 
Opfer der hochgetriebenen und rüd⸗ 
ſichtsloſen —— 
Schã zunasweiſe 


⸗ 


Toril we. De 


in r Ehe”. tag Abend: 
Abfintedsbenens “für En el 
Dievrih: „Bis jrüh um Fünf“. 


Heute, nad; wenigen Jahrzehnten bet 
"ermwüftugg, beitgen pie meijten det 
alten Staaten nur noch fümmerliche 
Refte ihres früheren Walpbeftandes. 

„Bon diefen Yyorften ijt öffentliches, 
d. h. ftaatliches oder nationales Eigen- 
tum, etwa em Fünftel, während Pri⸗ 
vatbeſitz die übrigen vier Fünftel um— 
faßt. Dabei iſt der in Händen von 
Privatleuten befindliche Beſtand an 
Wald noch dazu anerkannt wertvoller 
als der in Händen der Staaten. Ver— 
gleicht man damit die Verhältniſſe in 
Deutſchland, ſo ergibt ſich ein bedeu⸗⸗ 
tend günftigeres Bild. 25 Prozent des 
Bodens des Deutjchen Reiches find von 
Wald bededi, der zu etwa gleichen 
Dritteln Veſitz des Staates, der Ge— 
meinden und von Privatperfonen iſt. 
Gefunde und vernünftige Yorjtwirt- 
Ichaft wird vor allem in den Staats— 
forften betrieben. Die Gemeindemwäl- 
der erhalten aber durchgängig diejelbe 
Pflege und ötonomijche Verwendung, 
und auch die Wälver in Privatbeitt 
find durch entfprechende Gejege vor 
Verwüjtung und gänzliherAusnugung 
geihügt. 

Als allgemein geltend kann ange— 
nommen werden, daß der Bedarf an 
Holz ſofort und hinreichend durch Neu— 
pflanzungen erſetzt wird. 

Dem gegenüber liegen die Verhält— 
niſſe in den Vereinigten Staaten ganz 
anders. Fachmänniſch geleitete Forft- 
wirtſchaft wird nur auf 70 Prozent 
des ſtaatlichen Waldbeſtandes ausge— 
übt, während der Waldbeſtand in Pri— 
batbefig zu nur 1 Prozent geeignete 
Behandlung erfährt. Alles in allem 
find nur 18 Prozent de Waldes der 
Vereinigten Staaten unter berufämä- 
Biger Auffiht und Verwaltung. 

Die übrigen 82 Prozent find fchuß- 
und miderftandslos der Geldgier und 
dem riejenhaft wachjenden Bepürfnik 
preisgegeben.. Die Nachfrage nad 
Holz, dem wichtigften Baumaterial auf 
allen Gebieten, ift jo ungeheuer, da 
teilmeife fchon ganze Landesteile, einft 
mit den berrlichiten Wäldern bedectt, 
fahl geichlagen worden find. Der Be- 
darf wird immer größer, er wird aber 
nicht nur gebedt, fondern verfchmwende- 
rich überfchritten.. Denn an die Zu: 
tunft denfen, würde den Gejchäftsge- 
winn mindern und jchädigen. Ein 
weile Haushalten mit dem, mas die 
Natur aus Eigenem bietet, gibt «3 
nicht, und wird es vielleicht erft dann 
geben, wenn es zu fpät ift. 

Die eine zahlenmäßige Ueberficht 
feititellt, wird jährlich dreimal fo viel 
Holz abgejchlagen, als überhaupt nach- 
machen kann! Zu diefen Verheerun> 
gen, die die Menjchenhand anrichtet, 
muß man noch die Verlufte rechnen, 
die Durch große Waldbrände entitehen. 
Allerdings haben auch diefe meift ihren 
Grund darin, daf die Bermohner, Ya: 
ger und Fallenfteller beim Gebraud 
des Tyeuers die nötigfte Vorficht außer 
Acht laffen. Diefe fchmere Einbuße 
fann der Wald allein nicht mettmachen, 
und Reupflanzungen werden in ber: 
Ihmwindend geringem Maße vorgenom— 


‚men. Wurde doch einmal zahlenmäßig 


feitgeftellt, daß das Königreich Sadı- 
fen in einem Jahre mehr jungen Wald 
anfett, ala die Vereinigten Staaten im 
Ganzen. (Die Ver. Staaten find etiva 
625 mal fo groß wie Sachen!) 

Wenn bereits in der furzen Zeit feit 
der Entwidlung der Holzinduftrie und 
dem tajchen Steigen der Bauluft der 
Waldbeftand Ichon fo weit vermindert 
murbe, mie wird e3 nach einigen wei— 


teren Jahrzehnten um unferen Wald 
beitellt fein? 


———— 


2olalberidht. 
Anerkennenswert. 


Ein Stadtratsansihuß, der rajche 
Arbeit getaır hat. 


— 


Negelung der Fernipredhraten, 


—- 


Unfreundliche Behandlung eines früheren 
Sivildienftlommiffärs. — Sabrifanten 
zur Beteiligung an einer Hollfonferenz 
aufgefordert. — für Kraftwagenbefiter. 


— — 


Weit raſcher als man es nach frü— 
heren Erfahrungen erwarten durfte, 
iſt der neue Stadtratsausſchuß für 
Oel, Gas und elektriſches Licht mit der 
Dutchberalung ber Empfehlungen fer: 
tig geworben, welche Herr Edward MW. 
Bemis bezüglich der Raten für ven 
Ternfprechverfehr ausgearbeitet hat. 

Herr Bemis hatte befanntlich be: 
rechnet, daß bei den biäherigen Raten 
bie Telephongefellfchaft jährlih Ge- 
mwinne etzielt, welche die Brofitfumme, 
die man ihre alledfalls zugeftehen 
fönnte, um nfindefiens $760,000 über- 
fteigen. €3 ift num in der Maßnahme, 
welche Herr Bemis ausgearbeitet hat 
und melche der Ausfhuh dem Stabt- 
tat zur Annahme empfehlen wird, 
borgejeben, dak die Gejellihaft von 
diefem Zuviel an Gewinn die Summe 
bon $320,000 teilö zu Lohnaufbeffe- 
tungen bermenben foll, teild zu Bei- 
trägen an die Benfionstaffe ihrer An- 
geftellten. Der Reft des Zupiel fol 
gelöjcht eye Gefifaaf var ie 

ung; und bie e t bat fi 

iermit enger erklärt. Sie ilt 
geftern fogar nod um einen Schritt 
—* ae * 8 Mr einver- 


eier 
ber © 


Doppelte Sifh's: Stamps 
werden bei allen Einfäufen, die am 
Alittwoch und Sreitag Abend von 6 
bisYlihrgemachtwerden, verabreicht 
— ur in unferm Bauptgefjhäft— 


Haupt- 


—R 


1906-1908 Wabash Avenue 
(Nahe 20. Straße.) 


Diefe neuerlih vom Ausfchuß bes | 


ichloffenen Ermäßigungen follen teil3 
den Mietern Ber nur gegen Voraus» 
bezahlung arbeitenden Nideltelephone 
zugute fommen, teild aber Gejhäfts- 
firmen, welche fih gegen Erlegung 
einer feiten Summe da3 Recht zu un 
befchräntter Benugung ihrer Fern: 
fprecher Jichern. Parteien, melche ges 
genwärtig „Nideltelephone” haben, bie 
nicht nach dem „Tikketakkeſyſtem“ ar— 
beiten, ſoll das Recht ausgewirkt wer⸗ 
den, einen Austauſch des Apparates 
yu erlangen, fo rafch die Gefelichaft 
ton zu bemwerfftelligen vermag. Für 
Notfaͤlle ſollen, wie ſchon früher mit— 
geteilt, alle ſogenannten „Nidel- 
telephone” mit Drucktnöpfen verfehen 
werben, bermöge beren man fih mit 
der Zentrale in Verbindung feßen 
fann auch ohne einen Nidel eingemwor- 
fen zu haben. 
Befürworten einen —— 


Einen nachträglichen Gehaltsabzug 
für den Monat Februar ſoll der frü— 
here Zivildienſtlommiſſär Guſtavus 
J. Talge ſich gefallen laſſen. Eine 
entſprechende Empfehlung hat geſtern 
der Finanzausſchuß des Countyrats 
dieſem gemacht. Herrn Tatges Ge— 
haltsforderung beträgt 3267.85. Der 
Ausſchuß iſt der Anſicht, daß Herr 
Tatge ſich mit $133.98 begnügen 
ſollte, denn er habe weder die vorge— 
Ichriebene achtftündige Arbeitszeit ein- 
gehalten, noch fonft feine Dienftpflicht 


getan mie fich’S gehört haben würde, 


Die Empfehlung wurde angenommen. 
Eine Hollfonferen;. 

Zu einer Zolltonferenz, die am 
8. Mai in Waihingten eröffnet werben 
fol, hat der Yllinoifer Fabrifanten- 
bund feinen Mitgliedern Einladungen 
ugehen laſſen. Bezmedt foll mit die- 
kn Konferenz eine Amendirung der 
Zollvorlage werden. Der gemünfchte 


Zufaß foll vem Präfidenten das Recht | 


geben, Zollerhöhungen eintreten zu laj- 
fen Ländern gegenüber, welche fich im 
Austaufch für die Herabfegung ameri- 
fanifcher Einfuhrzöle nicht ebenfalls 
zu entfprecheuden Zugeftändnifien ver- 
jtehen. In ihrer jegigen Faflung aibt 
die Vorlage dem Präfidenten nur das 
Recht, Zollermäßigungen eintreten zu 
laffen Ländern gegenüber, die fi in 
der Zollfrage den Ver. Staaten gegen: 
über zuborfommend ermweifen. 
Jit nody in Kraft. 

Der Umftand, daß auch bei An- 
nahme der jtaatlichen Automobilord- 
nung von der Legislatur Formfehler 
begangen worden find von gleicher Art 
inie die, auf melde hin das Staat- 
obergericht andere Gejege für ungiltig 
erklärt Hat, läßt zahlreiche Inhaber von 
Kraftwagen annehmen, daß da frag- 
liche Gefeg num ebenfalls außer Kraft 
fei. Sie unterlafien es deshalb viel- 
fach, ihre Ligens zu erneuern. Einige, 
die bereits’ gezahlt haben, find beim 
Staatöfetretär um Rüderftattung des 
Betrages für die Lizenz eingefommen. 
Der Staatsfekretär ftellt nun feit, daß 
die Automobilorbnung nach mie vor in 
Kraft ift, deitn es jei nicht förmlich auf 
Ungiltigfeitserflärung angetragen tmor- 
den. Außerdem werde die Legislatur 
das begangene Berfehen binnen furzem 
gut machen, fo daß auch mit einem ent- 
Iprechenden Anttage nichts mehr aus- 
gerichtet werben Tönne, 

 Anorditung wird durchgeführt. 


Die von der Parkbehörde der Siübd- 
feite getroffene Anordnung, dab auf 
dem Michigan Boulevard Kraftwagen 
für längere Zeit unbeauffichtigt nur in 
der Mitte des Yahrmwegs ftehen gelaf- 
fen werden dürfen, wird jegt durchge 
führt. Die Wagen müffen hübfch ord- 
nungsmäßig aufgereiht werben, und 
zwar fo, daß fie mit der Wagenfront 
entweber nach Dften oder nad) Weiten 
ftehen. Die Parkpolizei hat vorerſt 
eine Mefige Arbeit bamit, diefer Bor- 
ſchrift Beachtung zu erzwingen, aber 
bald werden die Beteiligten ſich daran 
gewöhnt haben. 


Opernpläne. 


Herr Lampanini äußert fi über die 
näcfte Spielzeit. 

Nach einer Konferenz, bie er geftern 
Abend mit dem Vorfiger des Diref- 
toriums der Chicagoer Großen Opern- 
gefellichaft, Harold %. MeCormid, 
dem Geihäftsführer Bernhard "Ulrich 
und dem Gefretär Yrant H. Chandler 
hatte, teilte GeneralmufitdirettorGam- 
panini zur Beröffentlichung mit, daß 
die Gejellfehaft meiter eben und 
eine Spielzeit imnächften Winter bier 
durchführen würde Nicht nur bas, 
ſondern es würde rn * 


Geb & 


Ihaft Vorftellungen gibt, und jagte, 
daß er nah Schluß der -Gaftyorftel- 
lungen in Philadelphia und Nem Yort 
nad Chicago zurüdtehren werde. Die 
Pläne für die nächfte Spielzeit feien 
zwar nod) undollendet, aber jo viel fei 
ficher, daß die bevorjtehende Satfon 
reichhaltiger und .befler werben mürbe, 
ala die porhergegangenen. 

Dem VBernehmen nad mwünjcht der 
Generalmufitdireftor mehr Wagner: 
opern herauszubringen, u. will „Zann= 
häufer“ und „Götterdämmerung“ in 
den Spielplan aufnehmen. 

In einer am fommenden Samdtag 
in New York ftattfindenden Konferenz 
Toll entfchieden werden, ob die Chi— 
cagoer Dperngefellfihaft auch in Zu: 
funft noch in Philadelphia und Nem 
Hork auftreten fol. Wie gefagt wird, 
ift von Seiten einer vielleicht entjtehen- 
ben neuen Organifation unter An 
bread Dippel feine ! Konkurrenz zu 
fürchten; Herr Dippel jelbjt joll dem 
biefigen Direktorium erklärt haben, 
daß er dem hiefigen Auftreten der unk 
ter feiner Kontrole ftehenden Gejangs- 
fräfte nicht im Wege fein würde. Dies 
bedeutet u. a., daß Titta Ruffo im 
nächften Winter hier fingen wird. 

Ueber das Gerücht, daß die EChi- 
cagoer Dperngejellfhaft den Bau eines 
Dpernhaufes an der Stelle des Aubi- 
toriumtheaters plane, wollten fich hie- 
fige Mitgliever des Direftoriums nicht 
ausfprechen. 


Todesanzeige. 
Yreunden und Belannten »ie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Pater 
Arnoldus Van Staveren 
(Barer der verſtorbenen Anton und Frau Anna 
Porec und Albert) am 27. April im Yllter von 
ae eftorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am W Ritto den 30. April, um 9 Uhr Borm,, 
vom Trauer aufe. 83 N. incheſter de., nad 
der &t. ee, — 5283 zelebrirt 
wird, bon dort nah d onifazius⸗Fried⸗ 
gr Ditglied der St. Bonifazius Eomt Nr. 43, 
. %. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Dorothea Dan Staveren gebor. Eotnil, 


attin. » 
ö Iohn und Frau Bieiffer, Kinder, 
modi 


Todesanzeige 


er und Belaffhten die traurige Nadh- 
ridt, dab mein lieber Gatte 
Paul Grhzetta 

im Alter von 67 Jahren, 2 Monaten und 15 
—— fanft entſchlafen iſtt Die Beerdigung 
—* ftatt am Donnerstag, den 1. Mai, ad 

tag3 1 Uhr aufe, 1337 Augufta 
en nad —* Waldheim⸗Friedhof. Um itille 
Zelinabme bitten bie trauernden Hinterblie- 


Abe um & 


‚ bom Xrauer 


zetta, Gattin. 
da und Afred, a a 
ouid Troft, Zowieg 


ne Leonora Sehfferth, Eintenertodter 
dimi 


Sobesanzeige. 

‚grrumden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß/unfere geliebte Mutter, Schiviegermin- 
ter und Sroßmutter 

Ratharina Bauer 
(Sattin des ———— Peter Bauer Sr.), im 
Alter von 78 nt, 5 Monaten und 28 Ta- 
gen geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
dom XTrauerbaufe, 1137 14. Blace, am Dans 
nerdtag, den 1. Mai, 1 Uhr Nachm., „mit sent» 
den nad dem Waldheim: Friedhof. Die trau— 
Enden. Hinterbliebenen: 
Jafobina, Peter Ir., Philipp ıı. Franz 
Bauer, linder, nebit Schwiegertöch⸗ 
tern und Enlellindern. 


Todedanzeige. 
en und Belannten die traurige Nach— 
dab umfer lieber Bater ınd Großvater 
Friedrich Earl Trute 
am 23. April 1913 im Alter von 77 Jahren 
und 19 Zagen fanft im Herrn entichlafen it 
Die Beerdigung findet ftatt am Bonnerdtag, 
en ‚1. Mai, um 2 9 een vom Trauer⸗ 
aufe, 3043 R. Spaulding Ave, nad dem 
Wiontrofersriebbof, Sie tuanecnbdn Hinterblie> 
nen: 


Emma Wii, Zanra Belt, Töchter 
Gharlie Trute, Dito Tente, Hermann 
Trute, Söhne. dimi 


Todbedanzeige. 


een und Belannten die traurige Nach 
t, daß unfer lieber Gatte, Bater und Bruder 


George Below 


abren geitorben ift. Beerbig- 
ag Radımittag um 1:30, dom 
rauerbaufe, 921 NR. Hermitage Abe., mit Aut 
den „> Eoneordia. Die trauernden Hinter 


bliebene 
"Rote 2 a gebor. —— Gattin. 
—— Am leitte, Gefchtifter. 


im Alter bon 29.5 
ung am Donner 


dimi 


Tobesanzeige, 


teunden ımb Belannten Eu traurige Nach 
riet, daB unfere liebe Mntte 


x Margaretha Neifer 
im Ulter von 60 Jabren am Montag, den 28. 
Seil, erktag. Sen it. u Det, findet 0 kat am 
* e — e Abe. a Wald» 
na a 
Ba ir Mile Teinapme ftten die trauernden 


— Wiiliam, Maru 


2outie und 
dimi —2R —X 


—. 


r a Sieburg, ſtarb 
em 5 wi im ulter . 


58 Sabr 1a se — * 
ae 7 in Auen si in 


ie Meinfi 
dire inener, "bee gung am 


— 
uiee a nach u N Wrienbor Bafeiit, 


Rene Bungalows und Hänfer' 


Albums m. Plänen u. Befchreib'g, 10«, 25c, 50€, 


Koelling & Klappenbach, 


mm nn nun 1 —— 
EMIL H. „SCHINTZ, 
139 N. Olark 


SEE N F 


Pin, im ek bon 36 n entiälee 


ion, af ih. ee et zz F 


von a Riders —— oo R 
alited Str., nah dem Montrofe-ried« 
vor Um ftille Teilnapıne bitten die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 
atobine Schen geb, song, Gattin 
awrence, Abolph, Gliarence, Zautie 

und Albert, Kinde - —* 

und Frau Leo Eltern. 
ran Jahn Feuiem, Frant George, 
ara 


und Eifie, Geichtwilter, 
nebft Verwandten. 


m 27. April Ton —5 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden Ind Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unfere bielgeliebte Gattin und Mutter 
Minnie Tornomw 


Konners: it. Die u findet ftatt am 
onmerstag, den 1. om Trauerbauie, 
3241 N. Hobne Mde., um 1:30 Uhr, nad dee 
& Lucas-Kiche und don dort t nah dem Et. 
Lucas- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Chas. Tornow, Gatte 
Frieda ae gebor. Tornew, Tochter, 
Paul Scalla, Shwiegerfoßn, nebſt 
— ndten 
Co bab’ obgefieget, 
Mein Rau sit num vollbracht, 
zo bin gar wohl bergniüget, 
rum Lieben, gute Nacht. 
Ybr aber meine Lieben, 
ut nicht jo ängitiglich, 
Wa3 wollt ihr euch betrüben, 
Eteht’3 do jehr aut um mid, 


Todesanzeige. 


en und Belarinten die trattrige Ya» 
richt, daß meine geliebte Gattin: und unfere 
liebe Mutter * 
Karolina Thiclter 

im Alter von 68 Jahren nah langem Leiden am 
Montag, den 28. April, um 6:45 Abends, ertt» 
Ihlafen_ iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1. Mat, Nachmittags um 12 
Uhr 30, vom Trauerhauje, 815 W. North Ave 
nah dem Waldbeim- Friedhof. Um jtille Teile 
nahme bitten die trauernden ONE 

Bifliam Thieller, Gatt 

Frau Mary — — Frau Lillie 

cs —— un ter F 

arles Meerbrey, Schwiegerſo 

Amt Frah Minnie Hueldberg, Schw Si 
im 


Todesanzetge. 


A— und Befannten die truarige Na» 
zu. vielgeliebter Sohn und unfer 
leder Brude 


Charles Kern i 
(Sohn de3 Bere Sofen zen) ‚m Alter 
bon 28 Jahren am 27. April felig im Seren 
entichlafen if. Die — 18 
Mittwoch, den 39. April. Morgens 


dem St. — 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kern gebor. KArek, Mutter. 
Iofeph Kern Ir, Sulanna Snäder, 
Anna Gebhart und Tranf Kern, 
* Geſchwiſter, nebſt Verwandien. 
modi 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
ti isht, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Dreiel 
im Alter „yon 74 Jahren jelia im Herrn entichla« 
fen tit. Die Beerdigung findet flatt am Mitt» 
woch, „ven 30. April, mm 1:30 
der Wohnung ihrer Tochter, Frau S. Bearce 
2137 Elybourn Vive, nad der eb. Petpiepemsh 
Kiche, Eee Diverfey Court und tie Zeile Bl. 
nah Wunders Friedbof. Im itille Zei nahme 

bitten die trauernden Hinterbließenen 
ran ©. Bearce umd Fran | abet, Züßter, 
uguit, Heurp und Louis Treieh, Shhne. 
nebft Enteln mdt 


Nachmittags, 


1 
Tode3anzeige 
Sreungen und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Auguita Hisemann 
am 28. April, 2:30 Nachm., jelig im Herrn ente 
ſchlafen dit. ‚Deerdigung findet itatt am Yreltag, 
den 2. Ma Nahm., * Irauerbaufe, 
Kr 2011 2. 2 nah der Ev. Quibder. 
St. Matthäus-Kirhe, dann it "auffen nach 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gart : isemann, zu 
Sriedrich md Gar Söh 
taria — und ? jtiede Jarmabert, 


öchte 
H. F. Bremer, Bryber. bınbo 


Tobednnzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belanntert 
die traurige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 


Friederida Kittel ach. Diefman 


Etr., 


im Alter von 72 Jahren fanft im Herren ente ” 


ſchlafen iſt. — findet ſtatt am Mittwoch, 

den 30. April, Nachm um 1 Uhr, vom Trauer⸗ 

baufe, 1619 Croffim Str., mit Autfhen nad 

dem Koncordia: Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trattiernden Hinterbliebenen: 

ums Beni, Seen Emma Bet, Fred, 

San Hulda Baetow und 

Frau Yizzie "eibmen, Kinder, nebit 

8 erwandten. modi 


Todesanzeige— 


Freunden und en die traurige Nas 
richt, dab unfer licher Bat 
Franf ilbehrandt 
im Alter von 63 . Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung von der Htapelle der Weltern Casfet and 
Undertaling Eo., Michigan Abe. und 
Str., Donnerstag, den I. Mai, um 2 Uhr Nöm., 
mit Autos nad dem &t. Bontfazius- -Gottesader. 
Mitglied der Ippogrdbacial Union Nr. 16. Die 
trauernden Hinterblichenen: 
Henry, Hugo, Alfred ımd Dtto, — 
Frau Glisabeth Bär, Tochter. mi 


Geſtorben: nt . Gtienbrath, eliebte 
Gattin von Louis Gijendbratd und Mutter von 
Joſeph L. Eifendratb. ——— vom Lalota⸗ 
dotel, Donnerdtag, den 1. Mai, Vormittags 10 
Uhr, und um 11 Uhr mit Epe inlaus nach bem | 
zu Maarid Friedhof. igung _ 
priva mi 

Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be⸗ 
fannten unferen innigften Dant aus für die und 
bei der Beerdigung unferer lieben Tochter 

Emma 
erwieſene Teilnahme, fowie fir die fhönen Blus 
menfpenden, und bor allem Herrn Paitor Hat⸗ 
—— für die troſtreichen Worte am Sarge und 
m Grabe, und den Eunntagsihul- Lehrer und 
Schülern der Gemeinde. Nohmal3 dantend die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Adolph Hirſchield, nebſt Familie. 


Danffagung. 


erein bon Chicago fage ih 
— 9 ————8 Dant für die prompte 
Anssahlund 4 —— anlaßlich des 
Todes meines Ga 
a Schmidt 
Ich Tann allen Biälser Landsleuten den Berein 
eitens empfehlen — nette 
« Schmidt nt, 5 
u und Irding vart Blod. 


Dankfanung. 


Hiermit Dreche ich der Grotz⸗Loge e des Ordens 
— Schweftern meinen herzlichſten 
Sant aus für die Ichnelle und prombte A 
lung des Sterbefeldes, gene & der Freun 
Ichaft&-Loge Nr. 8, D. tv. für die rege 
Teilnahme und die Thönen AA beim 
Begräbnik meiner lieben Echwefter 


Margareiit Huren 
J lend: 
Nochmals danfe Emilie Siaeien. 


Wa Idheim. 


Sinziaer deutfcher —— 
bicags. ie nat : in 


—— tie ** 
ben. — *8 


—— Auftin 7 ine $ Seh © 
os — — u. Bit, gie Manns, 


Großes Kaffee⸗Kränzchen 


mit Verloofung und Penny Social, des 


Humboldt Park Srauen- Verein 


am Donnerdtag, den 15. Mai, in Shönhafen® 
Halle. Eintrittspreis ic pro Berfon. Unf 2 Am, 


Tin Bele Bean, 
En 


Hs 


gleichfalls 
basnen. en B Su — A" = 





—* 


Seiser 
BE 7 BT 


Aus feiner Stei> | (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daß 


ee NE TEE FRE BR Rn ER 
TER ur TER E! . — 


Map = ENERGIEN es" en * = 


————— 


8 
= 


59 TO 53245 LINCOLN 


Die Mittwoch: Bargains des grogen Ladens offe: 


tiven außerordentlihe Spar:Gelegenheiten 


Nidelpfätt. Safem 

u 1 Ded. auf 
te, alle Gr 

Ben, per Karte, 


2% 


80° Bars Epufen 
Nahfede „ valen 
Barben, Spule; 


2lsc 


gebe Perlmutter 
öpfe, 1 Dußend 
auf: ber Karte — 
6 Karten für 


ier 


Feine ſchwarze Damenftrümpfe 


Cebr fein gemebte, 
ehtihwarze Damen 
ſtrümpfe, ſpeziell für 
Mittwoch, Paar, 


10€ 


Kinder-Unterröde, 
mit Band, breite 
Flounce, befest 
mit Torchon Spi⸗ 
Ken und Stideret, 


alle Größen, 
fpesiell... .. 39 


2242* 


* 


Handtuchzeug. 
Baumwollene Traſh 
Handtuchſtoffe mit ro⸗ 
tem Border, 6e Qua⸗ 
lität, fpeaiell, 
per Dard 


Neiter in unferem 
Relfer von „Leonard“ 
Shirting Madras, 36 
Zoll breit — 
reg. 156 
Qualität 


Hübfche Utility: 
Schachteln 
emaillinter Finiſh, 
Satin gefüttert u. 
verſehen mit ESpie⸗ 
gel, Echeere, Fin: 
gerhut und ande: 
ren notwendigen 
Ürtileln für Da— 
men, Werte biö zu 
$1.79, zu Bretfen 


tangirend von 
70c ab⸗ 


Butter iſt 


5e das Pfund 
billiger! 
40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jedes 
Jabr, indem fie ton Barnes’ 
nur die bier Artilel laufen: 
Beten Kaffee, Butter, Tee 
Beriucht ihn. und Stalao. 
Beiter Kaffee, ven Geld Taufen Tann, 
per Pfund > 26c 
(Rein beiferer Aaffee al3 diefer verlauft,) 
30 Santos Kaffee 230 
Gnter Rio Naffee, ganze Bohnen 200 
Sanfes Creameri⸗Butter iſt beſſer als 
irgend welche andere, Pfund 330 
Neiffe Butter,taut ıumd füß, probirt fie, 
febt, wie aut fie tft 2Se 
Epesialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neid, die 10c Sorte 
Banled’ beiter Anlao, % Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitfeite Läden: 

1641 W. Chicago Ave. 1836 Blue I3land Ab. 
1367 ®. Chicago Ape,. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Diilmaulce Ave. 3102 W. 22. Straße. 
1024 ANilivanlee Ave. 2830 WR. Madifon Str. 
27 2 W. — Ave. 1510 W. Madiſon Str. 
1217 S. Halfted Str. Nordfeite: 
1832 ©. Halfted Eit. zagag. Dibjfion Etr, 

Südjeite: 720 33. North Ade. 
3032 Wentworth Ave. 2642 Kincoln Ade, 
3427 ©. Halited Str. 3244 Lincoln Abe. 
4729 ©. Aihland Ave. 3413 N. Clarf Str. 

wenn Yhr in 


81000 Belohnung, tesenn einem 


von Banled’ Aaffeeläden Butterine fau- 
fen könnt. 


NICKELFPATE 


ROAD 


Kurzer Weg via Cleveland und Buf- 
falo nach New Morf, Bolton und das 
wiſchenliegenden Plätzen. 


Drei tägliche Züge mit durchfahren⸗ 
den Standard Schlafwagen. Täglicher 
Touriſten Schlafwagen-Dienſt. 


Dining Cars an allen Zügen. Club 
Mahlzeiten 3öc bi3 $1.00. — Mittag 
Lundeon a Ta Carte. 

Keine ug mag verlangt auf 
irgend einem Zug. Immer bie nie- 
drigiten Raten. 


Chreibt oder #elephontrt Central 
6172 wegen Informationen. Stabdts 
Zidet-DOffice, 66 MW. Adams Str., 


BRONCHITIS 


HH Lei Luftröhrenerkranfungen unüber- 
: zen Kein Mittel bat in Turzer 
U eit jo ichnelle Verbreitung gefunden 

ie 


wie: 
REIMER’S 


= BRONCHIAL ELIXIR T 
2 Delted Zeugnis feier Büte, 
E 


laide 50c und $1.00. ' 
ortofrei veriandt durd_Meimerd Mm 
* oratorien, 2783 Lincoln Abe. Ecke 
N berfen Parfivan (au Sonntag of. A 
fen). Zel. Lincoln 5274. 

fa,f0,d1,do— 300% 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Rudolf G. — Selbſtvexſtändlich iſt eine 
Xrauung, die bon einem anerlannten Geiſtlichen 
bollogen wird, edenio geieglih giltig, alS wenn 
ein —E das Paar getraut bätte. 


aut -M. Wenden Eie fih an den 
Ehufrassieltetär, deffen Bitro fi in den Räus- 
men ded Schulrates im Tribunchebäude, Dear⸗ 
born und Madijon Etr., befindet. * 

tr. 2638. — Glasaugen führen die folgen» 

= vos : Bamelte, 55, at * 
Em ©. Week, 11 Dit Balbington Etr., um 
Eharp und Emith, 103 N. Babajh Abe. - 

Alfred & — Eine Lifte aller in den Ber. 
Staaten und in Aanada eriheinenden deutſchen 
Zeitungen bier abaudruden, ift denn do ein 
wenig aubiel verlangt. Wenn Sie in, der Rebal- 
tion borfpregen, wollen wir Jhnen ein Buch aur 
Einficht geben, das eine foldhe Lifte enthält. 

A. WB. — Sie fönnen auf Grund des Dingen 
res Mannes einen. Pab_ erwirfen. 
ie fid_ an einen Bundeslommiffär 

Eommif 


5 Spt fioner) „ im Bunded» 


® Das ilt Un —— ihr Bier unge 
‚Leute, die mia, fteblen und lügen, und c8 
— I biae Ne nablen und logen, im Zuchthaus 


Mittwoch, tweldher 
tft — ein Bor Gratin Blucder- 
Schuh für Knaben, welder gut 


Bor Grain Bluder-Knabenjchuhe 


it ein Shub-Bargain für 
ſehens wert 


emacht und dauerhäft 
iſt, für Schullnaben, die 
ſtarle Schuhe brauchen; 
&r. 1 bis 5%, Mitt 
wod, Baar, 


1.10 


Seidene PDreb 
Shielde, Größen 
‚3 und 4. Puar 


12141 


Golbplatt. Beauty 
Pins, Hubih_ ara, 
birt, 6 auf Aürte, 


6c 


„Hand Witch“ 
Seife, beſonders 


geeignet- fürdands » 


werler, Büchſe 


Te 


Schwarze Sateen Männer: Hemden 


Extra ſchwere ſchwarze 
Sateen Hemden, zum 
Verlauf am Mittwoch 
zu nur 


45 
Seidene dalstrachten 
fürMänner, in einer 
Auswahl hübſcher 
Muſter, in Sows, 
Tecks und Four⸗in⸗ 


bands, bis zu 
50c wert 1 Oe 


Nleideritoffe » Dept. 
Reiter don weißem 
Ripplette, affortirte 
Etreifen— 


Wir offeriren eine reich 
baltige Auswahl bübicher 
neuer@rzeugnifie in fanch 
Ceide Bratd und Strob- 
Eifelten, lrachtvoll gar⸗ 
nirt mit Bändern u. Blu— 
men. Preiſe rangiren von 


Y8c bis 2.98 


UIID GL BL GL KL AL GL GL LG 
Lan Bonnet3 für Kin- 
der, in einer feinen Aus 
wahl don neuen \deen, 
biele neue Jdeen entbal: 
tend,; fo niedrig 


„Sunligbt 
garı, in 
Farben — wert Rc, 
der Strang 
8 


Garne, 
" &trid» 
affortirten 


17e 


Hausausſtat⸗ 
tungs⸗Bargains 


Rope Portieren — 
re Ghenille; 
Hlidrfarbig, grün 
u. gemifhte Schat- 
firungen, — bolle 
Größen, reg. 1.08 
—— fpe3. mar: 
rt für 

Mittwmod).. 1 .39 


Weißes Tiſch⸗Oel⸗ 
tuch, 14 Dard3 
breit, gute Quali» 
tät, reg. 15c Wer 


| 


32 AVENUE 


} 
— 


—— — — 


betfauft wie 


—* 


te, Mittwoch, 
Dard au..... 1 1c 


D. R. — Was ein AYuivelenfaffer berdient, 
bermögen wir Ihnen nicht zır fagen. 


C. F. B. — Bir haben Ihnen bereits in ber 
Ausgabe dom 15. April die Antwort erteilt, das 
Lichtenberg im Jabre 1894 22,700 Einwohner 
batte, mehr vermögen wir Ihnen au heute 
nicht zu jagen. 

D. D. — Das Deutfhe Reich zablt_ feinem 
Kaifer überhaupt nichts, als König don Preußen 
bat er eine zibilliite bon 19,219,296 Mart 
jäbhrlih. Der Gehalt des Präftdenten der Ber. 
Staaten beträgt $75,000 das Jahr. 


‚Ultef Lefer. Wenden Cie fib an 
einen Der Bundestommilfäre (United Ctates 
Eommiffioner) im. Bundesgebäude, der Ihnen 
allen Auffhluß geben und gegen eine Gebühr 
bon $3 au den Pab beiorgen wird. 

D. 9. — Dab der Bewerber Bürger ift, wird 
nicht berlanat, ebenforwenig find beiondere Bor» 
lenntniffe nötig, aber er muß der englifchen 
Eprade hinreihend mädtig jein. 

D. ©, — Db Sie die Ligens bemuken mwolfen, 
oder nicht, Itebt bei Ybnen. Eine Meldung im 
Lizenzamt baben Sie nit zu erftatten, wenn 
* von der Lizens keinen Gebrauch machen 
wollen, 


B. L. — 63 ift nit gefaat, dab Jedermann, 
der einem Anderen das Leben rettet, auch bon 
der „Garnegie Hero Fund Kommillion“, die 
ihren Eiß in Bittsburg, Pa., hat, auch eine Me- 
daille oder eine Geldbelohmumg erbält. Jim All 
gemeinen wird nur dann eine Belohnung zuer« 
fannt, falls der Botreiiende die Rettung mit 
eigener Lebensgefahr vollbracht bat. 

Wilb ©. Amfterdam bat hab dem 
legten Zenfus 557,614, Rotterdam 370,390, Ro: 
penbagen 476,806 Einwohner. Nenn 
fothe Zeitungen nicht in der öffentliben Biblio- 
the finden, jo erfumdigen Sie fich bei dem Zei: 
tungsitand an der se bon Glarf und 
Randolpb Etr., wo eine Mibe von nroben euro: 
pätihen Zeitungen zum Verfauf ausliegt. 

SrauLuife ®.,— Allerdings werden Cie 
auf Moftanfag Zoll au bezahlen haben. — Deut- 
fhe Reihspoitmarfen erhalten Sie bei K.®. ©. 
Kempf, 118 N. LaSalle Etr. 

SungerLefer — Aud für Ihren eigenen 
Gebrauh dürfen Eie ohne Bundeslizens feinen 
Ehnav3 brennen, dagegen dürfen Cie fich für 
den SHausgebraub Wein ohne eine Lizens zu— 
bereiten. 

G. G. — Es gibt hier einen „Deutfhen Unter: 
tügungsbund“, deſſen Supremeloge ſich in 

ittöburgb, Pa., befindet. Selretär des bieligen 
Ameiore Ar. 334 ift Herr Adam Arnold, 3230 

arnell Ave. Oder meinen Sie bielleiht die 

Deutſche Gefellichait“, Nr. 153 N. LaSalle 
Etr., die beditrftige Deutiche unterftügt und einen 
Arbeit3nadtweis unterhält? 


Alfred R. — Die öffentlihen Abendichulen 
beginnen erit im Dftober wieder. Cie finden in 
der „Abendpoft“ nzeigen don Anffklten, in 
denen englifcher Unterricht erteilt wird. 

John P. — „Colt Randhes“ gibt e8 in Texas 
eine ganze Menge; wir fönnen Ihnen aber feine 
Adreilen angeben. 

Erfindung. — €ie ftellen fi die_Sade 
biel leichter vor, al3 jie ift. Bor allen Dingen 
bat e3 gar feinen 3med, fi mit einem biefigen 
Eubalternoffisier_in Verbindung zu fegen. Er» 
rerhen lönnen Cie nur etwas, wenn Cie an 
Ort und Etelle, alfo in Waſhington, ſich zu— 


nädit mit dem Vertreter Jhres Bezirls im Kon“ 


sreß in Verbindung fegen, der Jhnen dann Eint- 
pfehlungen geben Tann, die hnen Türen öffnen, 
welde Ihnen ſonſt verſchloſſen bleiben würden 
Zunächſt würde der techniſche Prüfungsrat des 
Flottenamtes ſich mit Ihrer Sache zu befafien 
baben; Sie müßten alſo verſuchen, Gehör bei 
dieſen Herren zu erlangen. 


O. L. — Sie haben unter kleinen Umſtänden 
das Recht, die Hühner Ihres Nachbarn zu ſchie— 
ßen. Falls Ihnen Schaden erwachſen iſt, müſſen 
Sie den Klageweg beſchreiten. — Früher wur: 
den in Kaliförnien — aber nicht von der Bum— 
desregieruna — 50 Dollargolditüde — die 

rößer waren, als das heutige 20 Dollargold- 
en die größte Goldmünze der Ver. Staa- 
en ift. 


HSeinrid B. — Die linion: ber „Strawm & 
Selt Hat Worlerd* berfammelt, fi je am 1. 
und 3. Freitag im Monat im Gebäude 814 W 
Harriſon Str. 


Wim. K.— Das iſt vorläufig noch alles Zu⸗ 
lunftsmuſil, und wir lönnen Jbnen nicht fagen, 
wie die geplante Verbindung bergeftellt werden 
wird, auf feinen Fall aber itber Helgoland, das 
doh belanntlig, eine Ynfel ift. — Die — 
nungen lonnen Sie auf jedem Atlas nachmeffen. 

N. RB. — Uns ift feine Seidenraufpenzücdhteret 
belannt. 

3. 9. — Wu der Betreffende mu in borge- 
—— Weiſe um ſeine Einbürgerung ein. 
ommen. 


MM. Th. — In der Etadt Merilo erfcheint 


| der „Mexico Herald”. 


Ja ho b RK. — Eine Stadt diefes Namens gibt 
es unſeres Wilfens überhaupt nit. Sollte e8 
nicht „Hartfordb“ heißen? 

Heinrid 3. — Beides ift richtig. In Süd» 
deutihland iit die_PBereihnung „Samatag“, in 
Norddeutfhland „Sonnabend“ gebräuchlich. 

Manitoba. — Ueber alle diefe Fragen 
gibt Ihnen der Baffagieragent der Canabiarı Ba- 
cifichbabn Auffhlub, deffen Büro nah Nr. 224 
&. Clark Str. befindet, wo Sie auch den Kahr- 
{heit faufen fünnen. — Gine Meile ift aleih 
rund 1.6 (genau 1.809) Kilometer. 

F. Mm. — Eine fpesielle Zeitung für diefen 
Amed ilt in Deutihland die "Wilomiettbaft: 
lie Beitung”, welde in Hildesheim, Deutfch- 
land, erfceint. 

2 * * * 


Rebtsanwalt Fred Plotte. Ne. 127 N. Dean 
botn Str., Zimmer 1444—48 Untth-@ebäube, 
ibf nadftebende Auskunft auf ibm übermittelte 


nicagen: 
„Alter Qefer*“ — 1) Wird die Bürafhaft 
berwirlt, fo Tanıı dem Hratgaftäfteitee as 
Haus dom Gericht abaenfändet werben, er hat 
aber in diefem Falle die Ablöfına bon Heim- 
tterehten zum Betrage bon 81000 au bean» 
vrucen,. und auch die Rechte eincd eitvaniacn 
Snpothelenaläubigerd würden unter dem Nfänm- 
N —— 2 * — 
reſſe lautet; Mr. Beter M. Hoffman, Coroner. 
Eoımfr Building, Chicago. ! 
N. B. — Ein Teftament muß, um als rechts 
fräftia anerlannt werben au Tännen, bon Zu 
oder mehr Zeugen ımterfäirieben fein. 


Frau E. ©. — Alant der Mann in Texas 
auf Scheidung, fo bat bie bier anfäffige Jar 
mit — Bertretung einen Anwalt in Xeras 
au .b ber Tlagende Watte bie 
Anmwaltstoften aabfen. 

„Margaretbe‘. — Bi 
dieſen um ünden nicht berpftigten 5* 
Be Ser: der aan 

1, 
gen werde, ihr Näbrgeld zu zablen, 
"Iter Lefer“ — Die Fran tft verpflid 


Sie | 


'Euh bis 


er 
dem 
und- 


Was Herr Hogarth über die Hod- 
bahnderſchmelzung erzählt. 


War vorgeblich ihr Urheber. 
* 


Machte ſſch Hoffnung auf reichen Gewinn, 
wurde aber mit einem Trinkgeld abge⸗ 
fpeift.— Die andere Seite. — Die Min» 
„verheitsaktionäre der Chic. Railways Co, 


Mit unliebfamen Enthüllungen in 
Bezug auf die Verfchmelzung dverHod- 
bahngeſellſchaften ſowohl, wie hin— 
ſichtlich anderer Schiebungen und Ma— 
chenſchaften im Lager der Verkehrsge— 
ſellſchaften droht ein Herr J. B. Ho— 


garth in einer Klageſchrift, welche er. 


von ſeinen Anwälten, Jacob J. Kern 
und John A. Brown, geſtern im Kreis— 
gericht gegen Henry A. Blair, Sa— 
muel Inſull, Samuel MeRoberts, 
Frank A. Vanderlip und Ira M. 
Cobe hat einreichen laſſen. 

Hogarth war früher Rechnungs— 
führer bei der Chicago City Railway 
Co. Er behauptet, daß er aus dieſer 
Stellung entlaſſen worden ſei, weil er 
ſich nicht dazu habe verſtehen wollen, 
durch Führung doppelter Bücher die 
Stadt um einen Teil ihres Gewinn— 
anteils prellen zu helfen und es zu ver— 
heimlichen, daß gewiſſen Beamten der 
Geſellſchaft von Lieferanten, z. B. von 
ber General Electric Eo., unter der 
Hand jehr bedeutende Rabatte bei den 
Lieferungen zugeftanden wurden. Bald 
nachdem er von Thomas E, Mitten, 
dem damaligen Präfidenten der City 
R’y. Eo., entlaffen morden jei, habe 
Her Henry U. Blair, der leitende 
Geift im Lager der Chicago Railmanz 
&o., ihn zu fich bitten laffen. Diejer 
babe ihm dann auäeinandergefeßt, daß 
die „Morganſchen Intereſſen“, welche 
bereits die Kontrole über die Cith 
Railway Co. erlangt hätten, danach 
trachteten auch die über die Chicago 
Railways Co. ſich zu ſichern. Man 
glaube nun, daß er, Hogarth, bei der 
Abwehr dieſer Anſchläge wertvolle 
Dienſte würde leiſten können, und ſei 
willens, ihm dieſe Dienſte mit einem 
Jahresgehalt von $5,000 zu vergüten. 
Er fer denn auch in den Dienjt der 
Chicago Railmays Co. getreten. / lim 
einen etmanigen Verdacht einzufchlä= 
fern, fei ihm der Fitel „Generaljuper- 
intendent“ beigelegt worden. 

m Verlauf feiner geichäftlichen 
Verbindung mit Blair, fährt Hogarth 
in feiner Darlegung fort, habe er 
Blair auf die glänzenden Möglichkei- 
ten aufmerfjam gemacht, melche jich 
unternehmenden Köpfen böten, welche 
eine Verfchmelzung der Hochbahnge- 
jelichaften herbeiführen würden. Geine 
Ausführungen hätten Herrn Blair ein- 
geleuchtet, und. e3 fei zivifchen ihnen 
vereinbart worden, dab er, Hogarth, 
das erforderlihe Material beichaffen 
und aufarbeiten folle; e8 würde ihm 
dann die Hälfte des Gründergemwin 
nes überlaffen werden. Er habe dann 
auch alles erforderliche Material be- 
Ihafft und die Aufftellungen gemadt, 
aus denen zu erjehen war, wie ausge- 
zeichnet Die hiefigen Hochbahnen fich 
infolge der jtetigen Bevölferungs- 
und entjprechender Berfehrszunahme 
bezahlen würden. Dieje Berechnun- 
gen feien, nachdem die Ingenieursfir- 
ma MWebiter & Stone fie nachgeprüft 
hatte, den maßgebenden New MHorkter 
Tinanzleuten vorgelegt morden und 
hätten bewirft, daß mit der Ber: 
fchmelzung Ernft gemacht wurde. E3 
jet ein Gründungäfonds im Betrage 
von $2,275,688 baar aufgebracht und 
eö jei auägemadht morden, daß den 
Urhebern der Verjchmelzung nad) des 
ren Zuftandefommen ein Gründerho- 
norar von $5,000,000 in Anteilichei- 
nen des Syndifat3 gezahlt merben 
follte. Die Hälfte dieſes Honorars, 
meint Hogarth, würde nach feinem Ab- 
fommen mit Bir er zu beanfpruchen 
gehabt, haben. 


Getänfhte Erwartungen, 


Seine hochgefpannten Ermwartun- 
gen, klagt Hogarth, hätten ſich nicht 


„Cascarets‘‘ madjen 
Eud) gefund, 


Reinigen Eure Leber umd trägen 
Eingeweide auf milde Weiſe 
während Ihr ſchlaft. “ 


Kopfſchmerzen, Bilioſität, Schwin⸗ 
del, belegte Zunge, übler Atem und 
Geſchmack — führt e3 ftet3 auf träge 
Leber zurüd, übriggebliebene gahrende 
Nahrung in den Eingeweiden ober 
fauren, Aafigen Magen. 

Giftige Abfälle in den Gebärmen 
beritopft, anftatt auß dem Körper au3- 
zufcheiben,- werben mwieber vom Blut 
aufgefogen. Wenn biefes Gift die fei- 
nen Gehirngemebe erreicht,verurfacht e8 
Verftopfung und dad bumpfe, häm- 
mernde, kranke Kopfweh. — 

Salze, Abführpillen, Oel und reini⸗ 

ende Waſſer erzwingen eine Paſſage 
ür einen oder zwei Tage — ja — 
aber ſie beſeitigen das Gift nicht und 
haben keine Wirkung auf die Leber 
oder den Magen. 

Cascarets reinigen und reguliren 


den Magen ſofort, beſeitigen die ſaure, 


unverdautze und gährende Nahrung 
und die ũblen Gaſe, nehmen die über⸗ 
frürfee Galle von ber Leber und befei- 

gen aus dem Shftem alle verftopfen« 


ben Abfälle und Gifte aus den Einge- 
mweiben. 


Gin Catcaret Heute Wbend macht 


IT DETTET 


Matte 


Mlung bei der Chicago Railmayg Eo. 


babe ynan ihn verdrängt, indem man 
Führer derStraßenbahnergemerkichaft, 
duch Bezahlung, dazu bewog, unter 
Androhung eines Streit zu fordern, 
daß er entlaffen werde. Dieje „For: 
derung“ jei bewilligt worden. Darauf 
habe Blair, mit Ränten und Liften, 
bon ihm, gegen Zahlung von $15,000, 
eine jchriftliche Werzichtleiftung auf 
feinen Anteil” am Honorar für die 
Hohbahnverihmelzung erlangt. Die 
anderen Herren, erklärt Hogarth, ſtän— 
den jegt im Begriff, den Vorteil aus 
dem Gelchäfte zu ziehen, das er einge- 
fädelt Habe. Sie hätten für die Hodh- 
bahnanlagen in MWirklichfeit nur 
$64,000,000 gezahlt. Bei der nunmehr 
geplanten Organifirung eines allae- 
meinen DVerfehrsfyndifat3 fuchten fie 
annähernd $100,000,000 auß der 
Sade herauszufchlagen. 

Hogarth verlanat vom Gerichtähofe, 
diejer möge bis auf meiteres dem Hod)- 
babniyndifat jeden Verkauf von An— 
teilfcheinen unterfagen und eine Ab— 
rechnung anordnen. 


Die andere Seite. 


Herr Blair und feine Mitverflagten 
erklären, die Anmälte Hogarths3 hätten 
ihnen mit diefer Klage bereit3 vor fünf 
Mocen gedroht und mit diejfer Droh- 
ung verjucht, fie zu einem Vergleich mit 
Hogarth zu zwingen. Sie hätten aber 
der Drohung nicht die geringfte Be- 
ahtung geichentt, da Hogarths Be- 
bauptungen zumeift aus ber Luft ge- 
griffen fein. Für alle Dienite, 
welche der Mann mirflich geleiitet, jei 
er hinlänglich bezahlt worden. 

Rüften zum Kampf. 

Die Minderheitägruppe von Mitin- 
habern der. Chicago Railways Co., 
welche neulich ihrer Unzufriedenheit 
mit deren Verwaltung Ausdrud gege- 
ben, hat fich nicht beruhigen lajien 
durh die Darlequngen der Herren 
Blair und Curleyn über ven Gejchäfts- 
ftand der Gefellichaft. Sie waren ge- 
ftern, unter dem VBorjig bon Herrn 
Sojeph Beifeld, im Hotel Sherman 
beifammen und haben bejchloffen, bi3 
zu der im Herbit ftattfindenden Gene- 
ralvderfammlung der Gefellichaft alles 
aufzubieten, um mömdglich die Kon- 
trole zu erlangen. Sie erflären, daß 
bei dem jetigen Spflem in der 2er- 
maltung der Chicago Railmays Co. 
fomohl die Stadt Chicago zu furz 
fomme, wie auch die Maffe der Ut- 
tionäre. 

— 


Deutihamer. Nationalbund. 


Günftige Berichte in der vierteljährlihen 
Generalverfammlung. 


Die  vierteljährlihe Generalber- 
fammlung des hiefigen Zmeigverban- 
des des Deutfchamerifanifchen Natio- 
nalbundes fand gejtern Abend in ber 
Nordfeite Turnhalle ftatt. Aus dem 
Bericht des Vorjtandes war zu erjehen, 
daß das auf den 22. Juni angejepte 
BVolköfeit in Brands Park eine deutjche 
Maflendemonftration zu merben ver: 


fpricht, da jet jehon 50 Vereine ihren ° 


Eintritt bezahlt haben. Der Borjtand 
berichtete auch, daß jeßt 1000 Kinder 
in den öffentlichen Schulen an dem 
pom Deutjchameritanifchen National: 
bund veranlaßten deutjchen Gejangs- 
untertight teilnehmen. 

Der Zmweigverband von Hamilton, 
Dhio, erfuchte den hiefigen Verband 
um eine Unterftügung für die vielen 
Deutfchen genannter Stadt, welche 
durch die Hochflut ihr Hab und Gut 
verloren haben und fich in großem 
Elend befinden. Der hiefige Zmeig- 
verband beichlog, $50 für Unter: 
ftügung der Hilfsbebürftigen in 
Hamilton zu betilligen. 

Neu aufgenommen wurden folgende 
Vereine, Gefangverein „Fidelia“, 
Pfälzer Verein und Verein Deutjcher 
Lehrer. 


—— 


Unv orfihtige Aeuherung. 


Sie hätte Eugen Baudhwit; beinahe Ges 
fängn ißftrafe eingetragen. 


Nachdem Nichter Petit geftern die 
Scheidungsklage von Eugen Bauhmih 
und die Gegentlage jeiner Yrau abge- 
miefen hatte, hörte er, mie Bauchwit 
beim Hinausgehen etwas vor jich hin- 
murmelte. Er rief ihn zurüd und 
fragte ihn, mas er gejagt hätte. 

„sch fagte, dak ich die Scheidung 
befommen würde, menn ih Millionär 
wäre”, antwortete Bauchwitz. 

„Dafür werde ich Sie auf 30 Tage 
ins Gefänanik jchiden“, entfchted der 
Richter, drücte dann aber ein Auge zu 
und ließ den Mann frei, nachdem 
Bauchtmig feierlich verjprochen Hatte, 
fünftig regelmäßig zu arbeiten, fich jo 
aufzuführen, mie e& dem Vater von 
zwei Kindern zufommt, und feiner 
Frau möchentlih $4 für den Haus» 
ftand zu geben. 


Kleine Unzeigen 


pe nn nn — 


Terlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junger  Mafhinenfchloffer. 2127 
Indiana de, 
- Biele Stellungen für die rihtigen Männer. 
Rommt früh zu uns umd gebt zur Arbeit. — 
Mafchiniiten, Latbe, Garpenterd, Iruders, Gas 
loon-, Reitaurant-, SHotel-Hilfe, 100 andere. — 
Umerican Empl. Aifociation, 68 R,. Wafhington, 
Harris verſchafft Euch Arbeit, heute: Tools 
und Diemalersd, 36c—4öc; Mafciniften, 25c— 
40c; Garpenters, 3öc—böc; Cabinetmalers, 3öc; 
Painters und Barnifhers, 33—35cC; Truders, 
$60 ;Saloon-Borters, zz Banitors und 
Yeniterwafder. Harris Employment Agench, 
37 98. Bafhington Stv, Ede Dearborn Str. 
Berlangt: Ein  gebildeter junger deuticher 
«Zournaljit, möglihft mit praltifher Erfahrung 
im amerifanifhen Hungdiweien zu ſofortigem 
Eintritt als Berißteritätier. Offerten mit Mes 


1* en und lurzem Lebenslauf an „Wächter & 


modi 


nzeiger“, &leveland, Ohio. 

erlangt: Policer für Swing Lathe Arbeit; 
Se: Kohn und ftetige Arbeit, N ragen: 
Slour Eiin Ormamental ron Wo Danlnagen: 


polis, Minn. 
2 Arbei 
Erg: ou 


— 20 
Leute. ar Sie 


t 


ERSTE Dat ganeroct lanaufagen 1 U 


bend3, 3506 U age be, 


Verlangt: Ein Mann, um 
Mal die Woche zu beforgen. 2715 Xogan Blbd. 
* dimido 

Verlangt: Wurſtmacher. 1215 ©. Halfted Str. 

— dimi 


Verlangt: Deutſche Arbeiter, Grund zu ſchau 
fein bei Farmer, 10 Stunden per Sr ſechs 
Monate, für $180 mit freier Boarb, d. Rei⸗ 
chenbach, Abalon, Wisconſin. 29apim& 


" Berlangt: Polfterer. 5062 W. Late Sir. 
" Berlangt: Weber. 5062 ®. Late Straße. 
— — — — — — nn 


Verlangt: Porter im Saloon. 
3800 W. Lale Straßze. 


Zu erfragen: 


Berlangt: Ein guter Fuhrmann, der mit Pfer⸗ 
den umzugehen verſteht, muß in ber Nachbar: 
ſchaft wohnen; ſtetige Arbeit. Central Archltec⸗ 
tural Iron Works, 3105 W. N. Str. dimi 

Verlanat: Butcher, 18 bis 22 Jabre alt, der 
etwas Erfahrung bat im Shoptenden. Muß auch 
polniih jvredben fönnen. 1843 Anguſta Str. 

Verlangt: Erfahrene Tafhenmader. 1624 N. 
Wood Eir. dimi 


Verlangt: Erfahrener Mann für Borterarbeit. 
Sohn $8 per Woche und Board. 2334 Elſton 
Ade, . 


Berlangt: Knaben von 16 Jahren, für tod, 
und Dffice-Stellungen; febe günftige Gelegen» 
beit, um jich emporguarbeiten, Zu erfragen auf 
dem neunten Stodwerf, in ber Office des Super» 
intendenten, < 

Marfhpall Field & Gompany, 
R etail, 


modimi 
Berlangt: Ein junger Mann ald Porter, 812 
Nord Elarl Straße, . modi 


Berlangt: Parbier fire Abends, und Samdta 
und Eonntag. 26 Dft 43, Str. mod 


Berlangt: —— für neue Kunden⸗Ar⸗ 
beit, muß tüchtig ſein. Sofort anzufragen: 1406 
Oſt 47. Straße. modim 


Berlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit. 
4200 ©. Alhland Ave,, Saloon. modi 
Berlangt: Agenten für Lot3-Verfäufer; höchite 
Kommiffton; großer Berbienft für Jabre;- feine 
Erfahrung erforderlid. Adr.: U. 641 Abendpoft. 
ſaſodido 


Verlangt: Guter Rockmacher. Halſted Str. und 
Diverſey Parlwah. modi 


Verlangt: Porter in Saloon. 1618 Milwaulee 
Avenue. modi 
Verlangt: Saloonporier, Stalleute, Farmarbei⸗ 
ter, jowie Männer in Hotels? Reftaurants und 
Fabriken, fofort plazirt. — La _Salle Employs 
ment Agench, 166 N. LaSalle Straße. —ft 


Berlangt: Lediger Mann für Janitor-Arbeit. 
Gebäude mit Dienzeisung. Nacdhaufragen 1653 
Weit Poll Etrabe. modt 


Verlangt: Nunge an Gales, mit Erfahrung, 
Nachtarbeit, $I2 die Woche. 2955 N. Spaulding 
Avenue. modi 
Berlangt: 25 Knaben als Meſſengers; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Poftal Telegraph Co., 
324 S. La Salle Stri, Bäſement. T. W. Sulli— 
van. 28apimw 


Verlanat: Guter NRodfchneider, der auch etwas 
bon Damenfchneiderei beriteht. Mueller, 473 
Weit 26. Straße. modt 

Verlangt: Schneider für alle Arbeiten, 1561 
Sherman NAve,, Evanitön. modi 


Berlangt: Juuger Mann, der fih im Butcher: 
aelhäft einarbeilen will; Defterreiher borgesor 
gen. 3752 N. 48. Abe. modimt 


— — 
— 


Verlangt; Echneidergebilfe an neye und alte 
Arbeit. 313 Eajt 39. Str. 2BapimX 


Berlangt: Guter Mann auf arm zu arbei: 
ten; $25 den Monat und Board. 2. Cab, 5429 
WB. Addilon Str. famodt 


Berlanat: Dampf: yärber. Phoenig Steam 
Dpe Houfe, 1963 Soutbport Abe. fomodi 


— — 


Verlangt: Ein Schmied, der Pferde beſchlagen 
lann und Reparaturarbeit, Land⸗-Schmiede, Elo— 
verdale, TU _ Nachyufragen bei John Seiler, 
2023 Xaflin Str., Chicago. 2. K. Jordan. 
a 

Erfahrene Fenſterwaſcher, hoher 
Weit Bafhington Str,, Zimmer 2, 

23apım& 
Farmers! Wenn hr Yarmdilfe braucht, Tommt 
su Komnit, 763 ntiwaulee Ude, Ema2m? 
‚erlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg> 
lich, ftetigq, Taqs oder Nahtsd, $2.20. Jungen 
für Möbelfabrif oder Mafchinenfbop. Männer 
fiir außerbalb, auch für Farmen. Bermittelungss 
Burcau 763 Milmaufee Ave, 19ap,2ın 

‚Verlangt: Schneider, Rodmader. 1810 rs 
ping PBarf Blod. modt 


Berlangt: 
Lohn. 62 


Verlangt: 
Avenue. 


3653 Dickens 
modimi 


Junger Gärtner. 


Berlangt; Ein guter deutſcher Kellner für ſte⸗ 


tigen Platz. 1104 ©, Zelſted Str. modi 


Berlangt: Zwei gute Gehilſen. John Eggers'“ 
Ston Worl3, 32 South Canal Str. 

Berlangt: Junge, mit Erfahrung, in einer 
Buchbinderei. Nortbiweitern Binderh, 1516 Elm: 
wood Ave., naſe Grove Str., Evanſton. 


Berlangt: Lunchman. 2401 Weſt North Abe. 
Verlangt: Eine dritte vand Bäcker an vrot 

und Eales. DIE N, uıbland Ude. 

Berlangt: Guter Junge, an Gafed und Bid 

cuits; $12 die Woche. 1227 Cornell Ste, nahe 

Milwaukee ve. 





Verlangt: Ein guter Caloon-Porter; Teine 
Sonntagardeit. 6959 Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Bladfınith-Gebilte und Fintiher, an 
Wagenarbeit. 159 N. Green Str. 


Verlangt: Erfahrener „Eheder”, in Neltaus- 
rant. zum Noteg, Stern, 1528 N. Elarf Str. 
VBerlangt: Schneider, auf neue Arbeit und feine 
Reparaturen; itetig; $16. 1629 N, Galijornia 
Ave. 


—S 
Wapbr, Iwæ 


ö—t — — — —— — — 
Verlangt: Store Room Man. Nachzufragen 
7 Uhr Abends. 20 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Junger Bäcker, nach auswärts. 
Nahazufragen: 431 N. Dearborn Etr,, Dian- 
hattan Building, Zimmer 307. ! 


Verlangt: Lumber Talleyman. 
949 Eliton Ave. : 


Berlangt: Blatimith-Gehilfe, erfahrener Mann. 
an “wagenarbeit; gute Gelegenheit. @eo. von 
Damarud, zii Larrabee Str. 

Berlangt: Junge, der mwillens tft, Wagen- und 
Automobilarbeit zu erlernen; gute Gelegenheit 
für tüdhtigen Jungen. Geo, von Damarus, 847 
Zarrabee Str. N 
— —— 

Verlangt: „Label“⸗Junge in Bäckerel. Sloan 
Baking &o,, 651 Eaft 43. Str, 

Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, um in 
* — tif au arbeiten. 4804 South 
Halited Sir. 


Berlangt: Schneider und Bufhelman; muß gut 
Umänderungen. don Damen und Männer» 
fleidungsftüden ausführen können. Ihe Shelbon 


Zailord, 1137 Nufh Str. 


Verlangt: LZundman und Borter. reguläre 
Arbeit; auch amwei Kellner, in Weinzimmer, für 
Samstags und Sonntags. Nachzufragen im 
Bigarrenladen: 176 Welt Monroe Str. 


Berlanat: Starker anunge, um ein ‚Sanbiwert, 
das Anfertigen bon fiffapellen umenten, 
su erlernen. 312 Weit Ontario Eir., 3. Floor. 

Berlaygt: Mann, mittleren Alteı3, füc Arbeit 
in "Cheding Room“, um en ufm, fs 
aumaden; mäßiger Lohn. ieboldts Is 
maufee Abe, und PBaulina Etr, 


Berlangt: Ein Junge, um die Bäderet zu er 
lernen, $6 umd Board zırm Anfang. 1020 Blue 
Islanb Avenue. 


Verlangt: Mann, um im Saloon arbeit 
3058 Armitage Abenue. * . 
Berlangt: Für mein Lilörgeichäft, n 
Mann Be 16 bis 19 } 8 Trost a EM 

tritt. 2. Friedman, 1323 Blue NSland be, 


Berlangt: 
nach 6 be ebenbb, Hermann effect 
na t_Aben ermann : 
N. Hallted Str. 


Verlangt: Ein Huf- und Wa ed, eim 
elte Gelegenheit f 


, eine 
e ⸗ 
en ledigen Mann, ola iſch F : eine 
Borftadt Chicagos an 
SE ee kin Me 


Berlangt: Gefter Alaffe nad Elgin, 
, bei * 
AU, — 


— — 


ungex, auter Carpen a Re pas 
— beborzugi. Sräufveeen | 


er 
Verlangt: Aufiden- und Wagen-PRainters; 1. 
Klaffe Wann genarbeit. 
A — 


ae Se One im 


ufeln.. Malden 
elepbon: Grace 
dimi 


Berlangt: Arbeiter mit 
und Montrofe Ude, Lamad, 
land 6641. 

— — — — — 

Berlangt; Startler Junge mit etwas Erfah⸗ 
rung in Bacerei. Cramers Baderei, 8484 x 
Hallted tr. dimi 


Berlangt: Guter, nüdterner Barnman, der 
Pferde berorgen fan. 3512 Armitage Ave, 


Berlangt: Ein Junge, in Bäderei, an Gates 
au arbeiten. 3847 Zullerton Wide, 


Berlangt: Ein guter Schneider, an Herren- 
wu Zemenardeit. Bohn Neid, 2750 South» 
or e. 


Verlangt: Ein Porter, Sogiale Turnhalle, 
Belmont Üpe. und Paulina Eir. 


Berlangt: 


Ein Junge, mit Erfahrung, an 
Cates. — 


713 Wrightwood Ade., nahe Burling. 


— — — — — 


Berlangt: Erſttlaſſiger Porter und Lunchman. 
2601 Wentworth Ube. 


Berlangt: Borter, in Saloon, von 5 Abe Mor 
gens bid Mittags. 4401 Wentworth Abe, 

Verlangt: Welterer Mann, 
Urbeiten um3 Haus herum, 
Lude, 


fir allgemeine 
488 N. Uſhland 
dimi 


Verlangt: Junge; mit Erfahrung, an Cables. 
Vorzuipreben um 2 Uhr Nachmittags. Kohls 
faat, 124,8a Salle Str. 


erlangt: Ein älterer Mann, der mit allen 
borfonnnend Arbeiten vertraut iſt. 51b1 
Evaniton AR, 


Verlangt: Junger Mann, im Upothele zu 
arbeiten. 2000 Dtpifion Str,, Ede Hobey Sir. 


Berlangt: unger Männ, an Büderwagen, 
3812 Dgden Abe, 


VBerlangt: Ein Porter. Fihgerald, Brun Mar 
und Edaniton Ave. 


Berlangt: Guter Ealoon-Porter. 923 South 
Halited tr. 

Berlangt: Stetiger Kolleltor, * eingewans 
derter-; guter Lohn; Heine Sicherheit. 33, 112 
N. Ka Ealle Str. 


Berlangt: Junge an Cales, muß etwas Erfah- 
rung haben. 3225 ©. Halited Etr, 


Berlangt: Schneider, NRodmader. 
934 Webiter Abe. 


Berlangt: Junge an Eales. 939 Center Str. 


— — — — — — 
Verlangt; Junger Dann PD biefiged8 Fracht⸗ 


und Expreß-Geihäft, $15 die Woche; Weberzeit 
extra. Ydr.: 3 U 566 Abendpoit. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Schuhmacher. 2546 N. Halſted 
Str. 


Albrecht, 


Grustsingninensinsrbisihiniinesuiünee engine 
Verlangt: Ein Junge, 14 bi3 15 Jabdre, in der 
Upothefe, Ede Belmont und Coutbport Abe, 


als Hel⸗ 
— 


Verlangt: Schneider, junger Mann, 
fer. 27 Oft 43. Etr. 2 


Verlartgt: Ablieferungsiunge, 15 Jahre alt.— 
1420 Irbing Part Blod. dimi 


Verlangt; Guter Blackſmith, der . Holz. 
arbeit verfteht. Stetigne Arbeit. 263 Oft Ss 
diana Str, Nah 5 Uhr Abends nacdhaufragen. 


Due Mena A an Pant 2 2m ern rn 
Berlangt: Ehandeligrmader. 58 Oſt Lale 

Etr. dimi 
Verlanat: Caſhiers, ãußerſt günſtige Gelegen⸗ 

eit für eige Anzabl junger Männer mit einiger 
Stfahrung. Sogleih borzufpredeit. 
Wieboldt’ 

Miltwaulee Updenue und 


t’5 - 
Baulina Straße. 


Verlangt: Mann, Grocery Order Biller. Mub 
erfabren und arbeitsivillig fein. Sogleich bor- 


zuſprechen. 
Wieboldt?s — 
Milwaulee Abenue und PBaulina Straße. 


Verlangt: Deutſcher Mann für Porterarbeit 
in Saloon, Nüchtern. 5931 N. Elarf Str. 


Berlangt: Finifher, erfahren an Store Bir- 
tures. 644 W. Madifon Str. 

"Berlangt: Gehilie in Tleiner Bäderei. 6222 
Evanſton Abe. 


Verlangt: Janitor⸗Helfer. 742 Oſt 48. Straße. 

Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, deutſche 
vorgezogen, für Porterarbeit und beim Candy⸗ 
machen mitgubelien; gute Geiegenbelt ein gut 
aablendes GSefhätt zu erlernen. 303 Oft 51. Etr. 

Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit imt 
Kodiendof, $2.25 per Tag; itetige Urbeit für 
aute Männer, Yu erfragen Jacob Beft Coal Co., 
6149 Evdaniton de. 


"Berlangt: Bivei gute Schmiedenehilfe für Was» 
enarbeit. 2. Buzenius & Eon, 3546 den 
Avenue. imi 


Verlangt: Anſtreicher und Tapezierer. H. Klei— 
nan, 1938 N. Albam Ave. 


nn 
Verlangt: Mann für Bench Arbeit; auch für 
Reinigung von Maſchinerie und und in einer 
Werfitatt mitzuhelfen. 1045 W. Randolph Str. 
Verlangt: Männer die erfahren find Füllen 
don FSlafhen und Flafdenreiniaung. Zu erfras 
gen: Rundin & Co., 117 N. Elisabeth Str, 


Berlanat: Starfer Junge für allgemeine 
Arbeit im Laboratorium; muB 16 Jahre oder 
älter fein; 8 Stunden täglih zu arbeiten. $6 
für den Anfana. Globe PBharmaceutical Eo., 29 
&. Elinton Eir., nahe neuem North Beitern 
Bahnhof. 


Berlangt: Wagenmader und Schmiedegebilfe. 
1959 N. Halited Straße. bimt 


Berlangt: Junge, ungefähr 16 SZahre alt, ver 
auf der Nordieite wohnt. Millerd3 NApotbetec, 
Lincoln und Garfield Abe. 


"erlangt: Gute Polfterer. 456 Garfield Ave. 
Verlangt: Erfter Klaffe Porter, der Bar- ten- 
den Tann und an den Tiihen aufwarten. 472 
Weit Huron Straße. 
Berlangt: Schmied. Zu erfragen: Chclone 
Blom Pipe Eo., 3. Floor. 2110 ©. Morgan 
Straße. dimi 


— 


Fenſter-⸗Waſcher. 

Wir bedürfen der Dienſte von Fenſter— 
waſchern für permanente Stellen. Anmel— 
dungen in der Employment Office, 8. 
Floor, 8:30 Vormittags. 

State Straße, Jackſon Blod. und Van 
Buren Straße. 


Verlangt; Mann, in einer Eiſengießerei zu 
arbeiten; einer, der etwas engliſch ſprechen kann. 
141 Weſt Ohio Str., 5. Floor. 

Verlangt: Verheirateter Mann für Janitor⸗ 
Arbeit und gewöhnliche Hausgrbeit, der einen 
Hammer und Binfel hantiren lann. Stetige Ar—⸗ 
beit. $50 den Mont, Tleine Wohnung. 4259 Bart 
Nde., Ede 43. Abe. 

Berlangt: Mann, um Varb3 rein zu halten, 
Charles Heing, 2007 N. Halfted Etr. 


Verlanat: Junge an Cafes, etwas Erfahrung. 
452 ®. * Us nabe Canal Etr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Ebeleute ald Jartitorhelfer; $30, 
fhöne Wohnung mit Pad und Nebenverbienit; 
braucht nicht engliih fprehen. 4236 Vincennes 
Yde., Ianitor. dimi 


Verlangt: Ehepaar fuür leichte Janitorarbeit, 
3 Zimmer voll —* möblirt für Saushaltung. 
2218 Waflhington Blve, dihe 


Berlangt: Gheleute, Maſchiniſten, Diemalers, 
Rund und Drilf Breß, ladfmifhs, Helfer, 
Bathmen, Sägepolirer, Eabinermalers, Carpen⸗ 
terd, Barnmen, Janitord, Porterd, Farmarbei⸗ 
ter. Central Empl., R, 201, 184 Waſhington. 


Stellungen fuhen: Mänfter und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Hubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutih-ungariiher Barbier fucht 
Stelle; ftetig. 2304 N, Beftern Ave. 


Gefucht: Aelterer Mann fucht Teichte ti» 
ung; vor tenarbeit borgezogen. Er — 
endpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre al 
Stellung al Porter in saloon; gute Erf 
fann an der Bar mithelfen. Berfönli 
aufpreden. 302 Aseit 43. Str., hinten. 

Geſucht: Stallmann fucht ftetige Stellung. 
1080 Gebeians ube. Mies Gielung 

Gefuht: Tüchtiger Schuhmacher fucht ſtet 
uA 3 Rucera, 17 R. Hallied Ei eiee 
terhaus, 2. Stod,. dimido 


ſucht 
rung; 
bors 


"Belußt: Bäder, erite Sand am Brot, Noise 
int 
—m nn —ñ — — — —— — — 


modimi 


BE 0 702 


2 PN . 
328 M. Marib 


— * 
7 Kar efubt: Guter 1 


ji > 


— 5—58——— 


und engliſch und manche andere 


ge ſchwerer Weration gesungen imen WR 
‚au erlernen, y Gabriel, 506 to 


Geſucht: Barbier wünſcht Stelle 
Southport Ave. 
Geluht: Mann, 21 Jadre alt, fucht Gtelie 
Ealoonporter; fpriht englif a deutſch. 
N. Haliteb Str., Hinten, unten. 3a 
Sefucht: Junger Deutiwer. f 5 
Elevator Mann in einem gro en Get 9: 
Bribatbaus oder Hoipital. €. D,, 
ion Str. : 3 
Geiußt: : Guter Xapezierer, ——— 
Ealiomıner mit Wertzeug fucht Beihättigte 
Eigentümer oder Real ‚Eitate._ Adr.: Wat 
554 Vedder Eir. s er T 
Geſucht: Dentiher Buther und 
wünicht einen Pla, um da im Store 
beiten, geringer Lohn. 'Iel.: Dearborn. 
— —— — — — — — — — ——— — — 
Gefuht: Tüchtiger Maſchiniſt, der ſein 
beritebt, fucht- Stellung. Adr.: A 97 
Sefucht: Stellung, Borter, Bartender, in 
Arbeiten erfahrener Mann, nüthtern, : 
und ehrlich, beite Empieblungen, jp 
Eturm, 1925 North Part We. 
Gefuht: Bäder an Brot und Noll, db 
tet, fucht Stelle. 5949 Union Une, 
Englemwood 7456. 
Gefuht: Guter Buther und Wurftmacher finht 
guten Rlaß. Tel.: Dearborn 875, u 
Sefuht: Guter Porter mit Refere Ynänfät 
e 
in Hotel oder Reſtaurant. Se 
[67 


Sefuht: Deutider Butcher, 24 
Sabre im Lande, fucht Stellung. 
Bedder, 1915 ©. Halfted Str. 


Gefucht: Binngieher, 
Dedelalülen . aufgießen, 
W. 531 Abendpoft. 


Gefucht: Bäder, gute 3. Hand, Tut r 
Arbeit. Limbruner, 1422 Fleeimood Konz, | 
—— —ñ — — 

Geſucht; Junger, ſtrebſame kr, ee; 


* 

abrung fucht anſiändigen Ah auf ei 

eren Farm, für's ganze Jahr, in 

oder Illinois. Adr.: W. 5602 Ubendpoſt. 


Sue 


an jelbl Ale 
u ee nen 


J 


— , —⸗ — — —ñ — — — —— — — 
Geſucht: Guter Calebäcker ſucht S 
4 an Kaffteluchen und Rod, 


1445 %. California ve. 


Gefuht: Junger Mann wünfdt einige u - 
1411 Mobamf Er. mo 


Gefuht: Erfte Hand an Brot ımb Rolls 
ftetige Arbeit. Bäder, 2833 2 a 
Gefucht: Ehrliher Mann, 40 Jahre rein 

li, arbeitswillig, mit  beften 

fucht itgendwelche Urdeit mit Ausn 

Saloon und Farmarbeit; 73 ri 3 u 

aud Sicherbeit geben. Adr.: AII Ubendpoft 

Sundman oder Saloonporter, fann aud 

den. Adr.: Sranl Shoboda, 4008 Nozth j 

Salvon, 
Geſucht: Koch ſucht Stelle, erfabrener 


mit beſten Zeugnifſen. S. Xifler, 6418 
Avenue. / 


h- 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ftetigen 


mo 
"Sefuht: Eleltriker, 30 Yabre, deivarı 

allen Fächern, fucht paffende Ar! er 8, 

854 Waveland Ave. 


Berlangt: Pranen und Mäbihen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.)); 


4 


Läden und Badrifen. ; 
Verlangt: VBertäuferin, die gute Erf 
Büchern etc. befigt in unferem Bücher- * * 
Erfahrung nicht nötig; muß deutſch 


Wieboldis, 
Milwaukee Avenue und Paulina, Stratze 


Verlangt: Slirt und Waiſt Finiſhers 10083 


Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Aleidermaderin. 1112 
N. Kalifornia pe. 


" Berlangt: Flintes ——— Ladenmãädchen, in 
Bäckerei. 3650 Lincoln Str. 


Verlangt: Lehrmädchen, für feinere oe 
guter Yohn. Madame emp, 108 Weit Noctg 
pe. 


—— 


Berlangt: Frau, Slaſchen zu walchen. 2323 
Milmantee Abe. 


Berlangt: Waitreß, den ganzen Tag, kurze 
Stunden, für Lund» und Dintgeoom, erfahren 
in DiningroomsArbeit. i 

— Wiebolbt’s ° 

Milwaufee Avenue und Baulina Straße, 


Berlangt: Deutihe Frau, die das Bügeln 


veritebt, guter Lohn. Bender Laundry, 33 E 
35. Str. 


"Berlangt: Zwei erfahrene Werkäuferinmer; 


müffen gut deutih und engliih ſprech 
Flark Cö., Dry Goods, Nor A und So 4 
Straße. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäderel 
arbeiten. Morgens 9 Uhr anzufangen. 
Cottage Grobe Avenue. 


50 „Errandb“- Mädchen. ! 
Rothſchildé — 232 
Wir bedürfen der Dienite von 50 „rs 
rand“- Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, fün 
permanente Stellungen. Diejenigen un« 
ter 16 Jahren mitjjen Alter- und Schule 
Zertififnt liefern. Nadaufragen in ben 
Employment-Office, 8. Floor, 8:30 früh. 
State Straße, Iadion Boulevard bil 
Ban Buren Straße. — 
Verlangt: Erfahrenes Madchen für E 
fenladen. 3495 Belmont Ave. 
Verlangt: Mä o — 
Gänge * —— — Ra Te ar 
4425 Evanfton Ave. < 4 
Verlangt: Ein junges Mäbdien, um 
zu ——— Sohn EA 118 N, 
Str., Zimmer 1. 


\ 

Berlangt: Erfahrene Bügler an BI Er) 

A in gefunder Yabrif, 1180 4 
e. 


Berlangt: Mädchen zum nähen von 


- und Gerbietten an Power-Mafcdinen. 


naldo, 509 ©. Franllin Str., 6. Floor. 
Oausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß lochen lönnen und ſelbſt nbig TOR mit 
ohne Wäfche. Bolelfamp, 2142 Halfted 


Berlongt: Mädchen, das im rg 
warten fan und deutfh und »engli 

1618 Divifion Str. Heim. STE 
— — — — —— —— — — — 


Berlangt: Ein frifch eingerwandertes Mädden,’ 
Kinder zu —8.* uß⸗ au melden. ⸗ 
3638 W, 16, Str. dind 


Berlangt: Jüngere, verläßlidie 


gu beauffichtigen; fann aud frän fi & 
arrsuipeenen oder zu fchreiben: 7 f 
r. v0 | i 


me 


age 


Verlangt: Erfahrene Waltre 
waicherin. Beitändiger Plaß. . 
per Bode. Nadau 7988 The 
124 Viarion Str., Daf Barf. 


Berlangt: Eine gute zweite Köchin auf 
Lande, Ungarin oder Wienertn 
Enalifh nicht nötig. Zu erfragen: Moliner, 
©. Halited Str., Emplonment Office. . 


— —— — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 2715 Logan bb. inte 


"Berlangt: Mädchen für leichte Sa 
im Bäderladen zu helfen. 1044 N. — 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen, um bei der 
mitauhelſen in lleiner Yamilie; tein 
651 Wrigbtivogd Apenne. ’ 

RE & e — 

Verlangt: Gute Waſchfrau ſür Mittwoch — 

5410 Michigan Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarheit und einfaches Ko in 


milie, leine Wäſche 4735 i 
Apt. Tel.: Drerel 2851: — 


Berlangt: ges Mädchen für 

einer Samilie. 3241 Douglas 

!atondale 547. 
nme Ren nn — — — — — . —2 

Verlangt: Nettes deutſches M 

emeine Hausarbeit, BD in ger 5 E 

odhen fünnen. 1005 47, : —— 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit ine 
Familie, Empfehlungen. 5126 ee bemii 
. Blat. 


VBerlangt: Tüchtiges Mädchen fi { 
ousarbett Ef lungen en ir 
fefide Place, 2. Abt., R 

Wilfon Abe, tli bon 


Berlangt: berlä , Tat 
elaniide Dean bie de anie“ 


Kenne ar en hen och, au 
: ar 





7 


id. — „When Dreams Come True.” 

, Opera Houfe — „Broadiuap 

eb, — „Never Cay Die.” 

ei — „hen Claudia Emile.” _ 
se DperaHoujce— „Ihe Edcabe., 
al. — „Ihe Blindneß of PBirtue. 

mn, — „Mother.“ ji 
a oria. — „Incle Zom’3 Cabin. 

€ Houre. — Konzert jeden Abnd und 


Nachmittag. F 
en3i. — Rlonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


aa — — 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Emeigen uuter dieſer Rubrit 1 Ceut das ort.) 
— — — — — — 


Sausarbeit. 
Serlangt: Aeltere Frau, als Köchin 
— 9—— 560 Weſt Lale 


Berlangt: Mädchen oder Sran, um bolle Be- 
® Prines Babys zu Üdernegmen. 6001 


Ave. 
Se : 
ür 


auf einer 
Str. 


Eine deutihe Yrau in den 50er 
einiahe Hausarbeit. Keine Wäjche, 
wenig -Koden. Muß deutih umd engliſch Ipre- 
bey. Offerten mit Xopnanfprüchen: 1302 2xols 
cott Ane., St. Iofepd, Mic. dimi 


Berlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleines “int. Kleine FZamilie. 5242 Prairie 
Apde., 1. Apt. 


gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
teinli jein. 523 Wrlington Place, 2. 
ent. 


Berlangt: Zweite Köchin für deutihes Reitau- 
rant. 2007 W. Diviſion Sir. dimido 


——— — 
en t: Eine Lundlöhin in Saloon, Lale 
Halited Str. Yrig Rotbfus. * 
Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit 
in Reitaurant. 5657 Wentworih Abe. n 


nn 
Berl » Eine Haushälterin für alleinftehen- 
den — Adr.: % 90 Abendpojt. 


Berlangt: Hausbälterin, aute Köchin, Haus 
balt au De En Rogers Part. Muß beite Refe- 
zenzen baben. Nahaufragen: Difice, 359 Weit 
ibicago Abe. 


+ Berlangt: Mädchen für allgemeinedausarbeit; 
gutes een. Bold, 026 sk. California Abe. 


em nn nn 


: Qunge® Müädden um ein Find 
zu = ir leihte Hausarbeit; gutes 
en 1818 Hammond S©tr., hinten. 
— 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Bee Samilie bon einer Perjon. 2250 
n Court, 2. lat. 


Berlangt: te8 Mädchen für allgemeine 
ndarbel; Ropn $6 bi3 $7. 610 Webber, nahe 
tr. 


ee 

erlangt: Gutes Mädchen oder Frau in mitt- 
Yu Iren, für allgemeine Hausarbeit. um 
nad ftod, ., au geben; 50 Meilen bon 
Chicago; friid Eingeivanderte borgezogen. Gu⸗ 
ter Lohn; feines Heim. Schreibt an Alt Cloth; 
ing &o., Wooditod, IIL, oder nadaufragen bei 
Geo. U. Mars, Apotheler, Wels und Edil- 
lee Str., Ebicago. 


Berlanat: Eine ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie, 854 Roscoe Etr., 
2. $loor. 


Berlangt: Eine gute deutihe Ködin. 717 W. 
Randolpd Str. 


EEE ——— 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Leine Yamilie.e_ Nacdäuftagen: 5421 
Didhigan Ave., 2. Ylat, Weinitod. 


Berlangt: Ein autes Mädchen oder ältere 
tau zu einem Ehepaar mit Kind. Kleines Flat, 
ein Hafen. Gutes Heim. Mittwoch zu irgend 
einer Zeit nadjaufragen. 2506 Ballou Str. 


rlangt: Kindermädchen zu 2 Ion gehenden 
pinbern. Enwfehlungen 5125 Greenwood AUpe,, 
. Abt. 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen fir Hausarbeit 
und Mälce für 3 Berfonen, die dampfgebeistes 
Flat bejorgen Tann. Kein Koden. Zu eritagen 
214 N. Clark Str., nahe South Water Str., 
oder zwiihen 7 und 9 Uhr Mittwoh Morgens, 
162 ®. Nortb Ave. Chas. Kranz. dmi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

usarbeit, nach Kenilmorth (North Shore Vor« 
fan. Kleines Haus, alle * re ge 

ilie, gutes Heim und leichter Platz. Rach— 
— American Bldg. 


Zimmer 9090 North 
ufragen Zim t 8: 


6 ©. State Str. Tef.: Central 2237. 


Mädchen für_ allgemeine 

Familie. Mrs. He» 

nahe Grand Blbd. 
bimi 


Berlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit. 
Referenzen... 5326 Michigan Abe., 8. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3159 Welt Chicago Abe. £ 


Be I 2 — 

Berlangt: Frau mittleren Alters, um bei Hau2- 
arbeit mitaubelfen; gutes Heim und guter Lobn, 
Brown, 704 Wells Str. 


Berlangt: Aeltere Frau, gutmütig, reinlih, 
für zwei Kinder (3 u. 2 Sabre alt). Nachzufra⸗ 
en von 9—12 Morgens, #8. Hummel, 1923 
temont Str., Hinterbaus. —mi 


Verlangt: Junges 
Saudarbeit in Tleiner 
eimer, 343 €. 46. Str., 


mobi 


Berlangt: Mädchen. Gutes Heim, feine Fa- 
milie. Ziberaler Lohn bezablf für gutes Mäd- 
hen. 5747 Michigan Abe., 1. Ylat. mo—do 


nn — 
Berlanat: Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit, 
Hotel, Neitautants. frifh cingewanderte fofort 
lazirt. Delterreih-ungariihes Arbeitnachiweis» 
üro, 1624 ©. Halited Str., Ede 17. Teleplon: 
Canal 3674. 2Sapmodimiim 


Berlangt: Eine Köchin in Samilie von 4 Per: 
onen; Teine Beige: Kobn $8. 5482 Greenwood 
e. &el. Hbde Bart 1603. 28ap1m& 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4907 
M, Chicago Xpe. modi 


"Berlangt: Deutih-ungarifde Familie fucht 
Mädhen für Hausarbeit. 1719 N. Robey Str. 
wer! mobi 


— 


Berlangt: Bmweite. Köchin. ®. Bergboff, 
Randolpe und Halfted Str. modi 


angt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
ee guter Rohn. 860 Buena Ave. 28apimw&£ 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Kohn; Empfehlungen. 4201 Eliton Ave. modi 


Berlangt: Mädchen, daS in Reftaurant arbet- 
ten will, wird aufgenommen. 1104 ©. Halited 
Straße. modt 


Berlangt: — e Berfon mit Referen- 
zen, welde für 3—5 Berfonen flohen und den 

sbalt führen Tann, und mebr auf autes 
Sein als hohen Kohn fiebt, Srau meiltens fort. 
21 Sullerton PBarkiwah, nahe Clark Str. mobi 


R Berläangt: Erfahrenes Kindermäbdhen für zivet 
Kinder; —* Empfehlungen haben. 460 Barr 
Ave,, nahe Evaniion Ave. mod 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mt Bafen: fein Koden; feine Kinder; ausaufe 
iclafen. 3522 Jadion Blob., 3. Flat. 25apim% 


‚ Berlangt: Mädchen für en Hausarbeit, 
zwei in der Samilie; guter Lohn. 4942 PVincen- 
‚ ned Avenue. 2bap iwæe 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit in feiner Familie. Frau —— 726 
Aföland Blpd. 4apim£ 


„Dentfg  umgacticen Mermitttungs - Düce ven 

ãdchen ausarbeit, für Hotel u 

Mekaucant. 452 Norib Abe. Inob*2 
8 erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Familie. Guter Lohn. 2049 Dipdifion 
Str. 24ap,im& 


Berlangt: Ein Mädchen für weite Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlid. 3650 Michigan Abe. 
en en 


Berlangt: Frau, al Aufmärterin bei einer 
tranfen Dame; eine, welde die jüdifhe Küche 
veriteht. Nadazufragen von 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abende. 4... Mentmorth Abe... im 
Laden. dimi 


„erlangt: Bimmermäbden; $6 bie 
Bode. 69 Weit Ohio Str. 
Berlangt: 


Mäddhen, für Hausarbeit; Heine 
"amilie; guter Lohn. 1306 Milmaufee Abe., 


$5 Bis 


t: Wbdreite Haußbälterin 
amilie. 1744 Artelian e. dimido 


Verlan 
Wiuwer⸗ 

Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. J 1825 North Abe. dimt 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
. 1418 NR. Weltern Abe. os 
— ⸗ 


Se: Gutes u Mädchen, 
2. Slat 


J gemeine arbeit. olbberg, 3530 
ı „2. } 


— 
"zu erlernen. 


in Hleiner 


ür all. 
ouglas 


bimi 

ne junge Frau, Geſchirr zu 

elegenheit 8 Aufterngef ih 

Pottbait, 4 Weit Ban Buren tr. 

: Ein auberläffiges Mädchen, um 

übrige Kind adbt zu geben. Mrs, 
‚ 864 Eaft 39. Str. 


erlangt: Saubere Frau, um reingumadjen. 
Diden, 2001 Latvrence Abe. t 


en de Er: int 17. 
für 


* 
gs 


— 
eaterim u em 2 
rene Paradies.” 


Berlangt: Mädchen . Arbeit Reſta 
— ——— * * 


Vrelangt: Gute Köchin, lein 4939 
Grand Bouf. 1. A ERS EUONE 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 1541 Sulerton Abe. 


Verlangt: Mädden für Allgemeine Haudar- 
beit; muß foden lönnen. 4449 Ellis Adenue. 


Berlangt: Mädchen in der Küche mitzubelfen. 
7303 Wentiworth be. 

Verlangt: Aeltere Srau für leichte Arbeit bei 
alleinitehender Frau. 2830 Burling Str., nahe 
Diveriey Parklmay. 


Berlangt: Mädchen, um Geſchirt zu waſchen. 
vorzuſprechen nach 5 Uhr. 23588 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 bis 16 
Jahren; $3 die Woche. 1147 Webiter Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1445 Eites Ade,, Rogers Part. 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; Drei in der Samilie; guter Lohn. 10. 
Eornelia Ave., Großman. 

Berlangt: Kindermädden; mub etwas englıı 
fpreden fünnen. 4925 Grand Boul., 2. Ylat. 


Verlangt: Starfes, tüchtiges, beutihes Mäd- 
Ken, für allgemeine Hausarbeit; Drei in der 
Familie; guter Lohn. Yzu Glendyle Place, nahe 
Sheridan NRoad, 2. Ylat. dimido 
Verlangt: Eine Köhin für ein erfiflaffiges 
Eafe-Reitaurant; Koit und Bimmer. 3500 
Madiſon Str. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut einfach lohen, lonnen; 
Empfehlungen erforderih.  XQniterlit," 5016 
Brand Boul. _ dimi 


Hausbälterin, evangeliihen Glaus 


Berlangt: 
ß Nachzufragen 


bens; mit Schultind vorgezogen. 
6 Uhr. 2811 Emerald Avbe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß englif Iprehen können. 318 
enter Str. 


Verlangt: für 


Gute, erfahrene Waſchfrau, 
Montags. 


4832 Champlain Abe., Haus. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und einfah Kochen; Meine Samilie. 6049 
South Park Ave., 2. Ylat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3841 Jadion Boul.. 2. Ylat. dimt 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim, guter Lohn. 1961 Mont» 
roje Boul. 

"Berlangt: Erfahrenes Mädchen mit guten Res 
ferenzen für allgemeine Hausarbeit in Familie 
bon 2 und Baby. Guter Lohn und Heim für die 
richtige Berfon. Nachzufragen Morgens dvor 10 
oder zwiihen 5 und 6 Abends. . Goldjtein, 
4616 Elarendon Ave., 2. Blat, nahe Wilfon 
Ave. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarheit; 
muß etwas vom Kochen verſtehen. 1801 Weit 
Lale Str., Saloon. dimido 


Aeltere deutfche Srau für leichte 
zubauie fchlafen. 1408 Eleveland 
Slat. 


Berlangt: 
Saudarbeit, 
Üvenue, 3. 

Berlangt: Aeltere Frau zur Beforgung zweier 
Kinder, gutes Heim. M. Simon, 820 ©. Her 
mitage AÜbenue. 


Berlangt: Tüchtige Wafchfrau für Mittwoch 
Vormittag; ftetige Beihäftigung. Reisman, 2613 
Erpital Straße, nahe Rodwell, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2 in Familie; fein waihen. 3104 Irving vari 
Boulebard. dimt 


Verlanat: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Borzufprehen: 1418 
©, Kedzie Ave, im Schneidergeidhäft. 

— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 
——— — — — — — 


Geſucht: Deutſches ———— wünſcht Hausar⸗ 
beit; fpricht auch engliſch; bitte ſelbſt vorguſpre⸗ 
den. 1913 Xarrabee ©ır., vorn, 1. Ylat. WirS. 
Klojtermann. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; möchte Zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 1442 49. Place. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich 
borzuipreden. 4402 Xa Calle Str., 2. ülat. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Steuung für 
allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton Abe., 
vorne, oben. 


Geſucht: 1. utſe 
Stellung als Buſineßlünch-Köchin. 
pe. 


Gefuct: 
Stellung 
Sarfield 


Sefucht: Deutihe Frau, juht Wafch-, Bügel- 
und Hausreinmaditellen für Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag. Mrs. Ko, 36 W. 45. Place, 
hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 
Haflinger, 448 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Eine alte Frau, ‚Steffen bei „Ihe 
Little Sifters“, ift aute Köchin, geihidt im Nü- 
ben, geprüfte Kranfenmwärterin, bittet um ein 
gefundes Heim. 1559 Ordard Etr. 


Geluct: Frifh eingewandertes deutfhes Mäd- 
hen fuht Hausarbeit. Bitte felber borzufpreden 
427 Belden Avenue, 2. Ylat. 


lien innen 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madipläge für Montag, Dienstag und Freitag. 
Müller, 739 Weed Str. 


ers. undige deutfhe Köchin Tucht 
Bufinepin Da Y9ı4 Garfield 


Mädchen ſucht 
914 


deutſches 
Hausarbeit. 


Aelteres de 
für allgemeine 
Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 15 Jahre 
alt, fugt Stelle für leichte Hausarbeit oder bei 
Kindern, wünfht gutes Heim. Bitte felber dor» 
zuiprehen, 2052 Eouthport Abe. 

Gefucht: Deutihes Mäddhen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1423 Garfield Abe. 


Geſucht: Junge Frau fucht ftetige Hausarbeit. 
4705 Milton Place. 


nennen 

Gefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
Spree engliih. 2013 Wafhburne Abe. 

Gefucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze —— oder Donnerstags. Grap⸗ 
ner, 2458 Seminary Abe, 

BSefußt: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmadpläte. Miller, 1708 N. Salited Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Ein nn ariihe83 Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit; bitte boraufpredhen. 
1529 Hudjon Abe., Lahr. 


Gefucht: Srau fuht Stellen um Kranfen und 
Wöhnerinnen aufzumarten. 1434 Xarrabee Str. 
im Xaden nadaufragen. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fürSaloon oder 
Reitaurant; Iarın etwas Koden. 1337 N. Halited 
Etr., hinten, unten. 


Gefudht: Wiener — ſucht *38 in's 
Haus zu nehmen; bü F* ſehr ſchön; bitte vor⸗ 
zuſprechen. 641 W. viſion Str. A. J. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachplätze. 668 Rees Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſchtRäharbeit in's 
Haus zu nehmen. 2430 Belmont Abe., 2. Stock. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Waſche ins 
Haus. 988 N. Hohyne Ave. 

Geſucht: Ein 16jähriges Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung für leichte Hausarbeit und in Bäckerei. 
Stertz, 3825 N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau ſucht Be— 
fhäffigung al3 Lund-Ködin in Saloon. Nach⸗ 
auftragen: 1110 Thomas GStr., Foreit Park, ZU. 


Geſucht: Waſchplätze. Tel.: Lincoln 1782. 


Bi pi: rn“ Bat. u 
Stelle, fan gut foden, fieht ni oben 
Lohn. Zelepbon: Lincoln 1782. 


„Gefuht: Deutihed Mädchen wunſcht 
für allgemeine Ha eit, mit guten 
gunfen. Bitte perfönli borzufpreder, 
Waſhburne Abe., 2. Floor, Hinten. 


Reimmadpläge. Eholl, 2018 Ohio Cr 
— 1681 Muttin übe, 
Deutſch⸗ u 


tellung 
pfeb- 
2427 


ſches Mädchen, wel⸗ 
ches lochen und an 8 


ine — lann, fucht 
Hausarbeit. 1403 W. tin e., 8. Floox 
lini3. Bitte vorzuſprechen. dimi 


Geſucht: Eine gute Laundreß wunſcht Waſch⸗ 
und Bügelpläge; at Empfehlungen. 1 
Grand He , ’ N dimt 
Gefuht: Schweizerin, franaöfifh, deutfdh, ite- 
udn und enelif fptenend. wünſcht Stelle als 
Serbierfräulein in nur befferes Hotel oder Ne» 
ftaurant. Offerten unter A. 92 Abendpy. dmbo 


Gejuht: Deutiher gelernter Maler, kann 
— arteten Val Hermes ee 


ua; 0 Sürferantweigen; Tage Kene — 
rearunE 


Geſucht: 


ad; —“ Frau fußt 

nehmen. E/3 

Ue Plain, 
Gefudht: Deutfches, freundli \ 

ebr guten lag bei Heiner Samite, Tann gu! 

n und baden. 1441 ch Str. fodi 

Geſucht: Friſch eingewanderies 

Mädchen ſucht Sielle; feine 3 3 


ĩochen fpridt umgariih. 1337 % 
Eir., 2. Flat, Hinten, Kisafa, ————— 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit beim 


Tag oder Woche, Annie Anfmer, 717 Grand 
mod 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
——— [ 
SGeſucht: Deutſches Ehepaar mit dreijährigem 
Kinde wünſcht ſtetige Stellung auf Sarın, Wann 
guter Meller, Frau in allen häuslichen Arbei— 


ten bewandert und lann gut einfach lochen. — 
Adr.: D. R. 665 Abendpoit. m 


Siemens sie brkesirene ebene aim 

Gefuht: Aelteres Ehepaar mit Erfahrung in 
Farı- und Gartenarbeit, fomwte Hühnerzucht, 
wünfht Arbeit, nahe Chicago. R. Neitler, 2926 
N. Camder Abe, dimido 


— — — — — — — — —— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nensnesbeis hen ee een 


Verloren: Et. Bernhärdinerhund; bitte, nicht 

zu berfaufen, fondern binzubringen nah: 2244 

Elhbourn Ave. > 

a 
Perſönliches. 

Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frau U.— Adreſſire Charles F. Wolf 
3201 Grand Ave. Geſtrige unrieiig. Re 


‚ Bainter- und Paperhangerarbeit gut und bil. 
a ausgeführt. Edw. Schneider, 923 Concord 
ace. 


Ein Schneider wünfht Nöde au Haufe zu ma 
den. 3729 Bosworth pe. Tel. Graceland 9369. 


Carpenter-Arbeiten und „Screens“ erden 
prompt und billig auögerihrt. Joſeph Palorn. 
2117 Berteau Ave. 

Dr. Thomas, Spesialift f. Frauen. Epricht 
deuti. Konfultation frei. Stunden von 9—7. 
740 3. Madifon Str., Ede Balited Str. 

29ap,210% 

K. Sebruar 1882. Komme zurüd. Liebe. Dein 
Glüd, halte dih nicht. Sende Adrejfe, um Sade 
au regeln: Udreife: Mein Verein. 


Bu bermieten: Theater und Konzert Roftüme, 
Eimpad, 2221 Elyborn Abe. Upr.sdifrfolm 
Betifedern gereinigt mit den beften Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit, Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemacht. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
sipfrfondi* 


Die fhönften und billigften Hüte für deutfche 
rauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
tr. lapdidofonimo 


1.20; re 30» 


ga⸗ 
Lincoln Sapddjonim 


Pianoftimmen, 
rantirt. Gliot, 294 


Bübren Arbeiten zu fpeziellen Preifen bis zum 
15. Mat aus, Stadt oder Yand; eine bolitändige 
Garantie wird für jedes Dad geleiltet. Man 
fende Karte an die: Anglo-Umerican Rooiin 
&o., 623 South Fifth pe. 25apr,2w 

Unübertrefflid in der Behandlung von Huften, 
Bronditis, Uftbma und allen Luftröhrenerkran- 
lungen it Reimer’ Brondial Eliriv. Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey, 

—4mat 

Kranle, welde genaue Aufflärung u. die volle 
Wahrdeit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlibe Konfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfuhung völlig foftenfrei bi3 zum 
1. Mat. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 22apim& 

Hebammen! Jh übernehme Ueberfegun- 
A die Prüfung bor der Staatsgefundheit3- 
ehörde dom Deutihen, Kroatifhen umd Uns» 
gariiden ins Engliide. Mrs. A. E. Mihalsty, 
2329 Wentworth Abe. Tel.: Calumet 3148, 

1Tapr—smai 

Häuſer gebaut! Kleine Anzahlu 8. Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben. Thomas 
Mad, deutfcher Notar, 133 W. Wafhington Str, 
api2*2 

Beglaubigungen, Vollmachten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Briefichreiben u. fonitige jchrifts 
Hide und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. ft e. 
UbendE und_ Sonntags: 1938 Mohawf Str. 
nahe Center Str. .ä 


— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wer leiht mir $400. Gebe Sicherheit; 
Binfen und Anteil am Gelhäft. Adr.: 
Abendpoſt. 


ute 
U 96 


Zu leihen gefuht: $1000 für 3 Jahre, Bezable 
6% Binfen, aber feine Kommiffion. Erite Mort: 
gage auf neues Bridgebäude, große Kot, ge 
pilafterte Straße. Keine Agenten brauden zu 
antworten, Adr.: A. 72 Abendpoit. didoſa 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebäuendes Chicago Grundeigentum in Bes 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie- 
drigiten Raten. Baudarleben eine Spe— 
ialität. Real Ejtate Dept, Union 
zteuft Companvd, 7. ©. Dearborn Str. 


4m3,dbidofa3m 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
ge en extie Zipot el. bas.Shlotek Go 
602 Norih Übe., Zimmer 2. Soldijafo* 


Geld gu verleihen. Kleine, auch) größere Be- 
träge auf leichte wöchentliche Abgahlungen, 3. 
Irenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Armitage 7137 

25ap2w% 


— Geld 
zu berleihen auf Chicago Grundeigentum, mo 
natlihe Abzahlung, wenn gemwün ö. a 
.9. Kraemer& Son, 
118 N. La Salle Str., Suite 401 und 402, 


16apim& 


teen hie he 

Bu verlaufen: Belte erite 6-broz. 
in Summen bon $500 — —8 
Geld zu berleipen au den beiten Bedingungen. 
Norbielte-Difice: 568 orig Moe" Gar” ?. Sur. 

orbjetie-Dffice: or e., ( 
— aber. 
ims*2 


nn, 
€. 6. Bauling, 5 N. La Galle Str. Grfte 
SHbpothelen zu berfaufen. Geld zu berleibe 
niedrigiten Binsfuß. Zelephon: Main ne 

imai*£ 


Sagt und, wa Ihr bauen mollt 
Eud, mas ed foftet obne ir enbivelhe fa en 
ütung. Darlehen und ® äne, no Kommiifton 
fr bauen extra warme Gebüude; 17jährige Er 
jabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 * Dear 
orn Straße. 2003°2 


F ee — — 
Habe 00 bis 82000 zu verleihen * 
bautes Grundeigentum; auf der Horofeite > 
legenes borgeaogen. 

Srani Bed, 2014 Irving Park Boul, 


1453*2 


EEE ——— —⏑[ — 

GreenebaumSons Bant 

derleiht Geld 33 t ae 

erle zundeigentum 

— — 
ere eien, in beliebigen Sum⸗ 

men, auf bebautes Chicagoer Grund 

verlaufen. Nordofitede Clark und om e 

3il* 


Geld zum_ Bauen, feine Kommiffion; 
Adbolatengebühren; feine —3 "nteee 
auf Grundeigentum in * und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 2 eiepbong, 1» 

b 300. . 0, Bet 
6fb* 


bolp 00 H. Stone & n 

Monroe Str. ” 

— ——— 
Geld zu verleihen, ohne Kommiſſio 

Brivatmanı, auf Grundeigentum ut on, mom 


mweitfeite. Niedrige Binien. 9. Fid, 2422 
Üpders Avenue. ee 


ne neigen on 

Wir verleihen Gelb auf Grundeigent 

gem Bauen, zu niedrigften Binfen. Shen Dr 

ag und Samstag Abend 9 Uber. Kraufe 

Saving Banl, 1341 Milmaufee “Rn. ge vs 
ü a 


Baulina Etr 
ungen, weite 
a 
16ma*2 


— 


α 
Ei immer 4. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee ee 


er 
Kene Zirkel im Engli 
(Auch Privatitunden), 3 
lungen fofort—au 
end, Mäbered im 
be., nabe Haliteb 


Hen beginnen jeht! 

j nate $5; gute Stel 

Bürgerredt, EngineerLi- 

Uinots-Gebäude, 715 ne 

tr.; ftet3 offen, au - Le 
a 


Gründliden Privatunterriht im Engli 
erteilt Lehrerin; leihte Methode; Erfol ** 
tirt; Preiſe mãäßig. A. Wendt, 628 Belben Abe. 

26apuiwæ 


— — Gelhäft, Aıtomo- 


La 
bil-Reparatur und Handhabung. 
ber Eud aufgebaut. 


Di wird 
Sue m Haen Diolelniten-& 


ein fich 


Ch mit ti erten ber« 
ER Erlangt — iu einer _erfts 
fa ven is n — ii —— Diverfen Ka £ 
” a Oo 3 

Dis erfey Parkway, bei dei 


e 
bile Shop, Diverfeh 
Northive „L” Station ap23*, 


Aerztliches. 
(ingeigen unter diefer RuDrit 2 Eentd das Meer.) 


yermieten: Bier, Bimmer. 
tele Aa, nd welhienh He, nah 


Zu bermieten: Zwölf Ichöne, friich Fenovirte 
Zimmer, in »Deöplaines; 3 und 
Reſtaurant; we Veihäftsplag. yo 
bei Conrad Stoeger, 48. Abe. und Grace Etr. 
Zel.: Irving 417. dimido 


Zu vermieten: 5 Zimmer modernes Flat. 4240 
N. 44. Ave., nahe Montroſe Abe. 


Zu vermieten: Office; geeignet für einen Arzt. 
1808 Weit Chicago Abe, 


Zu vermieten: Bier Zimmer, Hinterhaus, $8. 
1216 Dafdale Ave. 


Zu vermieten: Drei belle Zimmer, mit Bab. 
1919 Addijon Str., nabe Lincoln Ave, 


Zu vermieten: Bäderei, 6820 Wentmworth 
Ade., fertig am 1. Mai zum Beziehen. Store. 
Wohnung, Bad, Bridojen, Baditube oben; Stal- 
lung für 3 Pferde; mit oder ohne Gerätichaften; 
lange Leafe; billige Miete; verlaufe auch Bäder: 
bandwerlszeug allein. Borzufprehen morgen 
bon 9 bis 5 Uhr. Kommen Sie fertig zum Ge- 
fhäft machen. Gut für junge Anfänger. mobi 

Zu vermieten: 5 freundlide Bimmer, $16.00. 
2141 Burling Str. modi 

Zu bermieten: Großes, moderne3 6 Zimmer» 
‚lat, Heißtwafferheigung, Hohne Ade., nahe Jr 
ving PBarf Bivd., Miete $38, Nachaufragen in 
2014 Irving Park Blod. famodim 


u bermieten: Meatmarfet mit Fixtures. An- 
aufragen: 753 Deweyp Place, 2. Ylat. modi 


Zu vermieten: Modernes 7 Zimmer Flat. — 
Matb. Schmidt, 5747 ®. 12. Str. 22apim& 


Zu dermieten: Neu bergerichteter Laden, außs 
geaeichnete Geihäftsgegend. Kaufmann, 3464 
N. Clark Str, ap21,*2 


Zimmer und Boarb, 


(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Gen:s das Wort.) 
Bu vermieten: Helles Zimmer; Kot, Bad. 
1409 Sedgwid Str., linte Glode. 


Berlangt: Boarder. 1731 Roscoe Boul., nabe 
Lincoln Ave. Hohbahnftation. di— fon 
Bu vermieten: Ein möblirte8 Zimmer an 1 
oder 2 Herren, Gas, Bad, Benugung des Pia— 
zes. bei giner deuten Stau, 1166 Milmaulee 
venue. 


Boarders finden gutes Heim in deutſch⸗ungg⸗ 
riſcher Familie; ruhige Nachbarſchaft; nähe 
Larrabee Str. Car. Neben dem Deutſchen Ho— 
ſpital. 537 Grant Place. didoſa 


Bu bermieten: Schönes große Zimmer, für 
wei paifend, oder für leihte Haushaltung. — 
2217 Cleveland Abe. 


Su vermieten: Möblirted Zimmer. 3623 
yanıien Uve,, nahe Addifon und Goutbport, 
Slat. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit und ohne 
Haushaltung. 1223 Dearborn Abe, Tel. Word 
83160, apoo, 1 wæ 

Herr ſucht Zimmer mit Board in Pribatfami⸗ 
lie. Nordfeite, Adr.: D. R. 604 Abendpoſt. 


Berlangt: Boarderd. 1342 Wolfram Str., 
nabe Soutbhport Ave., oben. 24ap,bofadt,imt 
Zu vermieten: Zimmer mit Koft an anftändi- 
gen Herrn. Nadtmann gewünfht. 2040 Ra- 
cine Uve,, 3, Flat. modi 


Zu bermieten: 


reundlide Simmer, mit oder 
ohne Board. 201 


Orhard Str, 28apimw&£ 


Zu vermieten: immer, mit oder ohne Koft. 
658 Wells Str., 2. Floor. 25apimE 


Zu mieten gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3u mieten gefuht: Junger Mann ſucht fau- 
beres Zimmer. nahe Badezimmer auf der 
Nordfeite gelegen jein. Gute Straßen» oder 
— — unbedingt erforderlich. — 
ferten mit Preisangabe unter A. 8 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer, mit Abendeſſen; Südweſtſeite. 1229 
Macedonia Str. dimi 


Zu mieten Junger Mann ſucht ſchö— 
nes Zimmer auf der Vordſeite, am liebſten Lin—⸗ 
coln Ave. Adr.: A. 67 Abendpoſt. 


u mieten geſucht: Guter Meatmarket, am 
liebſten auf dem Lande, wo ſelbſt geſchlaächtel 
wird. Adr.: A. 63 Abendpoft. 


Bu mieten gefudt: Zimmer und Board bei 
Wittwe oder alleinftehender Frau, Norbiveit- 
feite, äwifhen Robeb und Milwaufee Avenue. 
Sclafe bei Tage. Aoreffirt mit Preisangabe: 
u. 658 Abendpoit. 


Zu mieten gejuht: Mann, 40 Jahre alt jucht 
Zimmer und Board auf der Nordmeitfeite, mo 
feine anderen Roomerd find. Schläft bei Tag. 
Bei einer Wittwe dorgezogen. Adreffirt mit 
Preisangabe bis Donneritag: U. 657 Abendpoſt. 

Zu mieten geludt: Mann fucdht Helle Zimmer 
mit Gas Range. Antivortet mit Preisangabe an 
Sufel, 2005 Sheffield Ave. dimi 

Zu mieten geſucht: Arbeitsmann ſucht einfaches 
Zimmer nabe 18., 27. oder 22, Straße Ear. 
Adr.: W 573 Abendpoft. mobi 


Heiratögeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Wittwe, Anfangs der 50er 
Jahre, alleinftehend, ohne Anhang und obne 
inder, gute Hausbälterin, mit etlichen hun⸗ 
dert Dollars, Erſpaxniſſen, ſucht auf dieſem 
Wege die Belanniſchaft eines gutmütigen rein— 
lichen Mannes von bs bis 58 Jahren, der der 
Frau ein trauliches Heim bieten kann, zwecks 
Heirat. Adr.: A. 45 Abendpoſt. 


— 


Weiratsgeſuch. Ein anſtändiger Arbeiter, hat 
ſtetige Arbeit, wünſcht ſich wieder zu verbeira⸗ 
ten mit einer anſtändigen Wittwe, nit unter 
40 Jgahre. Adr.: H. B., bei A. Fauter, 1912 
Larrabee Str. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
—$10.00 oder mehr —— 
Unfer Shuitem des. Geldberleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, St das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraugt, molit Ihr e8 fos 
fort, pribat und eraliten Be 
gen haben. — 


f 
din 
Diefer Dienit td f 
befriedigt und wird &u su Bel Dee andere 


Guarantee Loan Company, 
gim. 20 — 68 3. Wafhington Str, Var int, 
— 
Gelb au berletden $ 
auf Möbel, Piano, Pferb und en, Lager 
bausbeiheinigungen Wie „pl nnt ni 
mwöcentlihe oder monatlie Ahaahlungen,ie —8 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure ae 
tagt en. piver, 
Etanbdbard redbit Eompany 
Simmer 102 Sen or Big & — 
— t 
Eüdweitede tfon, .: Randolph 35* 
27maieæ 


rige Raten fü: Möbel- und Dar» 
en. 535 für 75c monatl. $50 für — 
5 für $2 monatl $100 * $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
N 
a o . . 
143 N. Dearborn Str, Se Handoipe. aim. 44 
ı 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rehtsanwalt, 
Alle ha ‚prompt beforgt. Brafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat + 127R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet I., nahe Glarendon Ave, 


Riharb A. Ro 
Deutſcher Advolat und 
5 earborn Str, 7. Flur, 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗ : 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bid 9. Spuntags 10 His 12, 
18/9*% 


Bagner & Bedman, 
eutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Geri 


8» 
fadhen prompt beiorgt. © l 
—X Monroe Str., Ecke Clart, ** 


— — —ñ —es ⸗ñ —s —ñ ñ— 


ERSTER 
—— 
— 

9 t s 


———— — E— — — 
ter 


7 


Str., 


——— Ice Gream-, Laundry, Kurzwaaren 
Store; $700 wert; ohne Ktonlurregz; gutes Aus 
tommen garantirt; a Waolhnader: Teıne 
#iztures; bier feine hnzimmer beim Laven; 
niedrige Miete. 2053 Xarrabee Str, nahe 
Barfield Abe. 


—— ende 

Zu verlaufen: Grocery Store nebit MeatMar- 
let; gute deutiche Rasberigaft; Berlaufsgrund; 
Mann tft Irant. 3400 N. 45. Ave, Milmautee 
Ave. Car bis Roscoe, dann fünf Wlods bis 45. 
Ave. »didojafonn 


Zu verlaufen: Barbieritube, billig. 336 Schiller 
Straße. 


Bu verlaufen: (ulaehenber Saloon, in deut- 
ſcher Nahbbarihaft, billig wegen anderem Ge— 
Ihäft. 1413 %. Halited» Str. "Phone: Norih 


7648. dimido 


Zu verlaufen: Grocer Nord mir vier ſchönen 
Simmern. 3600 Lome ‚Adenıfe,xs dimi 


Zu verlaufen: Boliter-Gefhäft au Eurem eige- 
nen Preis, 11 Jahre am jelben a Ziehe 
mich dom Geſchaft zurück. 610 N. Clark Str. 
Schlüſſel oben. dido 


Zu — Gut gehende Home Bäckerei; 
wegen Kranlheit billig. 3. U. 254 Abendpoſt. 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall, 14 Zimmer 
Roominghaus. 609 Wells Str. —ja 


"Bu verlaufen: Mildhronte, mit Haus-Trade, 
billig. Adr.: U 98 Abendpoft. —fon 


Zu verlaufen: Gutgehendes Delikateffens und 
Grocerpgeichäft au annehmbarem Preis. 1050 
Wells Straße. 


— Grocery- und Delilateffen-Käuferi— 
$475 ober beite Baarofferte, billig fürs doppelie, 
laufen, wenn fofort genommen, meinen 
legenen, jehr gut zablenden Grocery- und, 
fateffenladen ın dit bejiedelter NRahbarichaft 
der Güdfeite; Jeine Firtures, großer Waaren⸗ 
borat; billige Miete mit Wobnzimmern; Teil 
auf. Abzahlung. Anaufragen Mittmod, nur von 
® bis 12 Uhr, 5956 Gentre Abe. 


— Örocery- und: Marlet » Käufer — 

x Die allerfeltenfte Gelegenheit! 
gerb. gut das doppelte wert, oder beite Baar» 

ferte faufen meine gutgelegene Grocery und 
Darlet in dicht befteveltemArbeiter-Wopndtitrift; 
großer Waarenvorrat; feine Fixtures, Berecdh- 
nungsmwaagen, Gajbregifter; fehr billige Miete; 
Zeil auf Mbzahlung. Wenn Ihr gutzahlendes 
Ge Daft u Bargainpreis haben wollt, aögert 
nit, fondern lommt Mittwoh Nachmittag don 
1 bis 5 ihr mit Unzahlgeld in der Tafche, & 
tig zum Gejchäfi taufen nad 3205 Wallace Eir. 


Alte gute gangbare Bäderei, Umitändehalder 
billig zu verlaufen. In Hube jegen. U, stuechel, 
7065 Dadilon Str., Zorejt Park, JU. dido 


2 Stühle Barbierſtube 
1637 Larrabee Str. d 


Zu verlaufen: 
Wohnung. 


Zu verlaufen: Mein Blackſmith, Wagenmacher⸗ 
und Huſſchmied⸗Shop, etablirt 20 Jahre. 2821 
S. Throop Str. dimi 


Zu verkaufen: Billig, gutes be Theater an 
Südſeite. Fragt an Vormittags. 506 Center 
Str, 1.9 

Bu —— Bäckerei, Arbeit für 2 Mann. 
820 822 Einnahmen. 5300 ©. Aberdeen. Str. 
(Kein Bafement). dimibo 


Zu bverfaufen: Gute Bäderei, 20 Jahre eta- 
blirter Plat. 3456 Weft 63, Str, 29apim& 


Zu verlaufen: Bin Tranfheitshalber aezmwuns- 
gen meine Grocery und Marlet für einen Spott» 
preis zu verlaufen. Bin 15 Jahre am PBlag, täg- 
lide Einnahme $95. Laffe abihägen. Cinzige 
Grocery am Plage. Nehme aud Chicago PBro- 
perty in Tauſch. Adreſſe U. 93 Abdendpoft. 
ap29—maid 


Zu verlaufen: 3 Ctüble Barberfhop, 
Zigarrenftand, Wohnzimmer, guter Plaß 
einen Deutichen. $25 Reingewinn die Woche. 
N. Elark Str. Adr.: W. 565 Abendpoft, dimi 


DVenn Ihr $1000 anlegen und mit mir nad 
Eolorado, dem Land der Gefundhei achen 
wollt, „jigern wir Euch $8000 Reingewinn jäbr- 
id. MuB ebrlih fein. Antwortet in — 
Adr.: W. 570 Abendpoſt. dido 


u berfaufen: Billig, Caf&-Reftaucant, gutes 
Gejhäft. Verlaufsgrund: Habe andered Ges 
—— C. Harding, 1028 N. Clart Str. Phone 
North 4747. 

Vexlaufe Saloon, alter guter Platz, großer 
Stod, Piano, eigene 5tährige Leaſe, Ligeñs bis 
Auguft bezahlt; große Einnahmen; $1200, wert 
$2700. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $350 bis $6000; 5 Groceries, 5 
Delifatefien-, 2 Bädereien, 6 Butcheritores, don 
450—$2200. ®er überhaupt ein Geihäft, ann 
ein, was e3 will, fehnell laufen oder verfaufen 
will, gehe Morgen3 9 nad) 1572 Elybourn Ave. 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon an North 
Ave., Wocheneinnahme 3240; fofort $900, wert 
doppelt. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn be. 


Verlaufe Saloon, Ede, Goldgrube für Deutich- 
Ungar; Wocheneinnahine $180;5 $1000, wert 
doppelt. Morgens 9, 1572 Elybourn Adenue. 


Großer Bargain! Verkaufe Elektr. Konftrultion 
Merl, Gasfitting, Lockſmithing, ſämmtliches 
Wertzeug im Lager, an Hauptſtraße, für 8260, 
wert dreifach. Fragt Morgens. 1672 Elyböurn. 


Wegen Krankheit vertaufe Privat⸗Boarding⸗ 
haus nahe Lincoln Part, jährlicher Profit 32000, 
die Hälfte des Kaufpreiſes fan ſtehen bleiben. 
Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Avbenue. 


Zu verkaufen: Candyhſtore, Zigarren, Tabal, 
Stationery, Ice Cream Parlor, Soda Fountain, 
Notions, mit 3 MWobnzimmern, wegen Kranl- 
beit. 1155 Webfter Abe. 


Zu verlaufen: Bäderei, Ed-Brilhaus, alles 
nad VBorichrift, Bridofen, billig. Näheres 5224 
©. Afhland Ude. 28apim& 


Zu berfaufen: $190, wert _$400, auf Abzabh- 
lung, laufen Confectionerb:Store, nahe Schule 
und Spielplat; Candy und Laundrhy deden die 
Ausgaben; Miete $16; Zimmer. 1309 Larrabee 
Straße. modi 


Zu berfaufen: Cine gutgehende Bäderei mit 
—— leine Konkurrenz. 6111 Norwood Bart 
enue. — 


— 


guter 


Zu verlaufen oder bertaufcen: Er EB 
rei und Eiscreamgeichäft, 2 Bferde, 3 en, 1 
Reed Cafe Mirer, 2 Bbl. Teig-Mirer, Ar. 1 
Middleby Dfen, 3 Eisbores, Eiscream-Anlage, 
bollitändige Laden- uno e⸗Firtures; Sei 
in gutem Gange; * p ort berfaufen. Zu er» 
fragen: Sam Goeg, 1044, Garfield Ane,, 2. an 
mo 


Bu verlaufen: Eine elegante, gutgehende Zi- 
garzem, — Sportwaaren- und Muit» 
alien-Handblung; _befte Lage. Berlaufdgrund: 
Reife nah Deutihhland. Keine Agenten. Borzu- 
prechen ends bi$ 9 Uhr, 4148 Armitage 
benue. fobido 


— — — — — — — 

Verkaufe guten Saloon, eigene Lizens Leaſe 
unabhängig von der Brayerei; feine Agenten. 
Adr.: W 574 Abendpoft. modimi 


Bu berfaufen: Erfter Alaffe —— — mit 
Wohngimmern, 8425; gute Nachbarſchaft; keine 
Konlurreng. Keine Agenten. 71190 N. Clark Str, 


frmodi 


Billig au verlaufen: Gutes Groc und Des 
lilateffengefhäft. 434 Center Str. * fo—fr 


Bu derlaufen: Eriter SKlaffe Saloon, billig 
wegen Todesfall. 631 W. Randolph Str., Ede 
Desplatnes Str. 24apimX 


u berlaufen: Wegen Krankheit, ein Damen- 
4J —— — äft, verbunden mit 
Eleaning- und Dheing Shop, gute Lage, gegen- 
über Metropolitan Station, field tand, 
Dat PBarl, SU. Udr.: U. 618, Abenbpoft. 
23apim£ 


Zu bderlaufen: e gutgebende Wirtf Jaft in 
beutfher Nahbaridhaft. tagen 
9 ne 10 Uhr Morgens ee üng . 
ap 


Gefhäftsieilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


ein bereit gegründetes, fonfurtenzfreies 
ee Mit enormer Zufunft, wird 
ein Zeilbaber mit en 
fudt: Adr.: U. 84. U 


rechendem K ⸗ 
— — 
Berlangt: Englif fpreender D 
etwas ln —S — — 


di 
Garage. Dtto, 700. Deiwen Place, bon 9 bis 12 
Vormittags, dimi 


VPartyer. Dauernde Stelle offen für zuverläſ⸗ 
5* Mann, mit etwas Geld, in gutgehendem 
efhäft. Gute Bezahlung. Adr.: U 94 Abdpoft. 
Alleinitehender Wittwer fuht Bartneri 
grünbung, eineh Preitaurants. ae 2 868 
Mbendpoft. 
mit einigen hundert Dollars an 
su een Ude: W. 587 


terbectie. Mpc.: 3. 608, Abenspoft ” Fmeptit 


Zebiger Mann mit 3300 Einiage aid 
geht, ad 2, 077, ee > Bartner 


: Großes 
meine &iöber, bl, 24 


berfaufen: Möbel, billig. 638 Reed Str, 
Pi eg ! " 


verlaufen: Bier-Stüf Parlor-Set, Preis 
siegen breite, 21 — 
nten. 


derbett, awei Filfen, 
Moffat Str., 2. Glat, 


17 Berteam Uve., 1, Slat, 


"Bu berlaufen: Kochofen. 1878 Fremont Str, 


— — —— © — m. 
ng, ri ‚ Rugs etc. Boraufpregen 
Abe v8. et . Romm, 4405 State Str. 


3 Berfhiedene Möbel, 
AUdreife, 2151 Humboldt Blod, 


Mub verlaufen zum Yortnehmen: Möbel (fo 
ut wie neu) bon 6-Zimmer lat, Rugs, Nippes, 
elgemälde, feine Bilder etc.; verfaufe einzeln. 
vr an Abends nah 7 Uhr, 713 Grace Str. 
.' Flat, modi 
Zu verlaufen: Piano und Möbel von fieben 
immern, billig. Berfaufe einzeln. 435 ©. 45. 
lace, nabe Grand Blvd., 1. Flat. 28apiw& 
Meine fämmtlihen Möbel müfien bis zum 1. 
Mai berlauft werden, ſehr billig. Ehzimmer- 
tif, 6 Lederfigftühle, $25, Buffett $20, Daven- 
ort $28, $200 Barlor-Suit, in Leder, $45, ver 
chiedene ARugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrage, 80 ‚Dreifer und Ehiffonier, $18, 
Hand gemalte Gemälde $2 bis $25, ‚elektriiche 
Kampen, Gas-Dien, Eis:Bog und berichiedene 
andere Artifel, fehr billig. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördl. von  Sullerton Blvd,, % Blod 
weſtlich von Elark Str. lapımf& 


—r ͥ — — — — — — — 


.„“ . 2 
Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — ⏑ ne 
Zu verlaufen; Sehr gute Violine. 80. Adr.: 
U. 46 Abendpoft. 29apiio& 


IH wünfde ein faft neues Upright Piano bei 
einer zuberläffigen Yamilie unterzubringen, die 
ic berpflidtet, ed auf Abzablung mir abaufau- 
en. Berlajfe fofort die Stadt. Adr.: A 64 
bendpoft. Naptwæ 
$45 laufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1956 Larrabee Er. 22ap*X 
Beite Baar-Dfferte lauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Rlace, % Blod meitlih von Clark 
Etr. lapimoX 


u verlaufen: wegen 


Aug. Gro 


& Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe 


kortb Ude, Telephotn Lincoln 1169. 
28mz3** 


8B taufen mein feines Upriabt, koſtete 8425; 
in Storage. 640 North Ave. nahe — * 
ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel.u. j. m, 


Zu verlaufen: Schöne weiße Pudel und Bup- 
pies; billig. 4309 N. Irbing. Ade,, nahe Moiit- 
tofe Blvd. 


u berlaufen: Gutes, 
Vierde, Abfallwagen und 
gutes Gefhäfts-Pferd. 2242 Usert Chicago Ave, 


Kaufe Dahsyund, nicht unter 6 Monate alt. 
Preisangabe. Adr.: U, 650 Abendpoit. 


ſchweres Geſpann 
„zrap“; auch ein 


— — 


Zu vexlaufen: Vorzügliche Familien-Carriage, 
Eättel, Geidirre; Phaeton zu 4 Preis. 1146 
Independence Boulevard, dimi 

Bu berlaufen: 100 Pferde, gut fir Stadt- und 
Zandarbeit; twiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
BPreife don $50 aufwärts; 30 Zage auf PBrode 
gasden. 1706—1720 Milmaufee Ave., Ede Was 

anfia Übe. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Bäderladen-Fixtures und „Wall 
Eafe*; billig. 713 Wrigbtivood Ave. 


Rauft Eure Laden-Einrichtung bei 
— Lederer, 
644 Weit Madiion Straße. 

Eintihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und Beite Duali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 

Soda Yountains in allen modernen Erempla- 
ren; —— zur Beſichtigung. 

644—648 Veit Madiſon Str., Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Xelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Rauft Eure Ladeneinritungen bei 
uliu3 Bender, 
Madiion und PBeoria Straße. 

ter lönnt % etwa 40 Gent3 am Dollar an 

allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und Behranmte 

BVreife die abiolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

001 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zeleyhon: Monroe 1712 1112 
—— 
—— ———— —— 

Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


—“"_.._. 1 —. 
Alle Fabrilate von Drop Head⸗Nähmaſchine 
$5 und aufwärts. Sullan. 8240 Lincoln be 


— — nn nn — — — 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bargain⸗Verlauf: „Second hand“ und „Shop 
worn“ Incubators und Einrichtungen. Wirtliche 


rg zu gewünſchten Preiſen. Raſſe⸗Kücken. 
Cyphers Incubator Co., 829 Plymouih Eourt. 


— —— — — — — m — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Mord ſeite. 

Zu verlaufen: 8500 Baar, Reſt wie Miete, 
laüfen neues, modernes 2 lat Brick, je 6 Zim— 
mer, Baltendede, Zurnace-Heisung, Lot 30 bei 
152 FuB, Miete $58 monatlid. Preis $7200; 
—* — zur Hochbahn und Straßen— 
bahnen. Srant, Bed, 2014 Jrding Bark Bıvo. 

Dido 


Zu berlaufen: GSpottbillig, modernes 2-%lat 
Bril und Framegebäude nebit Gottage; Miete 
$48; PBrei3 $4000;Burling Str., nahe Wright 
wood Ave. George W. Torpe, 2360 Lincoln ve, 

i famodt 


Zu bertaufgen: Maple Sauare Ave., 2-Flat 
7 und 8 Bimmer Steingebäude für gute Lot und 
Stall. George W. Torpe, 2360 Lincolit y 

amodi 


mer, breite Lot, Preis nur $5900. Sebet Eigen» 
tümer jeden Tag, 4552 N. Chriftiana Ave. 
23ap1iv& 
Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen» 
tum gegen Baar. Chas. Shlote & Co, 
602 North Ape., Bimmer Nr. 2. Soldifafon? 


u berfaufen: 2429 Haddon Ave. 1 ftöc 8 
Be Be eg nn 
ete k e aid. Beter Hinkel, 1165 
Sedgwid Str. fafondido 


verlaufen: 1217 Pleaſant Ct. nahe Park, 
— Sramehaus, 2 Flaits, in — 2 
tande, alle Straßenverbe ferudgen darin und 
ezahlt. $2000 Net Eaib. 


311 Goethe Etr., dreiftödiges 3 Flat Frame- 
eu Ihön bel in allen Bienen. 2800 
et Gafb. Beter Hinlel, 1165 Sedgwid Str. 

fafondido 


$500 Baar, $15 den Monat laufen Tofige b» 
Bimmer Cottage, Bribdafement, Hartbolz iFloors 
und Trim, Bad, Gas, heißes und Taltes Yüarter, 
30 Fuß Xot, — Straße, nur drei 
Blods don der Addifon Str. Station der Worth: 
weſtern Hochbahn. — rt 

illfam Zelosth, 1008 Belmont Abe. 


berlaufen: 2-$lat Brid, faft neu, 6 und 6 
afmer eihenss -Irim, Bad, ba heißes und 
3 Baier in ebem Slat, hohes Bafement; 
— afterte 5775; 
Baar do monatlich. EI WREENG 8 
iramn Zelosty, 2201 Wbdifon Str. 


3 Sylat; 4 Zimmer jedes, modernes Plumbin 
lihteite — nordlich vom Irving Bart 
.— a ee 2 Blods 
* ion. Pre 4250. 2 
$25 per Monat. — —k— m. 
Bm. ZelostH, 1905 Velmont Abe, 
nn nun ann 
Neues 2: Flat Brid, fertig zum Ei i 
ober am 1. Mai; 5 oder 6 grobe a et 
ola-Fußböden und »Trim, elektriihes Lit und 
ombination > tured, ıinoderne Plumbing in 
Be Flat. Mofail » Fußböden in Hallen und 
adezimmern, Furnace-Stads, 30 Fu Rot; ges 
flafterte Straße, bequem zur Abdlfon Str. 
Ravensiwvood Hohbahn und Lincoln 
Ave. —— $6975; $800 Baar, Reit 


- Bm lost 22 a 
Belo 2201 Addiſo 
Offen tägli und Sonntage. u 
ue3 Siwei-ßlat und Bafement Bridgedäude, 
tien-Mabagont-yinifh Irim, deforirte 2 e 
— — 


—5 


igtures in jebem Zimmer, 30 Fuß Lot, i 
Ka SEE tee 
einem, t; Preis 95750: —— 


dm. Belosty, 1905 Belmont Ave. — 
— —— — — — —ñ 


18% Were, N 
f L avi 
* * 


——— —ñe —ñ ñ — — 

AS Dollar mau 

mit 22 lat, 2 Stores, Ofenbeizung, Diorigage 

Die ee s 
eine 


740. Aäpılib: Keinat 12% Weimar 
; nge 
KU Keine Kommilfton, — 
SredW. Krafrı, 
1408—69 - Weit Wafhington Straße, 
Zel.: Central 5045, 
29apimg 


Sheets Be 
Vertauſche 2Flat Steingebäude in Kabenss 

10008 für gute Lot und Baar, George W. 

2360 Lincolm‘ Ave. — öimirch 


Su _berfaufen: 6 Stmmer Coltage an Welings 

ton ‚Str, abe. Kincoln de, 52200. . 200 Ye 

gNlung,, Suberty & voheinrich Lincoln 
Hier find girte neue Hä 


x dimidofria 

1b. je, bi 
BE go mer Sau, 9a Aöjemen, Ya 
hu, mer e Oläs 
baus, 34800; 2-5 Zimmer Brifhaus modern. 


35300. 3. &ehm, 2136 Belmont Aoenue. 
IT 5 Yebm, 2136 Belmont Abenue, 


Kofige 6 Zimmer Cottage, mit noh 2 Zims 
zu Belag Tement, ineißnwaferheisung, ad, 
8, altes W 25 ö 
Baar, $15 den Monat. en 2 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


* 


„Baar oder 


Nordiweitieite. 
Eigentümer fagte: „Berlauft’gie 

* 8500 Breisetmäbigung. 

Nr 4662 Berteau Ave, Ede 47. Ave,, grobe 
Dan TER EN bis gu Alleb; großesHaus, acht 
HSimmer, lönnte in feines zwei SL hä 
umgewandelt werden. , —— 

Früherer Preis war 33000 
vertaufe es jetzt für 828000 Baar; fein Lauf 
eingegangen zu diefem Preife. 

DBurbans, Ellinwood & Eon, 
25 %. Dearborn Str., Tel.: Randolph 3886. 
—jonn 
een 
— Truftes“ Berlauf. 

Wegen Regelung eines Nacdlaffes herabgeſetzt 
um 3600. 4843 Dalin Str, großes 2 Zlat 
Bricddaus, 6 Zimmer und Badezimmer, Kot 
37%@X125, SHübnerital  binten, Hybothet 
$2100. Verlaufe file $800 Baar. Zrüberer Preis 
$3500, — Burhaus, Elinwood & GCo., 25 N, 
Dearborn Str. —fonn 


„as dreiitödige Brid-Flat3gebäude Nr. 1138 
N. Mozart Str. wird morgen Nadınittag 1 Ubr 
an den böciiten Bieter berfauft werden, in den 
Räumlichkeiten der_Grundeigentumsbörfe vom 
Coof County, 35 N. Dearborn Str. Wegen 
are Ipreße man > een Flat dor, odeg 

h $. Hell, 400 4 2 
— Court. Tel. 

Zu verlaufen: Seht dieſes moderne 

Gebãude, zur Beſichtigung offen, 1118 Fi ge⸗ 
way Abe. Der befte Bargain, den jemand, der 
für einträglies Eigentum fucht, Yaufen fan. 
Mäbiger Preis, und Bedingungen 25% weniger 
als zu jetigen bohen Preifen gebaut werden 
farın. Dub jofort vom Cigentlimer verkauft 
werden. av29,1102 


laufen 203 { 


Tat 


$200 Anzahlung, Reit monatlich, 
N: Rodwell Str, & Zimmer Haus, Stall, Kot 
37% Fuß. dimi 


—— — —— —ñ 
Zu verlaufen: Vier ſoeben fertig geſtellte 6 
—— Eottages, mit allen modernen Berbefs 
erungen, Zurnaceheigung; fhöne Lage in Ira 
bing PBarf; Preis $3500, $3600 und $3700 mit 
Anzablung nad Webereinlommen und leichter 
Bedingungen. & b 
Haenge & Thomas, Eigentümer, 
3435 Milwaufee Ave., Ede 44. Court. 

Z ſadido 


Ertra! Eine, 48immer Cottage, mit 2 
ment md Irodenboden; aroßer Sam und 
vot, 60%125; feine Yage für Hühnerzucdt; Breig 
$1800; !eichte Bedingungen. 

Haenbe & Thomas, alleinige Agenten 

3435 Milwaufee Ave, fadido 


— — — 0 
„Ein neues, auf Beſtellung beſonders gebautes 
Wohnhaus don fieben Zimmern, mit Heikwaffers 
beisung, Gas und eleftrifhem Licht, durchweg 
„Baftered“ Bafement, halb Stuffos, halb Frantes 
baus, Bungalom-Eifeft, auf 40 Fuß Lot, im 
feiner Lage in Irbing Part, Toll wegen Todesa 
fall in der Yamilie des Eigentümers berichle:rs 
dert werden; ift nie bewohnt geweien; Breid 
$4800; leichte Bedingungen. 
Haenke & Thbomad, Erbauer, 
3435 Milmaufee Ude. Tel.: Jrbing 385, 


ſadido 


Bargain: Zwei⸗Flat Frame, 5 Zimmer jedes, 
Konlretbajerment, Eiidweitede Berteau und Nord 
Srbing Udenue;- bringt $38 Miete den Monat? 
$4500 — $1500 Baar, Reft $54 alle zwei Mod 
nate, Eigentümer 2117 Milmaulee Abe, 


28ap1wa 


Zu verlaufen: Cottage, beſte Gelegenheit für 
guier energiiden Milhdmann. Nadaufragen i 
2737 WB. Nortd Ave. $. W. Hanjen. mobiı 


Bu berfaufen: Ein aweiftödiges Badfteinhaug 
moderne Einrichtung, ziwei Slat3, alles in beite 
Ordnung. Zurnace-Helzung. Nachaufragen 2643 
N. Mozart Str,, beim Eigentümer. — 
— — — ——e — — 

Zu berfaufen: Neues 2:%lat Brid, 6 und 
große belle Zimmer, auf anderthalb Xot. Hie 
it eine Gelegenheit für einen Arbeitsmannf 
$300 Baar, Reit’ wie Miete. 3303 Carroll Ave. 
1. Flat. 23apııd 


— dd 0,5 

$200 Anzablung, $12 monatli$_ und Binferd 
faufen eine „Zuetel* 6 Zimmer Cottage; neıg 
und durdhaus modern; 30 Fu Lot. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen 
faufen ein „Zuetel“ 2 Slat Gebäude; neu ung 
durchaus modern, 

Zuetell, 4101 Fullerton Abenue. 

Nehmt Sullerton Ave. Car bis 40. AUbe,, gebg 
weſtlich. 12m3 
4 


$150 Anzahlung, $10 monatlid und Binfers 
Iaufen eine „Zuetell” Cottage; neu und buch 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Yubböden una 
Trim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 R, 
44. Üve. Nehmt Armitage Ave. Car bis 4 
Üpe., gebt nördlid. 1 


— Ein wirflider Bargatn! — 
Nordweitele Eliton Ave. und Francisco Str. 
Lot 50_bei 125, Edlot tft leer, innere Lot dat 
gutes yramehaus mit drei Ylat3; Miete $46% 
das Jahr; Preis $4600; Hhpotbel $2000. 
Hillinger, 900 Belmont an “ 
0— 


Zu derfaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., Hübfche 
8-Zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupts 
flur. drei oben; alle bell; Gas, Badezimmers 
gepflafterte Straße; gute Verfebröverbindungg 

ot 35x125; Preis $2750; günitige Bedinguns 
gen. Eigentümer: 2454 Ninslie Str, nah 
Kincoln Abenue. 13ap* 


Weitieite. s 
38200 — Haus, Lot und Bäderei zu — 
fen. Zu erfragen: L. F. Sauter, 4100 S. Fran 
cisco Ave. Verlãufer. Guter Platz für deutſchen 
Bäder. di 


Bu verlaufen: Haus mit Steinfront, 3 Wodg 
nungen, 1820 ©. a going Apve., nahe dem 
Parf. Eigentümer will von Ehtcago fort. 

23apird 


Cübfelte. 


Zu berfaufen: Prachtvolle moderne 5 Zimmeg 
Cottage. Verjchleudere für $2200. $100 Baar, 
$15 monatlich. Krüger, 1948 ®W. 59. Str, 

Zu verlaufen: Berichleudere fpottbillig, Ihönd 
Rot an 59. Str, nahe Robeyp Str., für $650, 
WW. firueger, 1948 W. 59, Str. 


Geihäfts- und Wohnhäufer auf Südfeite jehz 
billig zu berfaufen vor 15.Mai. Leichte bequemd 
Zahlungen. 3. S. Lomwig, 4139 Wentmworth Ave 

26ap,iadido® 


— 


Vorſtadte. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: i 
Acder Farm, Haus und Barn, in Langläid 
Eovumy, Wis. 1734 N. Latundale Abe, 


160 Acres Farm, 100 gepflügt, gute Gebäude, 

2400. — 80 Ucres, neues 6 Zimmer Haus, 

0 gepflügt, $2000. Beſtes unlultibirteã 
Yarmland, $15.00 per Acre; leichte Abzahlungen 
— Fahrt bon tcago. — ſo 

Nebf, 164 W. Waſhington Str. 

Zu vertauſchen; Ein alter Mann wünſcht feine 
30 Acre Wiskonſin Farm, mit Viehbeſtand Ma⸗ 
fhinerte, Heu, Karfoffeln u. f. w. für N. S 
oder NR. W. Seite Provertv zu bertaufchen. Dief 

arm ift im einer der beiten deutihen Anfieba 
ungen Wiscorftins gelegen und in beiter Orbde 
nung gebalten. Adreife: U. 91 Abendpoft. 

ap29—mai& 


‚Shleuderverlauf! 80 Wcres Tultiv. Land, gut 
eingezäunt, guted Haus und Ställe, tür Mi che 
wirtihaft oder Landfig, 20 Meilen füdmeitlicd) 
bon Chicago. Durchzogen bon der Santa 8* 
Eiſenbahn. Das billigſte Land, das heute im 
llinois offerirt wird. Preis 8100 ver Acte wen 
ofort genommen, Nachzuſragen 9222 Commer 
cial Ave. South Chicago, III. ap29— mai 


Schleuderberlauf: 160 Ucres Land, eingesämt; 
feiner Boden, feinftes Klima, jeder Fuß Tanık 
gepflünt werden, norböftl. von EoloradoSprin 
10 Meilen füdlih von Caldan, Colorado, an d 
Rod Jsland Eifendbahn. Eigentümer muß bem 
laufen. Preis» $10 per Uder. Schreibt obere 
fpredt_bor. 9222 Commercial Ade., South Chi » 
cago, II. ap29—maid2 

u. berfaufen oder au bertaufßen: 23 _ Udeg 
Seuctfarm, 1 Meile aum Town, 2% Meilen 
zum Mıchiganfee und 3 PBarld, an Haupiftrabe, - 
6 Meilen bis South Haben. Ze. in fehr autem 
ıtande, aller Hand Fruchtbäume und Erdbees 
ren. Adr. Albert er, 2523 N. Sranei. 
Ave., Chicago, JıL. Map, in 


verichiedenes. 
Zu verlaufen auf Aultion, am Montag, d 
: Griftmühle un 


B. um 2:30 Nadhm.: 
Gru old. und Kohl 
pen, SO 


Achtzig 





ee Dan uf —— 
— DE 


a” 


Meine Bolfhaft ı an 
Männer und Frauen 


Brof. Latohon jagt: Alle Franken und 
au Leute ſollten eine gewiſſeKennt⸗ 
niß ihres Zuſtandes haben, ehe ſie einen 
Doktor beſuchen, um zu vermeiden, daß 
ſogenannte Spezialiſten ſich ihre Unwiſ—⸗ 
ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Krankheiten behandeln, die nicht beſtehen. 

Leſet die untenſtehenden Fragen und 
erhaltet eine gute Kenntniß von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch ſagen, welches Eure Krankheit 
iſt und welche Nummer Ihr ausgeſucht 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 


. Ehmerzen über den Augen, im Genid, fiel 
ter Hals. 

» eher Hals, 
Zunge. 

. Huften, Nusfpuden von Ehleim am “torgen. 

. Brennender Edhmerz vor dem wien, Schmerz 
eine halbe Etunde nad dem Elien. 

>. lumven im Salfe nad dem Eſſen. Die 

‚ Meder hinauf noch hinab geben. 

. Ehmerzen im Magen, Rüden, 
Rippen, auf der rechten Zeite. 
Shwimmende Fleden vor den Augen, 
Schwindelanfälle. 
Schmerzen über d. Rieren, ſtechende Schmer⸗ 
sen in den Beinen. 

. Schmerzen über dem Herzen, bi3 zum Hal& 
an der linten Ceite, am lin!. Arm hinunter. 


Tropfen in die Kehle, belegte 


unter den 


10. Ausfpuden bon Eiter oder Plut am Mor» 
gen, Eiter den ganzen Tag. 
Abppetiwerluft. Gewichtabnahme, ſchwache 
Aufſtehen des Nachts. 


Glieder. 

Häufiges Uriniren, 

Nachtihweiß, ihmweißige Hände und Füße. 

Uchle Hautausdünftung, sleden, Finnen. 

. Zräume ded Nachts, Berluite. 

Niederziebende Schmerzen im Kreis. 

Unregelmäßige oder ausbleibende Rerioden 

. RWolfiger Urin, Sag und Blut im Urin. 

. Berlorene Kraft in verichiedenen Zerlen ded 
Körpers. 

Nervös, reizbar, mürriſch. 

. Weinen, Lügen, Steblen 

2, Müpde, träge, verlorene Energie. 

3. Schmerzen über den Eieritöden und der Gm 

bärmutter. 


r 
er 


—— 


Ihr habt dieſe Fragen nun geleſen und gefunden daß Ihr verſchiedene dieſer Symptome habt, 


und wenn Ihr ſie 
wenn Prof. Lawhon 
richtige Behandlung erhaltet. 


sufantmenfteiit, fo fünnt Ihr erlennen an welcher Kranlheit 
zu demſelben Befunde kommt, ſo lönnt Ihr Euch darauf verlaſſen daß Ihr die 


Ihr leidet. Und 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13 
agenleiden — 2, 3, 5 6, 11, 
Nierenleiden — 1, 7, 11, 12, 

Beberleiden — 1, 6.7, 31,718, 36 


Ich wünſche 
Metboden erflären fann 
tig auszuführen, 
Ahr 
werden berichwinden, 
lihem, offenem, 


9 14, 17. 
4, 22 
8, 13, 


1%, 16, 18. 


Leginnen Tönnt. 


or werdet gefund 


"ah alle erfranlten Männer ımd 
worauf Ahr mit neuer 
Bebandelt Eure Krankheit 
werdet erfabren day hr aeflund ** und alle die kleinen 

räftig und zufrieden 
oſtem Blick gegenübertreten lönnen. 


Nerbenleiden — 15, er 19, 20, 21, 22. 
Biutleiden — 1, 2, * J „14 19, 31,32. 
Unverdaulichleit — 2,3 * 5,6, 9, 10, 11, = 
Weiblide Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 


grauen zu mir comftten. damit ich ihnen meine 
E 


nergie und dem feſten Entſchluß die Sache rich 
zu dieſem Zeittpuntt richtig, umd 
Ctörungen, über die Ihr, lHagt, 
ein und Eurer Samilie mit ehr» 


Ich garantire alle heilbaren KHrantheiten zu Furiren 


Eprehitunden: 
Täalidı von 9 bis 
8. — Sonntag von 

O bis 1. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergungnuugen. 


Der Fidelia Damenver ein 
bält am fommenden Ponnerstag in 
Schönhofens Halle ein Maifeit ab, ber: 
bunden mit erloofung wertvoller Ge— 
genjtände.Ein tüchtiges Nomite unter der 
Leitung der tatfräftigen, unermüdlichen 
Präſidentin KarolineKrauſe iſt ſchon lan— 
ge an der Arbeit, um den Beſuchern einen 
recht vergnügten Nachmittag zu bereiten. 
Br gute Muſik iſt geforgt, ſodaß die 

Mitglieder und deren Freunde id nach 
Herzenslujt amüſiren können. Das Ko— 
mite fieht einem zahlreichen Beiuche ent 
gegen, denn der Eintritt mit Koffee und 
Kuchen Foftet nur 10 Cenis. 

Die befannte Körnerloge Nr. 54, 
Order Mutual Protection, veranftaltet 
kan fommenden Samstag in Folz 
Ecke North Ave. und Larrabee Str., ein 
Maikrängdien. Das Komite beiteht aus 
den Damen Erneitine Hempel, Emma 
Edjlau, Anna Weber, Auguite Schaper, 
Laura Behrendt, Rofefine Stielow und 
Lends, und verſucht ſein Beſtes, um jeden 
Veſucher einen genußreichen Abend zu 
bereiten. 

Der Erneitine dDeutfde 
Frauenunterſtützungsverein 
feiert am kommenden Samstag Abend in 
der Boulevardhalle, 5505 S. Halſted 
Straße, ſein 13. Stiftungsfeft in Kor 
eine3 Maifeites. Die Damen vom FFeits 
ausichug, Die Alles recht Tchön vorberei— 
ten, damit die PBefucher fich bei Tanz, 
Echmaus, Konzert ımd fo weiter recht qut 
amitftren Fonnen, find Karoline Zimmers 
wann, Katarine Yangfavil, Dorette 
Wilms, Auguſte Richter und Anna Funk. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Damenchor Vergißmein— 
nicht hält am kommenden Sonntag, 4 
Uhr Nachmittags, in der Freiheit-Turn— 
balfe, 3421 Halited Str., eim Krühlings: 
feit, verbunden mit Nonzert, tbeatrali 
fchen Aufführungen und Ball ab. Inter 
anderen gelangen zur Muffiihrung: 
„Soldatenliebe“, Yuitipiel im 1 Mt, 
„Strickkränzchen bon Anno Dazumal“ 
und „Moderne Dienjtboten”“. Da. auch 
andere befreundete Vereine ihre Mitivir- 
fung zugeiagt haben, jtehen dert Befuchern 
einige bergnügte Stunden in Au⸗ sticht. 
Dirigent iſt Herr Ludwig Rauch. Die Ge— 
ſangſtunden finden jeden Freitag Abend 
von 8 bis 10 Uhr in der Freiheit-Turn— 
halle ſtatt. 

Der Geſangverein Froöſinn will 
am kommenden Sonntag ein Maikränz— 
chen in der Südſeite-Turnhalle, Nr. 3143 
— 47 State Str., abhalten. Bei dieſer 
Gelegenheit wird die Maikönigin mit 
einer prachtvollen Krone gekrönt, und es 
ſollte ſich kein Mitglied oder Freund de— 
Vereins entgehen laſſen, den Einzug * 
Frühlings mitzumachen. Der Verein 
ſtellt Allen im Voraus einen pergnügten 
Abend in Musticht, da das rührige Komite 
nieht3 verfäumt bat, um Allen gerecht zu 
werden. 

Der Margaretba Damenun: 
terftüßungsperein beranitaltet 
am fonmenden Sommtag ir der Süpfeite 
Zurnballe, 3143—4N €. Giate Etr., 
fein jiebentesStiftungsfeft, verbunden mit 
Ball. Ein gutes Komite it an der Ar— 
beit, um den inneren und außeren Mens 
Ken zufriedenzuitellen. Verfchtedene Ge> 
angbereine haben ihre Mitwirkung aus 
gejagt, jo da den Bejuchern und Gön: 
nern einige vergnügte Stunden in Aus— 
Sicht gejtellt iperden können. Obtwohi der 
Verein erit ſeben Jahre alt iſt, kann er 
ſich doch eines großen Freundeskreiſes 
rühmen, und er hofft, daß er ein volles 
Haus haben wird, Anfangs 4 Uhr Nadıs 
mittags, TidetS 2dc die Rerfon im Bors 
verfauf, an der Kaffe 50c. 


Sein 6. GStiftungäfeit feiert der © e=- 
mifhte Chor Eintradt am 
Iommenden Sonntaa in Nondorfs Halle, 
Mehrere Gejangvereine und die „Ein: 
tracht“ jelbit werden die Srftteilnehmer 
mit Choreefängen erfreuen, aud) eine 
Theateraufführung wird jorgfältig bors 
bereitet, und natürlicher Weiſe joll das 
Zanzbein fräftig geihmwungen tmerben. 

Zu dem legteren Zweck iſt ein gutes Or⸗ 
cheiter engagirt worden. Jedenfalls wird 
Das Beiipengennent ungeteilten Beifall fin- 
den. Der Beginn ift auf 3 Uhr Nadh- 
mittags feitgefeßt., Cintrittsfarten Foften 
im VBorberfauf 25, an der Stafje 3öc. 
Präfident Hermann Kunfel, -Sefretärin 
Minnie Niefen und Schameiiterin Au⸗ 
guſte Weſthouſe bereiten das Feſt vor. 

Ein mit Inſtallirung der Beamter und 
Unterhaltung erbundenes Maitränzchen 
beranitaltet dig Konfordialoge Nr. 
22, Sıden der Hermanndfchiweitern, am 
Fommenden Sonntag, bon 4 Uhr Radı- 
mittags an in Folz’ Halle, Larrabee Str, 
und Korth Ave. Gene Gefangvereine 
werden mitwirfen, Herr Ed. Beeh twird 
als — auftreten, und am Piano 

Barthen 


Dalle,? 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floor. 


81 W. Randolph Strasse 
Atomo-Radio Institute 


Gegenüber dem 
Diympic- 
Theater. 


didofa* 


die DamenLouiie Schlangen, Präfidenz: 
tin; Marie Schulze, Vorfigerin; Emma 
Jahn Katherine Ungeheuer, Lillian Koeh— 
ler und Barbara Ravbenſtein. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Sein —— Stiftungsfeſt feiert 
der Lincoln Deutſche Frauen— 
bere in am fonmgenden Sonntag, bon 
3 Uhr Nachmittae? an in Fleiners Halle, 
Halſted Straße, nahe North Ave. Die Da— 
men Charlotte Kumpfer, Prafſdenin Ca⸗ 
roline Zuber, Pauline Brandes, Emilie 
Albrecht, Clara Benholt. Bertha Wegner, 
Barbara Rock, Thereſig Hennings, Minna 
Andermann, Hulda Dammann, Alvine 
Lemke und 2 NRubenbagen, welche Den 
Feſtausſchuß bilden, haben ein prächtiges 
Programm aufgeitellt, das’den Bejuchern 
höchſt genußreiche Stunden bereiten wird. 
Sie haben mehrere Geſangvereine zur 
Mitwirkung herangezogen, ferner Für fy= 
milche Vorträge geforgt, ein gutes Or: 
heiter zum Spiel Berpflichtet und werben 
auch Küche und Seller aufs Bejte beitel- 
len. Das Abendeffen wird vom Verein ges 
liefert. Da3 PVergnünen wird denn auch 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. „Eins 
tritt3farten fojten im Vorverfauf 25, an 
der Kajie 35 Cents. 

Am kommenden Sönntag, Nachmit— 
tags 3 Uhr beginnend, hält der bekannte 
Elſaß-Lothringer Sänger: 
bund in Counts Halle, 1500 Sedgwick 
Etr., ein Maifeit mit Konzert und das ! 
rauffolgendem Ball ab. Zahlreiche bes 
ante Vereine werden an dem FFeite teil: 
nehmen, einige haben Broarammmums 
mern übernommen. Der Elfäller Mufif- 
berein wird auch einige Sonzertitücde bor= 
tragen. 3 tird ein gedienene3 Pro— 
gramm durchgeführt. Prof. Ed. Holl hat 
e3 ſich beſondere Mühe koſten laſſen, und 
die Sänger haben die letzten Monate tätig 
geübt. Das Vorbereitungskomite beſteht 
aus den Herren Geo. Voegelin, Eug. 
Werli, Al. Reber, Chas. Waeffler und 
Eug. Heiſch. Alle Elſäſſer und Lothrin— 
ger von Chicago ſind beſonders willkom— 
men. Elſäſſer Geſang, Elſäſſer Muſik, 
Humor und Fidelität ſind die Lofung. 

Am Mittwoch, dem 7. Mai, wird der 
Hamburger Klub in der Wider 
Rarf-Halle fein Maifeit feiern. Wer je 
mal3 eines diefer Maifeite mitgemacht 
bat, iveiß, dat er vergmügte Stunden ber= 
leben wird. Da nun fait alle Maiglöd: 
den von den biejteen Yüchtern aus Ham- 
bura importirt und bier zur Blüte ne= 
bracht werden, jo bat der Stlub bejchlaj= 
fen, eine Sirone aus in Hamburg gezoge= 
nen Maiglödchen an diefem Abend zu ber- 
fchenfen, — an wen bleibt vorläufig Ge- 
heimniß. An Vortränen, die die Tanz— 
paufen ausfüfen, wird c3 nicht fehlen, 
auch nicht an guter, lebhafter Tanzmuſik, 
und außer anderen Getränfen gibt es ein 
Gläschen Maiwein. Der Eintritt koſtet 
50 Cents die Perſon, Garderobe frei. 
Einführungskarten ſind bei den Mitglie— 
dern zu haben. 

Der Germania Frauenver— 
ein veranſtaltet am D Donnerſtag, dem 8. 
Mai, in der Wicker Part Halle ein Mai— 
kränzchen. weiches ven einem tüchtigen 
Feſtausſchuß in einer Weife vorbereitet 
wird, dak alle Befucher einer recht ver: 
anügten Nachmittag verleben werdeit. 
Das Kränzchen beginnt um 1 Ihr Nadı- 
mittags und wird jedenfall3 wieder recht 
gemütlich verlaufen, dem der Verein hat 
in den 22 Xahren jeines Beſtehens > immer 
aut bejuchte und erfolgreiche Feſte gehabt. 
Der Eintritt koſtet 156, für Kinder de. 


Ihr 1. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Benmteninitallirung, feiert die Hohen» 
zollernlogeNr. 23, Orden der Her» 
mannzjchieitern, am Samstag Abend, 
dem 10. Mai, in Count3 Halle, Blad» 
haws und Gedgwid Str. Die nadhbes 
nannten Damen geben fich große Mühe, 
dem Feit möglichit viel Glanz zu verlei⸗ 
hen und den Beſuchern des Feſtes der 
aufblühenden Loge, —— wie Gä⸗ 
ften, genußreiche Unterh tung zu bieten: 
Yube Marie Strich, Präf.;. Frau Marie 

uber, Vorſitzende; Kathie Holl. Sekre⸗ 
tärin; Lilian ‚Hauffer, Schaßmeiiterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro: 
thea Schall. Eintrittsfarten foiten im®Vors 
verfauf 2öc, an der Kalle 35c, Garde: 
robe 10 Cent3. 

Am Samstag Abend, dem 10. Mai, 
hält der Kolumbia - Damenper- 
ein im sberen Saale der Linocln Turn 
halle, Diverfey Parkivay und Sheffield 
Avenue, ein große? Maifeit ab. Ein 
tüchtiger Feſtausſchuß iſt ſchon jetzt an der 
Arbeit, um dieſes Feſt für die Beſucher 
ſo angenehm und intereſſant wie nur 
mõglich zu machen. Die Damen, welche 
Alles daran ſetzen, um durch ein reichhal⸗ 
Bart Brogramm, flotte Tanzmufit, feine 

Erfrifgungen uf. das Feit recht erfolg» 
reich zu machen, find: Emma Daniel, 
Bräf.; Charlotte Kremjer, Vigepräf.; 
Elife Hoher, Schabmeifterin; Frau abn, 
trau Kaazer und 


Kabat. „Eintritt 


dur 


bon Matichte u nd Seren 

Srlkinerter auch wird für gute 
Mufit und entfprechende Bewirtung md 
überhaupt für Alles, was die feier un- 
terhaltend und der Gelegenheit tlirdig 
machn fann, geforgt fein. Am Feitaus- 
IGyB find die Damen Anna Bietfch, Prä- 
fidentin, und Marie Borchers und die 
Herren Wilhelm Winterhof, O. W. Schott 
und Charles F. Kuorr tätig. Der Ein- 
tritt foitet 25% 


Der Kaifer Friedrid Deuts 
ide Gegenfeitige Unters 
ſtützungsverein ladet ſeine vie⸗ 
len Freunde und Gönner zu ſeinem am 
Sonntag, den 11. Mai, Hadmittags 3 
Uhr, in Springuths Halle, 1800 N. Hal» 
ited Str), Ede Willow Str., jtattfinden- 
den Maifrängchen herzlich ein. Belondere 
Anziehungskraft jollten die Maibowle, 
mit echtem Waldmeijter gebraut, die Ver- 
looſung einer Maikrone und viele andere 
Beluftigungen ausüben. Das Komite, aus 
der Mitgliedern Margarethe Scholz, Prä- 
fidentin, Frangiska Ewert, Vorſitzende, 
Ehriitiane Haiden, Helene Halben, Va 
rie Anderjen, Minna Trombridge, Helene 
Greve, Louis Nahritedt und Fri Heiden 
bejtehend, bemüht ji auf'3 Beite, den 
Bejucern ein recht genußreiches und lang 
in Erinnerung bleibendes eit zu berei- 
ten. Tidets 15 Cents die Berjon. 

Diſtrikt 333 des Deutſchen Un— 
terftüßungsbnndes veramitaltet 
am Conntag, 11. Mat, in Fri Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., nahe Nortb 
Ave., ein großartiges Maikrängchen, ver⸗ 
bımden mit Gefangvorträgen und ande 
ren Belujtigungen, fowie Verloojung 
eine3 Spänferfels. Das Stomite, beite- 
hend aus den Herren Peter Wiefenmeher, 
oe Schabduettl, John Weit, Paul Witt- 
man und Slarl debenrotb, wird Alles 
aufbieten, um den Gälten einen genußreis 
chen Abend zu bereiten, für Erfrifchungen 
und ein gutes Tröpfchen Mojelmein wird 
auch gejorgt. Anfang 3:30 Nadmittag?. 
Starten im Vorverfauf 2ödc, an der Kalie 
35c die Perfon. 

Die Herdertloge Nr 11, Berei: 
miate League don Amerifa, feiert am 
Sonntag, dem 11. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an, ihr 18. Stiftungsfeit in 
Vondorfs Halle, Northy; Ave. und Halitcd 

Straie. Der rührige Vorkehrungsaus⸗ 
ausſchuß kündigt Vorträge und Kappen— 
tanz zu dem Feſt an und ſtellt auch flotte 
Tauzmuſik und fonjtige gute Zubehör in 
Ansticht. Die Belucher dürfen daher auf 
recht vergnügte Stunden zählen. in 
trittsfarten goiten ber Mitgliedern 2öc, 
an der Kaffe 3dc. 

Ein Kalikokränzchen gibt der Thü— 
ring er Damenverein am rn 
tag, dem 11. Mai, in der Schillerhalle, 
Ba Str., nahe North Ave., von 3 Uhr 

Nacdımiftags an. Der Eintritt koſtet nur 
15 Cents, aber die zahlreichen Freunde 
des beliebten Vereins fönnen eines jchö- 
nen Vergnügen ficher fein, denn ein Aus 
ßerſt tüchtiger Feſtausſchuß iſt am Werke, 
das Feſt ſo unterhaltend wie möglich zu 
machen. Flotte Tanzmuſik, gute Bewir— 
tung und was ſonſt zu einem vergnü— 
gungsreichen Kränzchen gehört, ſind vor— 
geſehen. 

Am Sonntag, dem 11. Mai, feiert der 
Douglas Damenchor unter Be— 
teiligung mehrerer Männerchöre ſein 
Frühjahrskonzert in Feerbers Halle, Nr. 
2135 Blue Rsfand Ave. und 21. Place. 
Herr E. Boehler, der Dirigent, hat ein 
jebr reichhaltiges Programm zufammen- 
gejeßt. Der erite Teil ift dem Gelang, 
der zweite dem Humor geweiht; erwähnt 
feien nur die burlesfe- Operette „Am 
Lande Amazonia“ (Douglas Danıon= 
chor) und „Der Wärmijtein“, humoriſti— 
fche „Szene von DO. Nunghähnel, aufge- 
führt von den Damen Aulie Waller, Kati 
Auftin, Marie Stone ımd Linda Schmidt. 
Mer alfo wieder einmal herzlich iachen 
und den Abend in Fröhlicher Geſellſchaft 
zubringen will, verſäume nicht, dieſe 
FSeſtlichkeit zu buchen. Aufang 4 Er 
Nacmittags. Tidets 25 Eis. ım Le 
verfauf, an der Kaffe 35 Eis. Sliitder 
vollen Preis. Nach dem Konzert 
Ball : 

Der Humboldt Rar! Frauen: 
berein veranitaltet am Donnertag, 15. 
Mai, Nachmittags, in Schönhofens Halle 
ein grobes Ntaffeefrängcen, verbunden 
mit einer Berloojung und „Benny So- 
cial“. Alle Yoofe tverden für 1 Cent ver- 
fauft, aud) der Eintritt fojtet nur 1 Gent 
die Berfon. Yu diefer Feitlichkeit Tadet 
der Verein alle Freundinnen und Mit- 
glieder ein, denn cS berfpricht einen ge— 
mittlicben St tachmittaq zu geben, 


Eine Agitationsverfammlung verans 
taltet der Bayrijd =» Amerifa 
nifheBereinam Sonntag, dem 18. 
Mai, in Fleiners Halle, Haljted Str. und 
North Ave. Die um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Veranjtaltung wird fehr ins 
tereffant gemacht, denn es jollen zu glei» 
cher Zeit die neuerwählten Beamten ins 
itallirt werden, md außerdem toird für 
Konzertvortrãge geſorgt ſein, u 
zum Schluß getanzt werden foll ute 
Unterhaltumng iſt jomit gewährleiitet. Der 
Eintritt 1jt frei, und Herren im Alter von 
15 bis 45 Nahren können fich ohne Auf- 
nabpnegebüb aufnehmen lafjen, es iit nur 
$1 für ärztliche Unterfuhung zu zahlen. 
Das jeltene Fejt de3 filbernen Aus 
bilaums bereitet | er blühende Goethes 
5 raue — erein für Sonntag, den 
Mai, m großen Makitabe vor. Die 
Fir Dit! in Yondorfs Halle von 3 Uhr 
achmittags an abgehalten werden, und 
ämmtliche Beamte, mit den Damen Lina 
urmeiſter, Präſidentin, Katarine Ecke— 
brecht, Frangziska Pankoni. Berta Schön⸗ 
feld, Minna Lehmann und Hermine Birn⸗ 
ſchein an der Spitze, ſowie mit den Da— 
men Anna Jollie, Ida Reimer und Louiſe 
Schönberger als Hilfsausihuß find in 
voller Tätigfeit, um den Tag zit einem 
der Gelegenheit würdi igen zu macen. Der 
Feſtausſchuß hat dem seit Die Mitipirfung 
mehrerer Gejangvereine und Solijiten ge= 
fihert und aud) für flotte Tanzmusik und 
vorzügliche Berirtung geſorgt. Chorge⸗ 
fänge, Torträge von Herrn Ed. Bech und 
Frau Alma Echtweißer, eines Quartett3 
und mehrere3’Andere bilden das bielver- 
fprechende Programm, den Ball-nicht zu 
vergeifen. Eintritt3farten, im Vorberfauf 
* — der Kaſſe boc, ſind ſchon jetzt ſehr 
ege 
Ein Kappenfeſt, verbunden mit Agita— 
tionsverſammlung, veranitaltet der 


alljucht- Fits! 


Ein garantirtes Mittel. 


Endlich ift eine An ällige Medizin 
— A wie es ſcheinen 
mag, nad) hunderten von Fehlichlä- 
gen ift ein J itives und ſicheres Mittek 
gegen dieſe ſchreckliche Krankheit enjdedt 
worden und zwar 


Dr. Gürtins Nerven: Syrup 


‚Viele, die — elitten haben, ſind 
ſchon nach einer F von Krampfan⸗ 
fällen verſchont f eblieben. E3 wird Euch 
* age IM helfen, darum verfucht e3, 
vzeugt Gudh jelbit. Wenn bie erite 

che in-irgend einem Fall-von Epilep- 

fie oder Beitstäng verfaat, befommen Sie 
den Preis fofork  guriderftnttet — Eine 


3506. gelbe * 00; 6 Rlafchen für 


Zu — in Chicago bei der 
Bublic Drug Ge., 26 State Str, 


aa Put ge jt niit. | 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


Gut alte Männer 10 
ute, 5 


here 
Seilungen .. . 

Das ift Eurc 
Krankheit? 


fie in Euren 
Urim Organen, bren« 
nendes Uriniren, 
Chleim, Eiter oder 
Blut? Eind ed Eure 
—— Schmerzen 
3 ober Tor» 
—* t em Zr 
oßen 
—* Gas, Fe 
et werben nach 


em (lie ab? 
Kr tw m ärt gen 
abarch 


beritorfte 
322 &. Etste Bir. Ale. 


äpten ei Atem? 
mors 
Far Sifteln, 3 EEE m so ge Eruas 
ir ae Blutfranfhit, Haut: 

ausich släge Ha blaffe Wefidhtätarhe, Ges 
widhtöver Schmerzen in den Ano “ 


Eikofein? — ea Eure Nerven; Ihlaflos 
des Morge 


üde 
Sawinnel en mer; Pr 3 
bele unge 
Refer eachtet 914 
Verbeifertes 


Shumptome don 
«50 6” 


Nervofität; Hütet Euch 
bor Neurafibenie, fie 

sıo : 

bie 


führt au Ihbahen Ner- 
Anwendung. 


De. Slint, 


ven, fhlehtem Gebädht- 

8, Rrena fchmerzen, 
oder möglichermeiie zu 
ſchweren Geiſtesertran⸗ 
tungen. 


Niemand braucht an Krantheit zu leiden, 
jegt, wo wir diefe niedrigen Gebühren ein» 
geführt Haben. Kommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren ee Koyfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet ober nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Swiihen Jadion u. Ban Buren EStr., negen. 
über Rotbihtld & Co., zweiter Floor. 


Spreditunden-Täglih bon 8 PVorm. biß 6 

Nachmittags. Abends, Montags und Don» 

neritags bi3 9. Sonntags don 9 Borm. bid 
12 Mittags. cago, JH, 


Prinzeſſin Heinrich Deutiche 
Gegenfeitige Unterjtüßungsverein am 
Eonntag, dem 18. Mai, in Cieben3Halle, 
1451 Elvbourn pe. Ein umfichtiges 
Komite iit an der Arbeit, um den Beſu— 
chern angenehme Stunden zu bereiten. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 15 
Cents die Berfon. 

Ein Maifränzchen mit Ball gibt der 
Germ ania Hebammenver— 
band am Sonntag, dem 18. Mai, in der 
Vorwärts Turnhalle von 3 Uhr Nachmit- 
tags an. Am Feitausichug”tätig jind die 
Damen M. Wilfe, Bräfidentin, 9. Dug- 
dale, E. Hollitein, 9. Hanus und M. 
Heinle, melche Alles aufbieten, um dieje3 

Sahresfeit zu einem fir alle Mitglieder 
md Gäſte genußreichen zu machen. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents für die Perſon. 


Oeffentliche Inſtallirung der Beamten 
verbindet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannsſchweſtern, mit 
ihrem len welches am Sonn: 
tag, dem 18. Mai, im großen Saale der 
Wider Park Halle gefeiert wird. Nadı 
der Nnitallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Phantafiemarjch ausfüh- 
ren. ‚Da aud) für gute Tanzmufif und 
Erfrifchung geſorgt iſt, ſo wird es dem— 
nach an intereſſanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Eins 
tritt koſtet 256. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
hält am Saındtag Abend, dem 24. Mai, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal- 
jted Straße, ihr 18. Stiftungsfeit nebſt 
öffentliher Beamten- Inſtallirung ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Anna Anders befindet ſich an 
der Arbeit, um den Beſuchern n genureiche 
Stunden zu verichaffen. Das Stomite, 
aus den Damen 2. Gerhardt, U. Spal- 
ding, Adolphine- Peter, U. Matthe, S. 
Raabe, ©. Harpling, 2. Southiwid, M. 
Rojenbaum, E Zadler und M. Lorz be- 
ftehend, wird alles aufbieten, das Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
8 Uhr Abends, Tidets 25 Cents im Vor: 
verfauf, an der Kajle 35 Cents. Alle 
Ordensjchweitern find eingeladen. 

Ein großes Maikrängchen bveranjtaltet 
der Pfälzer National: rauen: 
bereinin Mondorfs Halle am Eonntag, 
dem 25. Mai, von 4 Uhr Nachmittag? an. 
Der Eintritt föitet 25 Et3. Ein tüchtiger 
Feitausfchuß wird Durch geeignete Norfeh- 
rungen dafür forgen, daß alle Beier 
bergnügte Stunden verleben. Man er- 
wartet zahlreichen Veluc), da der Verein 
fich aroßer Beliebtheit erfreut. 

De Treue Schmwefiter 
Nr. 
25. Mai, ein Frühlingsfeſt nebſt Ball und 
Verlooſung verſchiedener ſehr wertvoller 
Gegenſtände in Siebens Halle an CEly— 
bourn Ave., wozu alle Mitglieder nebſt 
Freunden md Bekannten freundlich ein= 
geladen find. Für ein reichhaltiges Pro- 
gramm jowie ein aute3 Tröpfchen und 
ausgezeichnete Mufif hat das Komite, An- 
na Anders, Präfidentin; Elife raufe u. 

KRobanna Bergmann, nejorgt. Anfang 
3 Uhr, Eintritt 10 Cenis. 

Sein erſtes großes Piknik veranſtaltet 
der EGintracht Frauenverein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Nuni, im 
Eurefa Rarf, Irvina Parf Blvd. und 
Bernard Str., von 2 Ihr Nadimittag3 m. 
Bu den Veluftigunen wird ein Preiske— 
aeln aehören. Da2 Feit beainnt um 2 
Nr Nachmittaad, der Eintritt foitet 2 
Ce Am” Borfehrumasausichuß find die 
Damen Maria Nofe, Bräfidentin; Kofe- 
fine Batichauer, Katarine Schulz, Siko- 
Iime Tand und Alara Kaempfe tätig. 


Loge 


————— .0— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Anna gegen Homard H. Ruffell, PVerlaffen: 
Androna gegen Iofepb Goldfmith, graufame 
Bebanbdlung; Jennie gegen Joſebh Nobh. grau⸗ 
ſame Behandlung, Roſa gegen Thomas Sbeb— 
berd, Verlaſſen; Selma gegen, Edward AClearh 
araufame Behandlung: Charlotte gegen MW, R. 
Morr, Berlaiien; De gegen Samuel Hoditein, 
Berlaffen; Gahnell gegen Sarıh D. Daden, Ber: 
Iaffen; Annie gegen rederid Geisler, Krunf- 
fucht: Robert M. gegen Rofe Weir, Berlaffen; 
Grace gegen, Harry G. Salyards, Ehebrucd: 
Alice gegen Iofeph Cardinal, Berlaffen; Hattie 
gegen — N Verlaffen: Mary gegen 
ran! Humt, a Edward "gegen ad 
Hurley, Berlaffen. 


—-——. 
Bauerlaubnificheine. 


murben audgeitellt an: 
*7 Ber er fine, Biitöd. Baditein-Refidenz; 


$ 
3 J I —* ——— Backſtein⸗Flatge⸗ 
ranle 
Ltg ® Dan fon — 1. ie Faditein-Unsau: 


1635 A. ine 2ftöd. Baditein - 
725 Tahlor u, Sweeney, 80000 Ban « Olaiee 
5728 ©. zn Etr., Ara aditein-Eottage; 


/ Henth, Reuter, $4000. 
WIT-—19 N, "Fepste Ape., 2Itöd. Baditein-Slat- 


ebäube; %. Borodamwali 
e % €. Salttornie Ülde., 7-itöd. Bad 


“ten — eich rt; Meint So. $ 
n m er; 4 o., $100,000 
Yrame-Eottage; a N. 


14 Chazbonge n € 

83 ti Str. 2- . 
— er © - alle. Baditein-Flat- 
a „Aitad, Badftein-Blatge: 
a us Hein. Bla Inshäube; 
ten, 8000... 

ebäubde; 
ah EN 


Inf. Baaeinxpen 
“1012-03 R — ——11 a 


fen; 


* 


Bu ?= N. —— 


an WW, 


Lumt 


ee ten 


J na 
NR 


79 veranftaltet am Eonntag, bem’ 


N nd beröffentli wir die Namen der 
Deutf über Ka os dem Gefundheitsamt 


Meldung "zuging: 
Suter. John, 8804 eg Abe. 
enfen et u: 54 HTN, Ave 
ieffe, Martin. 24 y: € 182 € —* Sir. 
Radite, Anton, 88 3.: 1704 
Schwandt, Bert 2 g I; 54T N. Yamıliu Ave. 
Zreloff, Charl 8%; 549 14. Str. 


/ Bantersttertlärungen. 


um Entlaftung bon — Verbindlichteiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach 

Natdan Drell — Verbindli leit 933.63; 
weitänbe, $5022, —E 

Jerber — Berbirdlichleiten, $1634.55; 

Beflände, $337.90 

Abrabam Stegel— Berbindlichteiten, $3922.98; 
Beitände, $902, \ 

——— en — 
SHeiratölizenien. 


Folgende Heiratäligenien wurden in ber Of 
fice des Counthclerf3 ausgeftellt: 

Glaude 9, Hill, Mabelle M. Matthews, 283, 21 
Richard Hawlett, Lottie Shbabeid * 25. 
Albert Pluiſter, Tillie Dunter, 41, 

Alfred YBentole, Katarina Buß, 31, 2a. 
Stanıslaw Bomisc, Maryhanna Sraub, : 22, 
Barney Stein, Sopbie Kufbner, 25, 23. 
yngvar D. Sune, 3. Louite Draeie, 29, 

he Ezemnidi, Emma Sonzat, 33, 32... 

Yatr NR. Jadfon, Ruth E, Edwards, 21, 
Steve zart, Stella Yajota, 23, 24. 
— Suſan H. Hommerding, 34, 
raut J 54 Agnes Bufſhet, 20, 10. 
Sorry 3. Cummings, Anna Nefi, 50, 43. 
Ihbomas #idlin, Frances Wilfon, 38, 23, 
Alerander Witlausiis, Anna) Regeistaite, 30, 22 
George Herff, Ora Samuels, 34, 22. 
„obn Breinich, Eligabeth Ham, 21, 13. 
Eliiad ©. Ward, Pearl Maus, 37, 38. 
George v. Dahl, Florence D. Carr, 32, 23. 
Joe Warcheſe, Mary Suaraggi, 23, 21. 
Zohn — Katie Hieronymus, 23, 24, 
James 3. Hunt, Roje Spediior. 22, 18. 
Michael Sapolis, Jeanette Posfebitys, 24, 18, 
Frant Jurtus, Amalia Stulcaite, 30, 25. 
Sobann, Belgenhauer, Henrietta "Felgenhaner, 


Gilden "Figpatrid, Elizabeth Winne, 40, 38. 
308, Papacel, Bauline Kafper, 24, 20. 
Adolf — —— Lillie Belle, 21, 22. 
Andrzej Siciarz, Helen Kagel, 28, 26. 

James Stewart, Beatrice Prutman, 39, 24. 
Sidney 3.Connell, Gertrude Hartmanır, 19,17 
Ihomas Kmwarta, Stella Burdedi, 23, 19. 
Baul Baczel, Jadıviga Biclec, 26, 22, 

David y Aylabien, Unna Knighien, 38, 44. 
Joſeph Dorr, Victoria Brzesinsti, — 22, 
—* Buntowsli, Stanislawa Scepantowsii 


— Feigg Magdalena Hudiba, 
Adolph G> IJenien, Marie 
David S. Fuller, Victoria Daniels, 60, 58. 
Michael Harlig, Anna Nlelfovith, 34, 21. 

Bronislam KRapcewicz, Kunefunda Evertomsla, 


> 
24, 22 


— 
Diener, 33, 33. 


24, 23 


Harch Lawbaugh, Ethel S. MeDonald, 
Eli Glaßner, Annie air. 25, 22. 
Srant Langoih, Gertrude Leinweber, 23, 21. 
Sofeph Klodinsti, Marh PBolorzunsfa, 23,19, 
Wojcieh Juhno, Michelena Jura, 26, 23. 
Sohn Wirth, Celia Koftiol, 24, 21. 
Michael I. Hidey, Margaret Davey, 22, 22. 
Rudolph Fiſcher, Ella Gifford, 20, 19. 
James 3. Noval, Eleonore Macal, 26, 19. 
Edward Mueller, Minnie Sietmann, 23, 
Baclad Sobef, Mary Michalaf, 23, 21. 
Ihoma3 E. Griffin, Dola M. Smith, 22, 2 
Rifolaus Adam, Anna Heim, 30, 28. 
Willis E, Eming, Z0la ©. Kelley, 25, 26. 
Michael Zud, Ludiwila Woloch, Sn 19. 
DJofeph Irsta, Anna Cimota, 28, 
George Kripnor, Jennie Briboda, “26, 23. 
Robert Satatovih, Albina Surodic, >21, 18. £ 
William Ihompfon, Iofephine Wißler, 33, 26. 
Leiter H. Walters, Marie Lithbgomw, 29, 27. 
Charles Muellig, Gertrude Schwab, 1, 18, 
Adolph Schneider, Marie Hurt, 31, 24. 
Dtto Kluefiener, Elfie M. Hartınann, 28, 
Lohn Donovan, Bela Hentyulfon, 19, 18. 
Rogert McDonald, Emelta Hoffmann, 24, 
KoMis Konopaccl, Lillian Lang, 25, 20. 
Wilhelm Keriten, Iınanda Kerber, 24, 24. 
William I. Kennedy, Delia Canadan, 21, 
Edward Anners, Ellen McGarrd, — 5: 
Frederid Garbin, Bernice G. Clarl, 
Patrid 3. Borne, Mary Flanggan, 0 
„san Iarojinsti, Anna Bylinsfi, 30, 21. 
Anton Botruba, Cornelia Sobozal, 22, 20. 
Sohn #8. Bades, Margaret Terletter, 30, 29. 
Michael Ryan, Amanda Koß, 30, 26. 
Stanislaw Wisniewsfi, Kararcayna Marchefla, 
26, 25. 
gars R. Freeberg, Elisabeth Anderfon, 55, 38. 
Edward I. Kaftner, ‚Srances Hainz, 24, 22, 
Thomas R. Fydall, Elenore Ander on, 32,30 
Charles -Hobe, Marh Auffell, 21, 22. 
William Cinfeberg, (Frieda ettftein, 37, 28. 
Elmer R. Chabdod, Gatherine Toben, 23, 20. 
Walter G. Erews, Eljie Meder, 23, 20. 
Milton U. Tosfey, Amy Y. Brown, 24, 21. 
William Weber, Yaıra Moultdrop, Er 58, 
Steve Malestli, Katherine Vorl, 5 
George Kamigs, Julia SUB, 25, —* 
George — Anna Dubois, 21, 
Henry ®. Campbell, Rofe Keinbole 90, 31. 
Anthony 2. Goeb, Frances Het, 32, 27. 
Domenih Morley, Angelina Zagliere, 21, 23. 
George Sariffo, Mar Ricco, 39, 36. 
George Weibenborn, Helen Bıtegel, 24, 
Bictor Carpenter, Glizabetb‘ Weber, 25. 
Richard B. Zeigler, Mary Chamrod, 25, 21. 
Harry Duffy, Mae Palmer, 28, 25. 
Emil Kreibab, Frances Bauer, 
Sohn Schroeder, May Smith, 34, 
Ian RBlaza, Amiela Baran, 30, FF 
Burton DB. Beers, Edna M. Matthies, 38, 32 
Albert Spring, Hattie Hochle, 33, 30. 
Sohn U. DOberg, Yillian Bittelfow, 19, 20. 
Charles Kofl, Mary Krug, 25, 24. 
Eibert &,. Robert, Laurie Thireli 21, 28, 
Soe Gliffer, Molly Ehapiro, 48, 43, 
Howe, 26, 26. 
38, 35. 


Garle J. Hamlin, Anna MM, 
Joſef Blennert, Elizabeth Rieger, 
Marcell Ambrozowicz, Marh Wafit, 24, 20. 
Stefan Bolfinical, Iherefa Busfa, 23, 24, 
Rofepb Bonfa, Terie Wagner, 28, 28, 
Eurt A. Arent, Minnie Edna Glarf, 37, 26. 
Sohn Bincent, Mary Sohn; 28, 22. 
Thomas Kennev, Marie Huetfon, 24, 18. 
George Eandlands, Eva Yatbhrop, 49, 48. 
Eharles Raciti, Marh Rufateri, 25, 17. 
Sohn Huber, Margaret Goldner, 29, 30. 
Michal „OBEN, Katarzyna Witlowsli, 
21, 
Aietfander Rolf, Anna VazeR, =: 8% 
Frcd Yıumfer, Carrie Gappel, 43, 34. 
Pbilip E. AKunfel, Mary &. Noon, 21, 19. 
Harry R. TIreaty, Mah WBhillivs, 22, 22, 
Kohn O’Malley, Margaret Glarf, 30, 25. 
Herbert Broof3, Anna B. Blair, 31, 21. 
Nicholas R. Mbbamonte, Lottie Metto, 21, 21. 
Henrn ®. AMlein,, Barbara M. Rennfer, 68, 29 
Frant E. daviic, Minnie Novak, 21, 20. 
Robert Lund, Pillian Eifa, 24, 53, 
Sharles Fiiher, Baufine Schulhof, 26, 18. 
Andrew Adastevih, Uliana Wlafebih, 25, 18. 
Mar Safuly, Sonia Rabner, 25, 25. 
PronislamRadufa, Wiltoryalerebieneo, * 22 
John B. Ream, Lulu B. Ream, 38, 26 
Serbert Reed, Hannah Gearh, 4, 1 
Stio W. Hinn, Frieda —— 27,'20. 
Richard $ Sarbebh, Annie R. Bluett, 23, 23. 
Names 3. GCaulbert, Marty Dorns, 28, 25. 
LeRoy Murray, Ieannette Fairran, 31, 19. 
George R.Dogberty, Florence Bingham, 38, : 38 
Stepben E. ebler, Lilian Andreivg, 2 18, 
Charles Lewifon, Anna Gunderfon, 39, 
Amando Rofellini, Cherubina Berti, 35, ‘22, 
Ehriit SBianafopoulos, Stella Maratbe, 27, 25. 
Erneit I. Greene, Alma M. Kraufe, 24, 2 
Stantelam Serdinsti, vronislawa Stanfoiwät 
26, 20. 
8* E. Miller, Katie Tolp, 36, 38 
Nov %. Yorfin, Katherine Eallaban, ‚26, 22, 
Franf N, Kelley, Mary U. Kirby, 32, 
Walter S. Treleaven, Bearl M. — 24, 25 
Tobias 9. Wesel, Evangeline Dorrait, 53, : 
Victor ®. Diederih, Anna D’Learh, 21 
Charles > Morris, Mark E. Carroll, 29, : 
Arthur M. Nomme, Alfbild Anderion, 26, 25. 
Charles Waltenfad, Elizabeth Hart, 236, 35. 


2 
5 
2. 
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Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Broduftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


we { 3 en, Mai, 92%c; Juli, 92540; September, 


* 8, Mai, 6534 630e; Juli, 55%—55%e; 
Juli, 


September, 56%c. 


Sale Mat, 34c; 

Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen Markt ftellte fi auf 614,000, von Mals 
auf 102,000, bon Hafer auf 426,000 Bufhels. 
Verfchidt bon bier Murden 1: 32,000 Bufhels 
Meizer, 192,000 Buihel3 Mais und 230,000 
Bufdeis Hafer. 

In der vergangenen Woche detrug die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Staaten 3,568,000 
Bufdeld, von Maid 995,000 Bufbels. Für’ bie 
vorwoche ftellte fi die Ausfuhr mie fo 
Weizen 3,688,000 Bu En Mats *2 

els, und für dieſelbe Woche des Borjahres: 
Bu J 3,448,000 Bufdels und Mais 60,000 

ufbe 


Gepöleltes ams'retlette, 
19.45; Juli, $19.52 


Sähmals Mat, $10. —* Juli, $10.80. 
Rippen, Mat, $11.22%; Juli, $10.90. 


—— 
Leidend? „ame 


Wir 


| über 
Hi ARE 


34%c; September, 


Mat, 


Kommt birelt zur Kabrif. 
100 Sorten Bänder; 


Eu 


3 ie übe &ben 2 a 


der Wugen der einzig richtige Weg 

tft um Eure Yugen ımterfudien und Eure Gläfer angepagt zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche AugensUnterfudiung, fondern eine durdjaus auber» 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examinatien durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. Kommt und feht wie wir 
Eure Linfen fchleifen. 

Volftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wir nehmen ben 
ganzen 8. Floor ein. 


Elevator * MILWAUMEE 
— (OR. CHICAGO 


Shladtvien 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $3.25— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beedes", $6.75—$7.35; mittlere bis gute 
Kühe, $5.25—36.00:; gute bis 2 eluchte 
Kälber, 53.50-89.25; Bullen, eiſcher⸗ 
wanre, $6.75—$8.0 

Sähweine. Gute Fr ausgefuchte Pölelwaare. 
$8.40—$8.45 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 8.60⸗88.7 5; 
mittlere bis ausgefudhte Fleiſcherwagx 
$8.50—$8.75; gute bis _ausgefuchte Fertel, 
$7.00— 88.35; ber, $3.75—$4.75. & von ihren Beiden au heilen, 

Shaie „Whetbers“, per 100. Pfund, $6.50— wi Se und unter ®arantie 
$7.25; „„Seeding Lamb3“, $7.50—$8.00; eh Rranthelten der Männer 

„Native Vearlings“, $7.00—$8.00; „Natide auen; Th und 

Sambs“, $8.50—$8'60. - . en Menftruatto 


y i gen, Rro a ergt 
— Moltereiprodutte. BR, a 
„Ereamery”, extra, dad Pfd. 0.29 —0.30 nu. Pan, en⸗ 
ſucht, Abmuns 


ee Firits“, — — —— * 
ee Sen 


Nr. 1, das Pfund... — Iunas Settfußt, — 
* "it eur. en 


Dr. SCHWARZ kn klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
—— ne Pair, Deriergebäube. 


te 
are —35 abrene b 


d betragten e8 als e 2 
en Mitmeniden 10 änen wie * 


Nr. 15 das Bfund.. ⸗ — ‚er um — 
Eier— en. 
„Ched3“, dad Dubend. ..... 0.14 
„Dirties“, das Dußend.. 0.15 * * 
"Firits“, das Dubend....... 0.18% —0.20 - e Cnpıe m geiben. = 
„Extras“, das Dukeid...... 0.21 meiden, bon grau don 
Kälc— belt. 
Rahmläſe, „Wins“, 
„Young America“, 
‚Dailies“, das Pfund.. 
Brid, neu, da3 Pfund 4 
Schweizer, alt, das PBfund.. 0.22% —0.23 
Limburger, alt, da3 PBfund.. 0.181%—0.19 


Geflügel und Kalbileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plund......... 
„Broilers“, das nr 5.00 
Zrutbühner, das — 
—— das Pfund.. 
Enten, das Klund:: 
Gänfe, das Pfund 


d. Pfd. 0.14 — 0.16% 
das won 0.1412 
. 0.14% —0.14% 

0,13% 


918 Wichtig für Männer, 


0.15 
0.12 

Wenn Aerzte oder Araneier Eu 
verfucht unfere fiheren, obten 


Brunnentreffe, das Faß.. 

Meerrettig, der Bund.. 

Rote Rüben, neue, das Kaß.. 

Mohrrüben, neue, — — 

Tomaten, die Kite. 

Biwiebeln, der Sad.. 

Rüben, neue, das — 

Peterſilie, das Faß.. 

Rhabarber, die Kiite.. zus“ 

Radieschen, das Dupend.. 

Spinat, das Ya 

Bobnen— 
Grüne Echniitbohnen, Kiepe 2.00 
Zrodene Bohnen, auserlefen 2.35 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, der Bufdel.. 
do,, neue, das Faß.... 


ä niemal3 feblichlagen, 3 tolgenben 
.. 2 (rein Krankheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 
50— 60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.10 uno fo harinädigen Fall 
ae 50 ZB Ze zn 2.22 deiien und ürinieiben. Reis es die — 
Gemuüſe und friſches Obſt. tung in allen A 

Apfel, DaB BOB. .runenenrennene 2.00 aſche. — Bıaf. —9 
Zitronen, die Ki an — eilen — — 
Drangen, die Kiſten ——— fität, Sat im Urin, en — 
Ananas, die Kifte.. . want 3 für 
—— Laute” "24 "Bints d nur bei Fr — a 
Spargeln, die Kiite..... 
Gurten, das Dubend.. Behlkes Dentiche Apstheke, 
Grüne Siwiebeln, die Rilie. 775 Süb State Strafe, Ghicags, Yk 
Cchotenerbien, die Kiepe.. lpi ſfrſeadie 
Blumenfobl, die Kijte 
Eelterie, die ne 
Blattialat, die NKtiepe.. 

& Truss In C0,, 

154 N. 5. Avenue, 


80—100 Rd. Gewicht, Pfd. 0.12 — Doktor Tuderd 8 
h 4.78 — — 
Grape Fuit, die Kifte.. en. 3. % ebenitellende3 „Eheleb 
Kraut, neu, die Kiite.. 
End * chhänder! 
nahe Randolph Str. 


* 
990 
Gewiſſenhafte deu 
Bandagiſten — a 
lanten bon, Bru 
dern, Schienen f 
Verwadiene, © 
trümpfen Se 
agen uben 
furze Beine. fünfti 
Urmen und 


Unterfuchung und Ru 


4 Befferung garantird 
unb t mit Apparaten 
a „unferen neuen, — 


Frauen⸗-Bedienung für Damen, 


0.35 


Aftienbörfe. 


Nachitehend die Durotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 


Verlüufe. Hoch. Niedr, can 
yreiſe. 
u &an ......150 31% 
bevorzugt .....100 
— Shipbu ding . 20 
Amer. Telephone ER 
Booth Filheries, bev.150 
Chi. Ans., Series 2370 
Commonmw, Edifon ..150 
Corn Brod. Refiming 50 
Diamend Math .... | 
Goodrih Rubber .... = 
Wontg. Ward, j 
National PBtscuit 
Pacific Gas 
g Beoples Gas . 
ualer Dats ... 


Benn Jemand ſchwa — 
— Ort ift, on % rc 
Am u mir, und I ir ermann 

eehlären wie fhmeralod ohne 
Eu Scheere lann fur werben bush eine new 
8 erfundene Behanblun wunderbare 
Sears Roebuck 


bie and 
tenst. Bei Bedarf an 
170 ö Air ed orge —— er ald 
<ioir: u. { ! 105 >% 
United Borboard 1% ind ei t bie geszen 
United States Steel..2 50 ; 60 ; ſtem. Kopfleidende Lommit, ich A 


Bond, 
$1,000 Chicago Railways 58 RR N : anti dan —— 
625 No 


10,000 Gbicano Telephone 5 
nüber Enoons 
„grfieltunnen bon 2 — — 


5.000 Chicago City Waltıvah —9* 
Adap,bibofon,tme 


1,000 Commonwealth Edifon 53... 
Barum nicht bezantenT 


10914 


.....108 
Diarftberidht. 


Chicago, den 29. April 1913. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife,) 

Nr. 2, rot, $1.05—$1.07% Nr. 3, 
rot, $1.00—$1.03; Ar. 2, harter Winterweis 
zei, daie Höc; Nr. 3, hart, 92—94%r. 

Srübiabrsmelzen, 91 93 —Y4lkc; 
Nr. 2, 9 93%c; Nr. 3, 89-90c. 

Mais, Nr. 2, 5T—DT%c; Kr. 2, weiß, 58— 
58%c; Nr. 2, gelb, 56-57; Nr. 3, 5IH— 
Bölke: Nr. 3, weiß, 57—5Tkkc; Nr. 3, gelb, 
54%—56c; Nr, 4, wein, 54% —Ööc. 

Hafer, Nr. 2, moeiß, 35324 3640; Nr. 3, mweih, 
344—35c; Nr. 4, weiß, 33% —34c; Stand» 
ard, 35 -36% Al. 

Rogaen, Nr. 2, 63%c; 

53606, 

Gerfte, „Malting“, 52—68c; 
45c; „Screening“, 20—42c. 

Mehl, „Spring Patents“, an das 
gb: ‚Roggenmebl, $2.70-—$3.15; irſt 
— „ur $3.50—3.00; „Straight“, ute, 

25—$4 


Heu. ee auf den Geleifen.)— Beites Tis 
motby, $16.50—$17.50;, Nr. 1, 4.50— 
$15.50; beites Prairie, $13.00—$13. 50; Nr. 
1, $11. 50—$12.50; Wr. 2, $9.50— —$10, 50; 
Radheu, $6.50—$7.50. 

Kleefamen, „Counter Lois“, 
$19.00. 


Timotbyfamen. 
$3,50. 


Dei. 
Standard, meiß, 150.. 
Headlight, SW Joaucans 
Eocene 
Vaphtha 
Gafolin .... * 
Leinſamen⸗ Del, * "im dab. 
do,, ereinigt, u. 
Xerpentin, im daB.. 
Benzin, do, duch 


Weizen, 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetien und 
Ben ul sen en ARE ankamen 
—— — 


R. W. HARTWIG, 


Uwaukee X 
En 


Zuverläffige — 
ABsSchnerʒlo⸗ 


Herabgelegte Breife,jo niedrig wie 
Goldkron., 228., 52.00 | Aiveolar 3 denazd. 
Goldfüllungen......506 | Silberfüllungen. .....20 


Set 


Nr. 3, 60—62c; Nr. 


„Feed“, 44ÿ 


87.00 bis 


„Caſh Lots“, $2.75— 


Ri 


t, audge- 

"Zähne iagen. nern 

Alle *8 J 0 HZahre narantirt, 
ch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 S.Wabash Ave. 5; 4: Medal 
Stund.: Zägl. 8:30 Ym. b. 9 Abos, Sen mifee ” 


E. $ STRASSBURGER, Optiten 


LINSOLN 


$ 
Frei 


10 Sa Dan Di m m a 
Spr-uünsanwo 


Age taffung. aleh volhän- 


Br an Ropficm gen, liber Im nt oder 
fa dag * unse ug 
—X beilen werben, 





WIEBOL IKT 


MILWAUKEE AVENUE ANw PAULINA; STREET 


B 


48c feide brocadirte 
Baifting, volle Rar- 


weicher 
| tie neuer Schattirım- * 


' ehtvara, 


F 
J 
* 
> 
” 
1 


> u 
ie Everett Glaific Ging- sn 


— in bollen Stücken. 
ziell für Mittwoch die 
 Narb. offerirt 
für nur 
$ Dentider Bett Per- 
cale, harten, 2, — 
te F 1 
echte Farber rc chen, 


123: wert. für nur 
———— — — — — 


Bedruckte Batiſte a 
62.-& 


gute 
wert — 
für nur.. 


363öllig, 


ae : 6e Graih 
großes Sortiment v. Mus $ zeug, 
fern, vegulärer T*ic 
W “pl, » 
3 20 
5c Waſchtücher, ſtar⸗ 
fe Qualität, Ipra ziert 
Mitttvoch 


lität, 

—2 Geblcichtes 

— u Yards 
eſſing, 


Br 
15e Art Tiding für Kiffen 
Fabrik⸗Enden, gutes 
Sortiment, neue Muſter— 
Die Yard für 


feldamnit, 
gen, neue 


Schlechle Zähne 
find häkfich! 
Kat Die Leute 

feine Bemerkungen 


„läffigten Sähne maden. 


»5 
95 


Golbtronen .3.95 bis & 
7.95 
Keine Schmerzen. 


über Eure bernad- 
"Bold - Einlagen...........82.95 bis 
DR. BLOOMENTHAL 


Mäbige Preife. 
" Beinite Platten...... ..84.95 bis 
und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wiebolbt2. 
Hl) 
m Il 


| 


N a 


J 


Madras, 32 Zoll br., 
Längen, 


12140 


5 Kiften Drei Bercale,— 
elle und dunkle Mufter;; 
fomweit fie rei⸗ 
die Yard 


Handtuch— 
roter Border, 


3*0 


— — — — — GL SON 

Sheeting — 
— fretvon 
32 2c 
Se Nard für 


itarfe Tua= 
ER 


35e mercerized Ta- 
gute Län⸗ 


duſter, M.. 


welche der Ueberſchwemmung in Columbus, 


Bargains in Ellenwaaren: 


36-3811. reinjeid. Beau de 
Spie u. Meijaline, feiner 
ganib. 


Nard 


»5058l. reinw. Nuns 
Meiling, alle beliebten 
Schattirungen, 856 
tert, Die 

Nard 


nur in 
vu 
150 
ewebter 

Galicos, hellgrau und ma- 
rineblau, Fabrifreiter — 


jpeziell ‘die Yard offe— 
‚ rirt für 


25cC 


273011. weißer Swih, 
nette Muiter, volle 


Stüde, 151 12ı4C 


u. 19 cwt. 

« 

36381. weißer Nainfoof, 
feiner weicher Finiifh — 
Fabrif-Enden, 1215c mt., 
die Nard 


fiir nur 


VIII GL DL DL GL GL BL GL GL LG LG 
3 Riften gebl. Mus- 
lin, 3630ll., Kabrifre 
ſter, wt. bis 31 
106. Yard...dR2C 

323öll. mercerized Pon— 

gee — feiner glänzender 

Finiſh — volle Stücke— 

Mittwoch, die 


wert 


2280 


19c 


Stidereien, etc. 


50 Stücke 453öllige Swiß Stickerei 
—— alle neuen und netten Mu— 
ſter für Kleider — wert 
69€ 
125 Stüde feine Stiderei Cdaing und 
Einfaß, nette Muiter 1c 
wert 10c, die Yard. 

200 Stüde Clunn Spisen, weit de 
und Cream, wert 7c ‚die Yard. . 
Neinfeidenes Taffeta-Band Nr. c 
92, alle Karben, wert 10c, 4) 


Diefer Berkauf von dem STARNER- 
| In, COPELAND Lager von 9300 Paar 


niedrigen Bamenfhuhen, 


Ohio, 


1 entgingen, bat große Aufreaung unter den Damen 


I in Chicago hervorgerufen. 
u alle Wieboldts zu ihrem Sammelpunkt 


hätten. 


&3 jcheint, alö ob fie 


gewählt 


Der Verkauf war ſeit letztem Donnerstag 


ſo lebhaft, daß die Schluß-Aufräumung dieſer Ge— 
legenheit früher eintreten muß als wir erſt ange— 


J nommen hatten. 
hierher zu kommen und an den Vorteilen 


hechmen. 


Wir raten: Euch, ohne Verzug 


teil zu⸗ 


Vier große Parkien 


$3.50, 


1,89 


lm 
u IN 


53.00 und 82.50 Werte 


1169 1,43 1,29 


Bedarisartitet Raien u. Garten 


Azinliger verzinnter 

JGrasrechen, für nur 
23intige Beeren 
Rechen, für nur 
4: Zinlen Spabing Forts— 
„D°-Griff, für nur ... 
Hartholz⸗ Schlauch Anfroller, 
halt 100 Zus Schlauch, a1... 

J Lawn — > vn. 
65r; RN 


3-Ply Gartenſchlauch, 50 “> lang, 
mit Mejting-ftuppelung, 
fiir nur 


| 5000 Yards Kabrifreiter von 


faney farbigen Madras Gar: 
Sinenftoffen, doppelt gefaltet, 36 Zoll breit, ſor 


Fire lange Größen, 
Lund Karben, Preis 
I Reiterprei3, 


bübiche 


fpeziell die Nard für 


Aſſort. 
Muſter 
von fanch No 
veltp ıı. Rufile 
Muslin 
dinen, 
ränder u. 


‘ : 
.. 
Krinsäge, 
in Doppelbrüftigen 
Norfolf -» Coat3 — 
mit Rniderboder- 
Hofen, — einzelne 
N Bartien, Größen 6 
BA, bis 17, wert bis zu 


$5.00 ſpeziell 
jeder nur 


Blohtichmertender 6 
ter Kaffee, 
‚ber. Pid 


Feine ganze u 7 — 
En Weitern Zuderten, Biichic 
— fühe Cal. Zwet— 
Ken, ver Rid 

pver Leaf mit. Prä— 

en, per Jar 
Kennedn's feinite weike 
rolled Dats, Balct 
Wieboldts x XX Katent- 
tmebl, % 3 
‚Butter, Mendow Hill 
Ereamerh, per Rio 


rüe 


=. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Bean Oberberg, Wien, Budapelt, Temesvar 


und allen Blägen in Europa. 
—* New Dork nach Rotterdam 845. 00 
i gaute. — Exctra billig in dritter afſe. 
— — ſchnell und ſicher. 
Doktumente und Urkunden 


aller Ari werden billig und fadberftändtg 
berfertigt. 


3.v. ZINNER & CO. 

Größte-dbeutihungariihe Agentur in Ghicaso. 
140 M.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 
‚Offen 8 ne — 6 Abende. Sonnt. 9—19. 


WB. North Avenue. 
% — 8 —— sis 7 —8 Sonntage B ul, 


Ta. 


u — 


Sie nach Europa? Oder wollen 
ae, taufen? Wir beforgen 
zu billieften Preiſen. 


ni Yıpreffe 183 N. D 
z e & 


Str., 


⸗Muſtern 
ſehr feine Par 
tie, 


10c 


Bali: Anzüge für Knaben, 


echt farbig - 
ſter in Ruſſian— 
Modellen — 


Groceries 


—N NNꝰ KL 


Fe inſter gra 
nulirt, Zucker, 
(5 Bid. an ei- 
nen Sumden, 
nicht an Kin— 
ge verlauft) 


an. ser. 


ee 8 


Golonial Muiter 
Der Yard von der Rolfe 10c 


Partie 
Eden 


A, 


——— 


Gar 
Spigen 
"or 


in Blu 


——2—— 


— — — 


Auswahl 


de 


- Größen 21, bis S — Mus 


und Matroien 39c 


wert I9c — 
meinite Japan Tce- — 
das Pfundvpalet 


Briscilla got ** Beans in Sauce — 
die große Büchſe zu 

Shmal;, 

ver Bid 

Feinite Sommerwaurit, 

per N 

weiner ———— Wei 

Hi, or Pf * 
White —— Crackers, 

ver Pfd 

Home made Weiſßbrot, 

Laibe für 


de! 


Kinanzielles 


48410 
Hass 
4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


av23*Zerfa 


| 


1868 
Etablirt 


Telephones 
A 


Schi u ER auf Antwer- 
en für $22.00. Für Geld» 
endungen, nad Rupl land 
rechnen mir für 100 9 bel 

£ 351.75. Dur Bermittelung 
der Regierung3-Bant in Et. 
Beteröburg wird dur uns 
fer Bureau abgefandte3 Geld 
dem Adrefiaten in Rußlaud 
in 16 Tagen augeitellt. Wir 
deponiren Gelder im Regie 
—— und anderen Ban— 


ten 
Digen den Devonenten. die 
Geöffnet, täglih don 8:00 
‚senbs, u. Sonntags bis 4:00 


| Offenheit 


” deutihe Friedensmauer. — Die blodirten 
Blodäberge. — Der Balſchiſch. — Alt: und 
NReuwien. — Demolirung des „Freihauſes“. 
des Naſchmarktes und des Böſendorferſaales. 


Die ſenſationelle Rede des deutſchen 
Reichskanzlers zur Begründung der 
Wehrvorlage erinnert an die wuchtige 
Rede Bismarcks im Jahréè 1888, die 
in die, der deutſchen Nation tiefeinge— 
prägten Worte ausklangen: „Wir 
Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt 


nichts auf der Welt.“ Auch damals 
auch 


ging es um eine Wehrvorlage, 
damals war eine kriegsſchwangereZeit, 
und aus dem Oriente, dieſem Hexen— 
keſſel Europas, ſtieg die Kriegsgefahr 
herauf und die Bedrohung des euro— 
päiſchen Friedens durch die Schwen— 
kung Rußlands und die Vereinigung 
mit dem franzöſiſchen Chauvinismus. 
Man hat die Erben Bismarcks oft an 
dem Rieſenmaß des „eiſernen Kanz— 
lers“ gemeſſen, hat über den gegen— 
wärtigen Kanzler als einen trockenen 
Philoſophen oft geſpöttelt — nach ſei— 
ner ſenſationellen Rede muß der Spott 
verſtummen. Dieſe ſtahlharte Rede 
atmet Bismarckſchen Geiſt, — das 
ſtolze Vertrauen in die 
Kraft des Reiches, die rückſichtsloſe 
einer gradlinigen, über 
Schleichwege wie überIlluſionen gleich 


erhabenen Politik und geſunden Frie— 


denswillen. 


Deutſchland verſtärkt 


ſeine Armee, aber es will dieſe impo— 
ſante Armee nur als Friedensinſtru— 


| ment 


| gewaltige 


gebrauchen. Im ereine mit 
Deiterreich-Uingarn und Jtalien .eine 
lebende Friedensmauer. 
Anöbeiondere Defterreih-Ungarn fühlt 
fih eins mit dem Gedantengange 


Bethmann-Hollmegd; Hand in Hand | 


mit Deiterreich-Ungarn ift der Reich3- 
fanzler vor die Welt getreten, nicht mit 
einer theatraliihen Pofe, jondern fo, 
wie e8 fih auten und verläßlichen 
Freunden ziemt. Wie fleinlich er- 
ſcheint dagegen das aufgeregte Treiben 
der Soldatenvölker auf dem Balkan, 
wie häßlich klingen die Tiraden der 
Panſlabiſten und der anderen Hinler— 
männer vor dieſer gewaltigen Mani— 
feſtation einer konzentrirten, in fried— 
lichem Geiſte gebietenden Volkskraft. 
Das wilde, unnütze Menſchen— 
ſchlachten, dieſe Walburgisnächte auf 
den ſchwarzen Blocksbergen vor Sku— 
tari nähern ſich ihrem Ende. Mit di— 
plomatiſchen Noten war den Czerna— 
porjen und ihrem trogenden Köyig 
Nikita nicht beizufommen und fo ent- 
Ichloß ji nun Europa die Widerjpen- 


| jtigen derber an der Nafe zu faflen — 


und entjandte in die albanijchen Ge- 
mwäfier die Blofadeflotte, diefen dam- 
pfenden Zorn der Großmädte. Die 
montenegrinifchen Blodäberge wurden 
blodirt. Aber meder Blodade nod 
Kollektionoten imponirten König Ri- 
fita. Endlih Haben die  vielber- 
Ichmähten Diplomaten, die die Piyche 
König Nikitas kennen, ein mwirffameres 
Mittel erfonnen, jeinen Troß zu beu- 
gen. Anftatt der Kolleftivnote eine | 
Notentollefte. Zmanzig Millionen für 
Stutari! Das klingt. Den jchmei- 
chelnden und drohenden Noten Euro- 
pa3 jette König Nikita die Heroijche 
Parole entgegen: „Stutari oder den 
Tod“. Bor dem „Batichiich”, Dielen 
20 Millionen, der im Driente jtet3 


eine große Rolle fpielte, wird mohl der | 


Zorn Nititas verdampfen. 

Die Wiener Autochtonen find jekt 
biel beichäftigt; Tie haben Freihaus, 
Naihmarft und Böjendorferjaal zu- 
gleich zu bemeinen. 
von den gewohnten Pläben. 


zeichen. 
tige, fafernengelbe Ungeheuer nicht, 
aber zahlreihe Erinnerungen fnüpfen 
fih daran. Hier fomponirte Mo- 
zart in einem Gartenhäuschen feine 
„Zauberflöte“ und der Verfajfer des 
TIertes der „Zauberflöte“, Schitaneber, 
leitete im Freihauje ein Theater. An- 
läßlih der Türfenbelagerung Wiens 
im Jahre 1683 murde das TFreihaus 
auf Betehl des Stadtlommandanten 
Grafen Rüdiger von Starhemberg in 
Brand gefeht, und nach der Belage- 
rung wieder erbaut; die Zahl der Be- 
mwohner betrug damals 1400 Köpfe. 


| Interejjant tft au, daß die älteften 


— — 
— — — — — — — — — 


Bewohner des Freihauſes, die aus 
Genua ſtammende Familie Marſano, 
ihre im Jahre 1690 gegründete Oel— 
preſſerei noch heute in denſelben Räu— 
men innehaben. Um den Naſchmartt 
iſt weit weniger ſchade. 
Früchte, Blumen- und Spezereien— 
markt zu Füßen des häßlichen alten 
Freihauſes war gewiß nicht ſchön und 
darum ſchließen wir uns den Autoch— 
tonen nicht an und ſind herzlich froh, 
daß Freihaus und Naſchmarkt 
ſchwinden, um einem ſchönen, neuen 
Stadtteil Platz zu machen. Auch der 
weltberühmte „Böſendorferſaal“. der 
einfache, aber nach dem Urteile aller 
großen Muſiker, der akuſtiſchſte Saal 
der Welt, der von Hans v. Bülow ein— 
geweiht wurde, und in dem ſeither die 
größten Künftler gemirft haben, geht 
feinem Ende entgegen; jeder Taa 
bringt ein Abjchiedsfongert, und bald 
wird das milde Rampenlicht zum leb- 
tenmale auf die äroßen Namen fallen, 
die mit goldenen Lettern an die mei- 
ben Wände des „Böfendorferfaales“ 
geſchrieben PS. >. 37 


— Die ganze Sanze Ortfäoft. Gretna in 
ber + Tanabifchen Provinz Manitoba, an, 
der amerifanifchen®renze, fol brennen. 

— Leutn. Roger Harrifon vom .bti- 
tifchen Luftfahrerforps fam bei Yarn- 
borouah durch Abfturz um. 


— 63 wird in Tokio in Abrede ge⸗ 


ftellt, daß die japanifche Regierung ber- 
zeit daran dente, einen Vertreter nach 
Kalifornien in Verbindung mit der 
Ausländerlandbill zu fenden. 


— Die Herzogin von Eonnaught, : 


Gattin des Generalgouverneurd bon 
Kanada, wird. Fih in. London — 
ingeweideoperation 


ameiten € 


unbejiegbare” 


Alle verſchwinden 
Mit dem 
Freihaus, einem der älteſten und dem 
größten Häuſerkomplex Wiens, 27,000 
Quadratmeter, fällt ein Wiener Wahr: | 
Schön war diefes vierjchrö- | 


Dieler große | 


ber: ! 


I Ba 


Die Wirkung der Kanzlerrede. — Die I 


Nachzählung im 21. Bezirk ergibt 
Sieg des Nepublifaners Farrar. 


— 


Berdrängt 8. W. Harris. 


Demofrat Aihton wird von dem farbigen 
Republitaner Jadfon verdrängt. — Fort» 
fchrittlee erwählen J. F. Baß zum Lei⸗— 
ter der ſtaatlichen Parteileitung. 


Unterausſchüſſe des Wahlausſchuſ⸗ 
ſes des Hauſes beendeten geſtern die 
Nachzählung der im 3. und 21. Se— 
natsbezirk für die Kandidaten für's 
Unterhaus abgegebenen Stimmen. Sie 
ergab die Niederlage der beiden im Amt 
befindlichen Abgeordneten, deren Wahl 

| angefochten war.. Im 3. Bezirk ergab 
| die Nachzählung, daß der farbige Re- 
publitaner Robert R. Yadjon mehr 
Stimmen erhalten habe al& der dema- 
fratifche Abgeordnete Henry M. Afh- 
ton, deffen Wahl er anficht. 
Bezirk ftellte fich heraus, daß der Re- 
publifaner &. I. YFyarrar mehr Stim=- 
| men erhalten hat ala der Sozialiſt H. 
| ®. Harri2. 
| Staatstonferenz der Korticritiler. 
Pläne für den Ausbau ihrer Orga 
| nifation im Staat bejprachen geitern 
| die Fortfchrittler in ihrer Staatstonfe- 
| cenz in Springfield, die heute zum Ab- 
ſchluß kommt. Eingehend wurde das 
Vroblem erwogen, die nötigen Fonds 
aufzubringen. Es wurde vorgeſchla— 
gen, von jeder Countyorganiſation 
eine Steuer von 10 Cents für jede 
Stimme zu erheben, welche die Partei 
in der Novemberwahl für das Haupt 
ihres Tidet3 erhalten hat. Das würde 
einen Yond® von ungefähr $30,000 
ergeben. Die Summe joll zur Beitrei- 
tung der Koften der Kampagne im 
nächften Frühjahr verwandt werden, 
warn die Partei einen Kandidaten für 
den Bundesjenat, für Staatsämter 
ı und den Kongreß und für County: 
: ämter aufitellen will. An Stelle von 
B. %. Harris don Champaign, der 
fräntlich ift, ermählte die Partei John 
%. Baß von Chicago zum Vorfitenden 
der jtaatlihen Parteileitung.. Zum 
Vizeprälidenten wurde %. ©. Wilbur 
von Eaſt St. Louis, zum Schaßmeijter 
H. X. Fordham von Rodford und zum 
Sekretär H. L. Ickes, Chicago, mie- 
dererwählt. 
Wilſon empfängt Sullivan. 


Roger E. Sullivan hatte geitern, 

ı Nachrichten aus der Bundeshauptftabdt 
| zufolge, eine halbftündige Konferenz 
mit Präfident Wilfon. Die Lage in 

SUinois wurde befprochen. Sullivan 

war der erjte Politiker desStaates, mit 

dem das Oberhaupt der Nation bie 

| bolitifche Lage im Staat beiprodhen 

bat. Selbit Bundesfenator Lewis fann 

| ih deffen nicht rühmen. Die Folge 


der Konferenz wird nach der Anficht in | 


eingemweihten Kreifen fein, daß. die 
ftaatlihe Organifation in Illinois, 
melde Sullivans Anhänger kontroli- 
' ren, bei der Vergebung der Bundesäm- 


ı haben wird. E3 verlautete, daß Sulli- 
| van dem Bräfidenten beftimmte Perſo⸗ 
nen nicht empfohlen habe. Politiſche 
Kreiſe ſind der Anſicht, daß der Präſi— 
dent ſich wohl bewußt iſt, wie entſchei— 
dend das Eingreifen Sullivans zu ſei⸗ 
nen Gunſten im Nationalkonvent in 
Baltimore geweſen iſt, und daß er ſich 
dafür erkenntlich zeigen wird. 
— — — — 


An den —— gefomnien. 


Während Hilfsbundesmarſchall Jo⸗ 
ſeph T. Buckner heute früh an 12. 
Straße und Wabaſh Ave. ſeiner Gat— 
tin behilflich war, auf einen Straßen: 
bahnmwagen zu fteigen, verjuchte ein 
Zajchendieb, der Frau ihr Handtäſch— 
hen zu entreißen. Budner padte den 
Kerl, wurde aber nicht gewahr, daß 
ein Kumpan diefes Burfchen ihm jelbit 
jeine Brieftafche entiwendete, in der fich 
$150 und wertvolle Dokumente befan= 
den. Zum Glüd waren ein paar De- 
teftives zur Stelle, die nun auch in die 
Handlung eingriffen. Die beiden Ta- 
ihendiede — Earl roin, beziv. John 
Benjon nennen fie ſich wurden 
dingfeſt gemacht, und in Irvins Beſitz 
hat fich Budners Brieftafche nebft Jy- 
halt vorgefunden. 

, EEE — 


Eingeſandt. j 


80r Flalentusgen au& dem 2eferreis !ft die 
Medaltin: di verantwonud. BZulchristen 
müfleıt möglihit Mar un. Luxa gehalten, ind 
frei bon verfimlihen YWngriffen, das Bavteı 
nu: -auf einer Seite befdhrieben jein. Nur 
Zufcriften, welde den Namen und MMbreffe 
des Giniender® tranen. merben beriidfichtigt. 
An die Nedaftign der „Abendpoit”. 

Auf Ihren Artifel „Baufatfon“ im der 
„Zonntagpojt“ bezugnehmend, möchte ich 
ı jagen, das allerdings ums geringer bes | 
zahlten Arbeitern wenig geboten twird in 
der Wohnungsfrage. Mle Wohnungen 
find hergejtellt für bejjer bezahlte Leute, 
und für Leute mit einem Berdienit von 
$12 die Woche hält es fdhwer, für Luxus 
zu bezahlen. Deshalb wäre es ange— 
| bracht, wenn fich Wohltätigfeitspereine 
| der SZache annehmen würden. Auch für 
— wäre noch ein ganz wuter 


Verdienſt dabei. Ein Beiſpiel von Leip— 


ANOLA= 


Schmerzenlindernder Baljanı 


Beten edlen empfohlen ala eine der 
erlihen Anwendungen tür: 
Mpcumast % Gilt, Sexrenſchuß, 
Schmerzen in ben Gelenken und Din 
kein, Rüdenichmerzen, kg. Yatdent h Pleu- 


ziiy, Bung ent, * 
dung, zent, da q zippe, Berr . 
tungen, enitiche, Yinf@wellungen 
unb *8 —— aller A 

F gut sea Gerät tungen, 
— en —— "Stande, 
. > one bei Wesen Apotbeter 


Feind migeb a 8 anderes Befteht auf Demi 
SK ASS ITZSW. 18,Str. 


506, per Poft Bdc. 
a 


EEE, * 


ter im Staat ein gut Teil zu ſagen 


Im 21. 


— — — — — — — 
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That! N 


jig, Deutichland. 


terjtüßt durch wohlhabende 
einen beitimmten Beitrag 
nicht etwa jchenften, 

niedrigem  Zinsfig  Tiehen. Gaben 
wmurben allerdings auch angenommen. 

Dafür wurden billige janitäre Wohn 
gen gebaut und fur den Heritellungspreis 
an fleine Leute verfauft. In kurzer Keit 
waren viele von jolchen Käufern herge- 
jtellt und jofort vermietet oder vertauft 
zum Wohle der arbeitenden Nlafie, und 
al3 ME Baujpefulantem, jahen, day der 
Verein fich innmer mebr ausbreitetg, mur- 
den Sofort viele Haufer in demielben 
Stil gebaut mit einer Eriparnir bon 30 
bis 50 Prozent für die niedrig bezahlten 
Leute. 

Dasſelbe könnte hier ausgeführt wer— 
den, um den Löwenanteil der Spekulan— 
ten zu beſchneiden. Achtungsvoll, 

Fred Kraneis, Cicero. 
* * * — 


Werte Redaktion der „Abendpoſt“. 

Dant und Anerkennung gebühren dem 
Stadtrichter Mahoney für das Aufdegen 
der Zuſtände in dem Desplaines Str. Po— 
lizeibezirk. Wer die Verhältniſſe lennt, 
weiß, daß Richter Mahoney eher zu we⸗ 
nig geſagt hat, als zu viel. Die Paltzei 
tet ohne Frage ımter. einer Dede mil 
den Dieben und Näubern, welchen ver: 
ichtedene Epelunfen des Bezirks ficheren 
Unterichlupf, ra und es iſt nicht etwa 
eine, Seltenheit, dar Poliziſten ſich nicht 
mit der Rolle der ſtillen Teilhaber begnü— 
gen, ſondern ſelber mittun bei dem Plün- 
derungsaeichäft. Man kann tich der Mir 
ficht faum berfchließent, daß der Begirks⸗ 
wache an der Desplaines Str. abſichtlich 
die allerjchlimmiten Elemente zugeteilt 
merden, welche in der Polizeimanmmid, oft 
zu finden find. Sollte e8 auf die Arfia- 
gen hin, welche Nıchter Mahonen erhoben 
bat, mınt gelingen, den Bezirk zu jäubern, 
jo wird der befjere Teil der \ Frgertihaft 
des Bezirks und wird Chicago im Allge⸗ 
meinen Urſache haben, dem Richter von 
Herzen zu danken, daß er dazu den Anſtoß 
gegeben hat. eEin Bürger 


ſondern zu 


Werte Redaktion * 


t „Abendpoft”. 
Ein Xefer der 


„Abendpoit“ jeit der 
Gründung des Vlattes, möchte ide mir 
einiae Bemerkungen erlauben zu der am 
26. d3. Mts, ——— Meldung, daß 
vom Abgeordneten P. J. Sullivan in der 
Legislatur ein geſedliches Verbot des ſo⸗ 
genannten Freilunch beantragt worden 
iſt. Der genannte Staatsmann muß wit 
den herrſchenden wirklichen Verhältniſſen 
wenig vertraut ſein. Vermutlich weiß er 
nichts; von der Not und dem Elend, die in 
weiten Kreiſen Chicagos beſtändig herr⸗ 
Ichen, und senen mr einigermaßen ge= 
jteuert wird gerade durcch die Einrietung 
des Freilund. Nur allzugroß ift die Zah 
derer, die tagaus, fageiı und jahraus 
—— in beſtändiger Gefahr ſein wür— 
verhungern, wenn es nicht um den 
Freilunch in den Wirtſchaften wäre. 
Falls Herr Sullivan ſich wirklich 
dient machen will um die Menfchbeit, I 
follte er berfuchen, eine gejekli Verfüs 
gung durchzuſetzen — nterneh- 
mern be Ken Yo würde Mr 


toeifen, weil di — 
den 


&3 hatte fich dort ein | 
Armenunterſtützungs zverein gebildet, un- 
Leute, welche 
aufbrachten, 


goer „Cubs“ ſind jetzt an der 


—* ET 


Re 
1* 


—E 


nur 5 Minuten 
ausgejegt, wird 


ungeniessbar 


Diez ijt nicht unfere Be— 
hauptung, fondern die wohl— 
überlegte Ausjage eines der 
berühmteften Gelehrten der 


Welt. 
Urteil: 


Lejen Sie das ganze 


„Wir haben wiederholt Biere unters 
fucdht, indem wir die Flaſchen dem direften 
Sonnenlicht ausjesten, und wenn twir e3 
dann nad) ein, zwei, drei oder fünf Minis 
ten unterfuchten, fanden wir, da es 
ungenießbar geworden war wegen de3 
eigentümlihen Geruches, der fich ent- 


widelt hatte, 


Der ihädlihen Einwir- 


fung des Licht3 fann erfolgreich entgegen: 
gearbeitet werden durch den Gebraud 
brauner oder dunfelfarbiger Slasflajchen, 
und foldhe Flafchen find daher empfch- 
Ienswert."— Wahl-Henius Inftitut für 


Termentologie. 


E83 genügt nicht, daß Bier rein, gebraut wird, 
es muß aud) rein erhalten bleiben. 

Viele Amerikaner geben Bier in hellen Flafchen 
den Vorzug. Die meijten Brauer fügen fich diefer 


Vorliebe. 


Licht verurfaht Zerjegung felbft in reinem 


Bier. 
gegen Licht. 


Dunfles Glas gewährt den beften Schuß 
ScHlig wird in braunen Flajchen 


verfauft, um feine Reinheit von der Brauerei big 
in Ihr Glas zu bewahren. 


“The Beer 


Teiegraphifche Nolizen. — 


Inland. 


— Im Ganzen jegt vier Verhaftun- 
gen zu Atlanta, Ga., in Verbindung 
mit der gemeldeten Ermordung ber | 
14jährigen Mary Phagen. 

— Nachdem er 20 Jahre ftumm ge: 
meien, erlangte der Kaufmann Lee 
Price zu Paris, Ky., nach einer jchmwe- 
ren Erfältung und einem heftigen Hu— 
ftenanfall jeine Sprache wieder. 


— Die Republit Guatemala wandte 
fih an die Ber. Staaten mit der Bitte 
um Schuß gegen britifche Hepreffalien, 


. Pi wegen Nichtzahlung von Schulden 


tfolgen jollen. 

— Der frühere fanadifche Fallen: 
fteller John Brofjeau, der zu Mari- 
nette, Wis., im Armenhaufe ftarb, hat, 
wie jich herausftellt, Grundeigentum 
im Werte von $60,000 hinterlafjen. 
Geitrigee Bafeball spiele: 
"Rational League” — Chicago 38, 
Pittsburg 5; St. Louis 7, Cincinnati 
5; da& Webrige verregnet. (Die Ehica- 
eriten 


Stelle in ihrer Liga.) 

— Mrs. H. Ruſſell in Mattoon, 
Ill. brachte ein vollentwickeltes Kind 
zur Welt, welches nur 71% Unzen 
twiegt, — dus Kleinfte, von dem man 
jemals gehört hat! Das Kind war 
eins von Zwillingen; das andere ftarb. 

—— Erberfhütterung im  öftlichen 
Kanada wurde auch in Dadensburg, 
N. Q., ftarf ur Dauerte etwa 
eine halbe Minute und berurfachte 
Schreden, ricjtete aber feinen befonde- 
ren Schaden cn. 


— Thomas Ellifon, genannt „On- 
fel Tom“, melcher im Alter von 95 
Jahren zu Walnut, Ark., ftarb, mar 
Bater von 50 Kindern aus drei Hei: 
raten, außerdem Gtoßvater von 125, 


Urgroßdater von 60, und Ururgroß- 
vater bon 27. 


— Dr. Friedrich Franz Friedmann 
hat, wie die „N.Y. Times“ berichtet, Ar- 
tangement3 für den®erfauf der ameri- 
kaniſchen Rechte an ſeinem Schwind— 
fuchtsferum getroffen. Er wird $125,- 
000 baar und $1,800,000 in Attien 
bon 36 Friedmann-Jnftituten erhalten, 
die mit einer Gejammttapitalifation 
bon. $5,400,000, in 36 verfchiebenen 
Staaten der Union ea werden 
* Eine große Engrosdrogenfirma 


Made Milwaukee Famo 


Beachten Sie, 
Krone und Karl 
eingebrannt iſt. 


daß in 
„Schlitz 


Beachten 
Kork 


in 
„Schlitz“ 


Sie, daß 


und Krone 


eingebrannt tit. 
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Prompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute Si— 
cherheit bietet den Geld— 
einlegern die 


First Trust and 


a —— 


‚Savings Bank 


Spargeld-Gihlagen tragen 
3 Brozent Zinien. Spe: 
zielfen Einlagen wird be» 
fondere Aufmerkſamkeit 
neihenft. Zinien tragende 
Beit- und Sicht-Zertifi: 
fate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Brüfident 
Vizje-PBräf. 


Kapital 
und: 
Ueberichufg 
$7,500,000 


Ede 
Monroe und 
Dearborn Str. 


22ayp,dido® 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß —* in dem 
—2 Be ne - zu. 

3 gleich, mie groß eines Man» 
——— iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
innt jest, Euer Geld zu jparen. 
Ki: ezahlen 3% Zinſen auf 

SparsUnlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North; Ave. und Larrabee Str.” 
Offen Samdtag Abend von 69 Uhr. 
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HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehblſchlage. In der ganzen W 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von 
gendwel Urſache und »-.ı3 glei, iüle lan 
ion beitebend. Freies Buch über delung 
Nbeumatismus. ‚und Beugniff 





